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Den Aemmeſtiefcharher der Rummmumiſten mmit den Deutſchnatiomalen neſcheitert. 
„„Der geſtrine Freltag brachte die leste lachliche Arbeits⸗ 
un der Reichstagesz. Man wollte erſt in eſuer Abend⸗ 
(huns noch bem Reichstag ein Ende berelten, jedoch verhin⸗ 
berte dies dle Gefinnungstüchttgtelt der Komninniſten. Sie 
können on dleſem Reichstag ll andela, nicht genug belom⸗ 
meu., Die Klelnigkelt eines Handels- und Schiffabrtsver⸗ 
lrages pwiſchen dem Deutſchen Reich und Grſechenland Ge⸗ 
Uligte ithnen, 3uerbahen gegen die dritte Beratung des Ge⸗ 
letzeutwurfs zu erheben und ſo dem Reichgtaß noch eine 
Sonnabenbſt unß, zit beſcheren. An bieſem Sonnabend, um 
dle Mitlagsſtunbe, wird hinter der Schlußberatung dieſes 
Dandelsvertrages 

die Auflöſung deß Reichstanes 

ertulgen, Da Reichskenzterx Marr ſchon im vaufe des Frel⸗ 
tan A arlament auftauchte, iſt Reſcaspade baß er ſelbſt 
wf 5ů uftöfungskundgebung bes Nie ſchöprüſtbenten verleſlen 
wird. 

UIm Vergleich zu den Stürmen und handgrelflichen Kämp⸗ 
len des Donnersiag iſt dieſe Freltaaftßung ruhla verlauſen. 
Atlerdings H15 ein wohrer wirbel von Reden und Abſtim⸗ 
mungen nuf die abgekämpften Abgeordneten nieder. Die 
Kommunlſten, bie am Vonnerstagabend unter wliden 
Drohungen und mit erbobenen Fäuſten das Haus verlaſſen 
hattett, haben ſich über Nacht ziemlich beruhigt. Der ausge⸗ 
ſchloſſené Abg. Jabaſch iſt bem Hauſe ſerugeblleben. Bie 
Kommuniſten verhbielten ſich auch, für ihre Vegriſfe, recht 
ruhtg, als Lanbsberg das Wort nahm, um ſelne Rede fori⸗ 
zuſetzen. Sachlich brachte Landsberg zum Altädruck, daß die 
Soztaldemokratie eine volle Amneſtie für dle politi⸗ 
ſchei Verbrecher aus den Jahren 1020 bis 1020 wünfthe, ins⸗ 
beſondere für den zu Unrecht des Mordes augeklagten und 
verurteilten Max HGölz. Allerbings könne die Sozlal⸗ 
demokratte nicht zugeben, daß die allerſchwerſten Varbrechen, 
die plehiſchen Untaten der Fememörder, unge⸗ 
jühnt blelben. Das Hanbelsgeſchäft zollchen Deutiſchnatio⸗ 
müln chen. Kommuniſten könne die Sozlaldemokrakie nicht 
mitma en. —— „ 

Nach bieſem kommunlſilich⸗beutſchnallonalen Kompro⸗ 
mih⸗wülrben nicht nur bie Ersbersermörder frei ausgehen, 
lenbern auch die noch nicht einmal entdeckten natlonaliſti⸗ 
ſeRen Mürder kbnnten nicht verſolgt werden. Die Wörder 
der Reichsbannertameraben, Schmelzer und Sohn, wür⸗ 
den mit Feſtungöhaft von wenigen Monaten froikommen 
und bann ihre von den Böleiſchen geſammelte Belohnung 
von 40 000 Mark einheimſen. In leidenſchaftlicher Bewe⸗ 
gung rlef Lanbsberg in das Baus: „Wie würbe noch zu 
rechtlertigen ſein, einen armen Teufel eines Eigeniumk⸗ 
verhehens wegen ins Gelängnis zu fiecken, wenn man die 
gemeinen ememürder lo gut wie frel ausgeheu ließe?“ 
Die frage „o ſchloß Lanbsberg, wie wir das unſeren Par⸗ 
teifreunden ſaßen, die inſolge des Scheiterns ber Amneſtie 
noch im Geſängnis bleiben müſſen, iſt klar. Wir werben 
ihnen antworten: „Wir können euch ehrliche Proletarler 
vicht den gemeinen Banbiten der Fememorde gleichſtellen. 
Das wirb jeder Arbeiter mit politiſcher Ehre begreiſen.“ 
Die ſozlalbemokrntiſche Fraktion nuahm dieſe Rede mit 

uürmiſchem Belfall und Händeklatſchen auf und erſtickte die 
immuniſtiſchen Gegenkundgebungen in immer wieder ſich 
ruenerndem Beifall für ihren Rebner. 

Roch kn der Freitagſitzung des Reichstages begab ſich der 
deutſchnationale Fürſtenanwalt und Abgeorb⸗ 
nete Dr. Everling zu laugen Verhandlungen in die 
Nänte der Kommuniſten hinüber. In langen intimen Be⸗ 
ſprechuugen ſteckten Höllein, Torgler, Stoecker und andere 
Kommuniſten tuſchelud die Köpſe mit Dr. Everling zuſam⸗ 
men. Es iſt allzu ſchade, daß kein Photopgrapb vorhanden 
war, der bieſes Bildchen für die kommuniſtiſchen Proletarier 
aufgenommen hätte. Wie wiſſen dleſelben Leute in den Ver⸗ 
ſammlungen je en Sozialdemokraten herunterzureißen, der 
mit bürgerlichen Parteien oder gar mit einem Regierungs⸗ 
nertreter Verhandlungen pfleat. Jetzt hat die gemeinſame 
Syurge 

um pie Befreiung der Fememörver 

die Kommuniſten mit einem der unangenehmſten und aller⸗ 
realtlonärſten deutſchnatlonalen Abgeordneten in ein wahres 
Freundſchaftsverhältnis hineingebracht. Dabei erklärten die 
Peuiſchnationalen in Zuruſen und Reden immer wieder, daß 
es ihnen lediglich auf die Befreiung der Fememörder an⸗ 
lommit, die der Völtiſche v. Graeſe auch in dieſer Reichstags⸗ 
ſitzung als große Patrioten geſeiert hat, ö‚ ‚ 

Landsberg beendete die Amneſtiedebatte mit einer perſön⸗ 
lichen, Bomerkung. Er ſagte darin zutreffenb, daß die Sozial⸗ 
demokratie niemals Prolelarierintereſſen vertreten habe, indem 
wir die ſchärfſten Gegner des Proletäariats um Gnabe an⸗ 
winſeln und anbetteln. Daran muß überhaupt erinnert wer⸗ 
den: Nicht erſt nach dem Krlege, auch vor dem Kriege ſind 
Vorkämpfer ves Proletariats zu harten Strafen verurteilt 
worden. Niemals aber in der ganzen Wübroleneierſilhter 
Geſchichte hat, ſich ein ſozialbemokratiſcher Proletarierführer 
ſoweit erniedrigt, zu ſeinem eigenen Lobſes und zum Schutze 
verurteilter Freunve, ſeine amnel Hin Todfeinde um Gnade an⸗ 
zubetteln. Man ſtelle ſich einmal einen Auquſt Bebel vor, wie 
er im Reichstag, von einem ceßeh vechandeth bebroht, mit 
konſervativoen Baronen und Grafen verhandekt hätte, um ſich 
vor dem Richter und ſeinem Urteil zu ſchützen. Nicht nur ein 
Bebel, hunderte und tanſende Sozialdemokraten ſind vor dem 
Kriege mutig und aufrechten Hauptes vor die Richter getreten, 
haben vor Gericht ihre Ueberzeugung verfochten und ſind⸗auf 
die Feſtung, ins Gefängnis oder — man denke an Karl Lieb⸗ 
tnecht — ins Zuchthaus gegangen. Keiner würve die Schmach 
auf ſich genommen haben, wie dieſer Höllein und Konforten, 

mit ven Todſeinven des Proletariats Amneſtiegeſchüfte 
abzuſchlieſßen. 

In wech'elnden Abſtimmungen ſcheiterte die ganze 
Amneſtle. Iür den Dlulſchnatongllonrmunifiſchen Komprs⸗   

mißantrag ſtimmten nur bie Deutſchnattonalen, dle Völkiſchen, 
baplg vine Mrons, aus die U ‚5 4% * 1 MAſten. · 

eine Front, auf die kein kommunift 
Vande ſtolz Zu ſein braucht. ſher Melelarier iin 

Die blutige Kundgebung in Prag. 
Der peinliche Eindrut im Auslande ſoll abgeſchwücht werden. 

Zu den geſtern gemeldeten pollzelllchen Uebergriſſen in 
Prag ſtellt das tſchechoßlowakiſche Preſſeburo auf Grund ſeiner 
an zufländiger Stelle eingebolten Informatlonen ſeſt: Wäh⸗ 
rend der geſtrigen gundgebungen in Prag wurden achtzehn 
Wachleule und ſechs Zivilperſonen verletzt. Dle Verlehungen 
lind durchweg lelchter Natur. Vier der vorlethten Wachleute 
und zwel ver verlehten Demonſtranten wurben inn eln Kranken⸗ 
haut lbergefüihrt. Außerdem wurde eine Zivilperſon durch 
einen Schuß ins Bein verletzt, konnte aber noch am gleichen 
Abend aus der ärztlichen Pllege nach Hauſe entlaſſen werden. 
Von wem dleſer Schuß abgegeben wurbe, konnte bisher nicht 
ſeftgeſlelt werben. — Uns klingt bieſe amiliche Darflellung 

Damiher Boſtöſimie SD 
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roichlich geſärbt. 
achtzehn Rollziſten uẽnbd nur ſechs Zlviliſten ver⸗ 
wundet ſind, ſleht doch recht elgenartig aus. Man weiß ja auch, 

»wie ſolche „amilichen“ Verichte zuſtande kommen. 

Schon allein die angebliche Tatſache, daß 

  

Tumult im heſſtſchen Landtag. 
Am heſſiſchen Landtag tam es geſtern abend bel Veratung 

der heſſiſchen Veſoldungsorbnung zu einem Zwiſchenfall. Der 
Abgeorduete der Vollsxechtspartel, Dr. Wolſ, fragie, ob die 
Abſſeordneten Storck (Soz.) und Keiber (Dem.), belde Reſe⸗ 
reuten Uber das Beſoldungsgeſetz, ſich in dem Tarif gut pla⸗ 
zlert hätten. Die belden ſter, Was prangen auf Dr. Molſ 
ein und es kam zu Tätlichkellen, Das Eingkeiſen anverer Ab⸗ 
geordneten verhinderte weitere Tätlichteiten. 

Brafllien und der Völherbund. 
„Times“ berichten alrs Rio de Janelxo: Es iſt llutzerſt un⸗ 

wahrſcheinlich, daß Bralllien die Einladung zum Wlederein⸗ 
üritt in den Wölkerbund annehmen woird, es ſei denn, dan 
lom andere Hedingungen angeboten werden, als die, dle 
U Austritt gus bein Mölferbund vergnlaßten, Die An⸗ 
icht Braſiltens ſel, daß der Völkerbund banßiohi an der 
eurppälſchen wpliitk interefflerk iſt, un 5, le eine 
Beteillgunag au Mhlterbundsangelegenhellen Brafillen in 
Cragen nvorwickeln tönnte, die von keinerlei Antereſſe ür 
Shbamerlka ſind.   

  

Begiun der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 
Am erſten Tage nur Einleitungen. 

Am Freltagnachmittag begannen in Könlgasberg dle pol⸗ 
niſch⸗Iitauiſchen Verhandlungen Über ble Bellegung ver zwl⸗ 
ſchen Lliauen und Polen ſchwebenden Ronſlitte. die Ver⸗ 
bandlungen führten über eins Verſtändigung in bezug auf dle 
zu erörternden techniſchen Fragen noch nicht hinaus. 

Am Vormiitag hatten gegonſeltlge Beſuche zwiſchen 
Wolbemaras und Zaleſkt ſtattgeſunden, in peren Ver⸗ 
lauf die Einſetzung elner gemiſchten polniſch⸗Iitauiſchen Rom⸗ 
miſſion vereinbart wurde, bdie ben Verlauf der Verhanblungen 
jeftfetzen ſollte, was benn auch geſchah. Bei Eröſffnung ber 
offiziellen Sitzung am Nachmittag wurden die Kon⸗ 
ferenzpartner vom Vertreter des oſtpreußiſchen Oberpräſiden⸗ 
ten begrüßt. Es ſolgten dann weltere formelle Reden. Nach⸗ 
dem noch dle Geſchäftsorbnung genehmigt worben war, wurde 
dic Sitzung geſchloſſen. 

In den Erwartungen hinſichtlich des realen Ergebniſſes 
biefer Verhandlungen laun man nicht beſcheiden genug 
ſein. In ber Fraße, vdie den Ausgangs⸗ und Kernpunkt wes 

  

— Allgemein ſkeptiſche Veurteilung. 

belde Staaten nach twoie vor unverſöhnlich gegenüber. 
t im Mes Anhy Wllnaer Landes und duldet keine auch nur 
Iheoretiſ⸗ Hüe Haupl feines Beſthrechlet, Litauen betrachtet 

Ulna als ſelne Haupiſtadt und als den bie Wüiluer 
Souverän des Wilnger Landet, Sobald alſo die Wlinder 
Frage auch nur berührt wird, dürfte vorläuflig jede g ſür 
lelt ber Verſtändlgung, ja überhaupt der Kieſes Weget kür 
beide Staaten aufhören. Die ſronſequenzen dieſes Gegenſathes 
reichen in der Praxis fehr weit. 

Iunfolgedeſſen bleiben, wie ſchon gemeldet, als Verhand⸗ 
lungsobjektie nur techuiſche Frahgen des Verkehrs und 
der Wirtiſchaft, Auch da iſt es fraglich, ob Ergebniſſe erzielt 
werden, Das unmlttelbare, Aich darüu⸗ Waßeeg Alch an dieſen 
Verhandlungen beſteht lebiglich darin, daß es uicht zu einer 
neuen Verſchärſung des polniſch⸗litauiſchen Konſlikts kommt. 
Von vieſem Geſichispuntl, aus kanu man die Königsberger 
Aegchnie. vus nütr begriißen. Ein poſlttves Verhandlungs⸗ 
ergebnis, das direkt auf deutſche Intereſſen zurlickwirken 
könnte, iſt kaum zu erwarten; es ſel peun, daß auch Oſtpreuhen 
von elnem gewiſſen Abbau der polniſch⸗litauiſchen Kampfmaß 
nahmen wirtſchaftlich elwas profitieren wilrde. 

„litauiſchen Kouflitts bildet, der Wilnaer Hrage, ien 
0 

  
Aegyptens verſchärfter Kurs gegen England. 

Nicht Kompromiß, ſondern Forderungen. 

„Times“ berichten aus Katro: Die ägypliſche Reglerung 
erhebt in ihrer, dem britiſchen Oberkommiſſar überreichten 
Antwort auf die Note der britiſchen Regierung zur Frage 
der öffentlichen Sicherheit vom 4. März Einſpruch gehen dleſe 
Einmiſchung in bie inneren Augelegenheiten Aegyptens und 
erklärt, die britiſchen Beziehungen mit Aegypten müßten auf 
derſelben ölplomatiſchen Grundlagen ruhen wie die anberer 
Länber. Wetter verſichert die änvptiſche Regierung, baß es 
thre und bes ägyptiſchen Parlaments Abſicht ſei, die öffent⸗ 
liche Sicherbeit aufrechtzuerhalten und dle Intereſſen der 
Fremden zu ſchützen. Während die Antwort nicht ausdrück⸗ 
lich die Deklaration vom 28. Februar 1922 zurückweiſt, bringt 
ſte — dem „Times“⸗Korreſponbenten zuſolge — klar eine 
Abſicht zum Ausdruck, die Grundlage des augenblic⸗ 
lichen Regimes in Aegypten außer acht zu laſſen. 

6 

Die Grundlagen für die Wieberaufnahme der engliſch⸗ 
ägyptiſchen Verhandlungen haben ſich durch die Bilbung des 
Kabinetts Nahas Paſcha weitgehend geändert. Während 
Sarwat Paſchas Politik darauf ausging, mit Hilfe weit⸗ 
gebender Konzeſſionen ein Höchſtmaß britiſchen Entgegen⸗ 
kommens zu erreichen, bilben bie Forderungen auf Räu⸗ 
munag bes Landes und Ueberlaſſung des Su⸗ 
dans an Aegypten die Baſis, auf der Nahas Paſcha ſeine 
Verhanblungen aufzubauen gedenkt. Bisher iſt bie Situa⸗ 
tion ſtattonär,:weil beide. Teile abwarten und die Haltung 

ſihres Verhandlungsgegners, zu ſondteren ſuchen. Aus 
Nuancen läßt ſich jedoch erkennen, daß Nahas Paſcha für den 
Fall zum Kampf rüſtet, wenn England die Wünſche der Na⸗ 
ttonaliſten ablehnen ſollte. DieAnſyvrachen einiger Kabinetts⸗ 
mitglieder an die Studenten⸗ und Schillerdeputationen an⸗ 
läßlich der Glückwunſchkundgebungen für das neue Miniſte⸗ 
rium zeigen einen aggreſſiven⸗Geiſt. Es ſcheint, daß die 
Zaghluliſten an die Organiſatton des nationalen 
Widerſtandes als letzten Trumpf denken. 

Borläufig befinden ſich dieſe Proiekte natürlich noch völlig 
in der Schwebe. Aber die äsgyptiſche Oeffentlichkeit wil 

Taten bes neuen Miniſteriums ſehen und bie neuen Män⸗ 
ner ſind ſelbſt begierig, ihren Beſfähtgungsnachwels au er⸗ 
bringen, Kenner ber Verhältniſſe berechnen die Dater der 
ſtabilen Lage auf drei bis vier Wochen, Nach Ablauf dieſer 
Friſt iſt mit dem Beginn neuer Komylikatlonen zit rechnen. 
Sie werden aus der ſtrilten Weigerung Englands entſtehen, 
mit dem neuen Kabinett zu verhandeln, falls es ernſthaft die 
von Nahas Paſcha angekündiate Politik zu verfolgen gedenkt. 

Die Asbeſtler in Berlin. 
Wollen ſie vdie Reichshauptſtadt im Wahllampf erobern? 

Die Alte Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlanbs veran⸗ 
ſtaltete geſtern abend eine Kundgebung im ehemaligen Herren⸗ 
aus. Kis Referenten traten auf der Oberalt ſiileit Auguſt 
innig und Ernſt Nietiſch, der Hauptſchriftletter ihres 

Dresdener Organs, des „Voltsſtaates“, Sie behondelten 
in ihren Musſſlhrungen die Auſgaben der Partei. Die Sitzung 
verlief ohne Zwiſchenfall. Anſcheinend machen dle Herren 
garoße Anſtrengungen, um ſich in Verlin ein wenig Seßhaftig⸗ 
keit zu ſichern, Es iſt aber taum anzunehmen, daß vie Geſell 

ſchaft über Sachſen hinaus Bedeutung erlangen wixd. Sie 

ſind doch im Grunde genommen einem rein innerfächſiſchen 
Cliquenegoismus entſprungen. 

  

Die bayeriſchen Induſtriellen wollen Abgeordnete kaufen. 
Der baveri Induſtriellenverband ſammelt ſeit dem 

1., Februar WmeuWhahtfonds au., Auf der Tagung des Ver⸗ 

bandes in München teilte ver Geſchäftsführer mit, daß von den 
2160 Mitgliedern bisher 240 000 Mart Wahlgelder eingegangen 
ſind. Dieſes Geld wird zur Unterſtützung derjenigen der bür⸗ 

erlichen Parteien im Wahltampf aufgewandt, die für die 
Intereſſen der Inbuſtrie einzutreten bereit ſind und dabei ins, 
beſondere Verſtandnis für die Erforderniſſc einer „getunden 

natlonalen Wirtſchaftspolitit“ haben. Es wird nicht zugunſten 
einzelner Parteien, ſondern nur im Intereſſe der Induſtrie 

verwendet, Es werden olſo, auf deutſch geſagt, mit Hilfe dieſes 

Fonds Abgeordnete gekauſt, die als finanzierte Verirauens 
männer des Induſtriellenverbandes in das Parlament ein⸗ 
ziehen ſollen. * —  



Vorbereltung elner mazevoniſchen Konſerenz. 
Die Sozialiſtiſche Arbeilerinternationale ſchlägte elne 

Aubſvrache vor, 

Die Minortlütenlommifflon der ſozlallſtiſchen 
Arbelterinternatlonale hat den ſoztallltiſchen Parteten Grie⸗ 
chenlands, VBulgarleng und Südslawlens mitgeteltt, daß der 
umſtrittenen mazebpulſchen Prage eine beſonbere 
Tagung gewidmet werben foll. Die Kommilſlon will am 
erſten Beratungbtage ble von den Partelen namhaft gemach⸗ 
len Heugen vernehmen und am zwelten Taße mit den 
Bertretern der angeſchloſſenen Partelen über das Pro⸗ 
blem veraten. Die Sibung foll nach dem Worſchlag der Ml⸗ 
nuritätentommifflon am 20. und 30, Dial in Wien pber am 
itl, und 14. Auauſt in Briüiſſel ſtatlfinden. Die buülgart⸗ 
ſchen Sozlaliſten haben bie Minoritätenkommiſſion noch um 
nuͤbers Annaaben Uber den wilgelellten Veſchtuß gebeten und 
ſich fur die in Wten vorgeſchlagene Tagung eutſchleden. 

  

Nuſſiſcher Kehraus im Pohezgeblet. 
Muflbiung von Vartel und Geworkſchaftéleltungen. 
Das morbraukaſtſche Bezirtarymttee der Kommhuulliöſchen 

Martel hat im gufammenhang mit der Mufdeckteng ber gegen⸗ 
Leuoluttonären Verſchwürung in, der Kobleninduſtrie des 
Toneßbectens elne Unterſuchung bel den Parteiorgaulfatlo⸗ 
Iten des Sa Würbdeg porgénommen und bdarauſhin be⸗ 
ſchloſſen, baß Bitro des Schachtu⸗Aomitéees der Kommunſſti⸗ 
jchen Rartel auſzulblen, da es ſich der Leiuuuſ in den wich⸗ 
ligen Fragen des L ien⸗s unſtbig erwleſen 
habe, und ein nenesn Bſtro zu, wählen, Das Bezirtskomitee 
Unt ferner beſchlyßſen, eine Relbe von Parteifunktionären ab⸗ 
zuſeten, Das Präſftdium bes⸗ cgche Bezirkgrates 
der Gewerkſchaſten hat den Beſchluß gefaßt, das Präſtbium 
beß Aunh ein meues Puiſt des Schachty⸗Beztrres Helhe 
Iüſen, und eln neues Präſtdinm zu wählen, ſowie eine Reſhe 
uon Gewerkſchaftsfunktiopnären abzuſetzen. 

Notetatsannahme im polniſchen Seim. 
Daſzynſti belucht Pilfudſti. 

In den Wudcet Abendſtunden wurbe geſtern die erſte 
Sicung der Bubgettommiſſion des Seims gefchloſſen, die in 
dritter Leſung das bPeichſoßvſerpeſn filtr, bas erſte Blertel 
des Bukgettabres beſchloß., Hierbei, wurben ſämtliche Ab⸗ 
änderungzanträge der Parteten, mit Ausnahme deß Ab⸗ 
ünderungzantrages deß Aba. Krzyzanowſti (Regle⸗ 
vungsliſte) ber die Gehallszulage ür die Staatsbeamten in 
Höhe von 31 Millionen Zloky abgelehnt. 

Nach Schlußf der Seimfitzung wurde Selmmarſchall 
üumoſann uſsti von Marſchall Pitfudſi im Belvedere 
empfangen. 

  

Was die polniſche Polizel alles entdecht! 
In Oſtgaliglen hat ote nolniſche Nollzeil „eine nkraintſche 

Geßeimorgantallon“ auſgedeckt, Die Wiih alts * 
ſand. DWle⸗ ietere eiues nkraintſchen Gymnaſiums be⸗ 
tanb. Die Schiller ſollen nach Dadſſe dor polniſchen 
Preſſe Sabvlage bolrieben haben., Dloſe Hebanpinug kl 
ialehm, des jngendlichen Alters der 15 
Iich iuſſchevbGcheimon Auch in Wolpynlen wurde „elne 
utraluſſche Geheimorganiſalion“ von ber Nulizet ausgeho⸗ 
ben. Jwanhig Perſonen wurden verbaftet. 

nat, 
Perhaͤſteten ziem⸗ 

  

Anfechtung des bayeriſchen Waͤhlgeſeßes. 
Eln ſpüter Proteft ber Demolraten beim Lelpzl tanis; 

gerichtshof. Wuiger Stanis 
Dle. Demorraten, die in Vayern nur eine kleine Splitter⸗ partet darſtellen, haben in letzter Stunde beim Siaatsgerichts⸗ hof in. Le W. Oußbe bavexiſche Wahlgeſetz angeſochten, weil es angeblich im Widerſpruch mit ber Ui ſung ſtebt, Die Mearlünbung flir dieſe Anſicht wird darln erblickt, daß bei den Wahlen zum bayerſſchen eiMaßß nicht die Zahl der gbgegebe⸗ nen, Waineg 88, ondern die Bevölkernügszahl für die Wahl G pei u. üdalen entſcheldet. Padurch Rril der Nall eln, 

  

Die Konmuniſten als Problem franzöfiſcher Innenpolitik. 
Paris, Ende März 1028. 

Wirb bie Kommuntſtenangſt in Frankrelch Dumme ſan⸗ 
gen '7, Als Clemencean vor 
Feh 101½ feine Parole gegen ben „Mann mſt bem Meſſer 
wiſchen den gühnen“ ausgab, bat ſchon einmal das ſranzö⸗ 
005 Dürgerlun in feiner Mehröelt eine IUtmſturzmöglich⸗ 

tell für gegeben gehalten. 

Es iſt intereflant, feſtzuſtellen, baß ber franzbſiſche In⸗ 
neuminiſter Albert Carrant, er Hauptſtübrer hegen ben 
Kommunikmus, 015 weit vergeſten tonnte, daß er ſeine 
elgene Partel, bie MRabiralen, burch die Kommuniſtenſagd 
elnfach beriichten olllt. Deun eln Bürger, der ſich vor dem 
Kommuntsnuß verkrlechen ober ſchlitzen will, wendet ſich 
Matürlich nilemals elner Wben gbieder blrgerlichen Partei 

1u, lonbern den Rechtagruß⸗ jen, alſo gerabe den Gegnern der 
Hlplhaien Partel, Intereſſant Iſt fernerhin, baßt dle Mechts⸗ 
arteien bel der leßten Kommuniſtendebatle im Senat der 
egterung bas „Vertrauen in abert KRamy ei den Kom⸗ 

munliamits“ gaubſprachen, daß aber bie Nechtszeitungen aus 
Furcht, ein berartiges Vertraueusvotum künne womöglich 

jer Rartel bes Ferkn Sarraut gugute kommen, ben Innen⸗ 
miniſter atich welterbin angrelſen und viel eneralſchere Maß⸗ 
nahmen von ibm verlangen. 

Eigentllch 79240 clt lich ulcht zu beklagen. Selt Anguſt 
1020 wurben 10 240 „laſtige Ausländer“ ausgewleſen, dle 
melſten von ibnen würben von dem Innenminiſterium als 
kommuntſtiſche Rääbelsfübrer angeſehen. Man unterſcheibet 
in Frankreich eine Answelſu 0 und eine Aufent ⸗ 
haltsverweigerung, Hler ſiund nur die reinen Aus⸗ 
welfungen gerechüet, Die Babl der Auſenthaltsuerweigerun⸗ 
gen iſt natſhrlit 100 bedeütend höber, Ausnahmslosß täalich 
ſiud ietzt die franzöſiſchen Zeltungen von Artikeln über 
KMommuntſtenprozeſſe geſtülüt. Selt Aushuſt 10H0 haben 122 
Gerichtsverhanblungen 5.71 ommuntſten Lu ahn wäßhr⸗ 
wobei es blöber 182 rechlskräftige Verurteilungen gab, wäh⸗ 

eL 

en Novemberwahlen des Jah⸗ ů 

ů 

renb noch 230 weitere Prozeſſe laufen. Die Geſamtzahl der 
bisher verhängten Straſen beläuft ſich auf 8740 Monate e⸗ 
fängnis und mehr als eine Million Franken Geldſtrale. 
Es iſt im Grunbe ganz unverſtändlich, datz den Reaktio⸗ 

nüxen nicht wenigſtens der Schimmer bes Gebankens lommt, 
Loß eine berartige Unterdrückungsvorlltie die kommuniſtiſche 
Parifer nur weiter ſtäxkt. Sarraut brülſtet ſich damti, eine 
Paxiſer kommuniſtiſche Informationszeitung babe ſeſtge⸗ 
ſtellt, baß die Zahl der eingeſchriebenen Mliglieber der lran⸗ 
öftſchen Kommuniitiſchen Partet von 70000 auf. 55 000 ge⸗ 

en ſel. Erttens fügt er nicht hinzu, dah man dieſe Zahlen 
mmer genau halbieren muß, um die ie Heimit u erfabren, 
Unb zwiitens zählt er nicht die Hunderte heimlicher Kommu⸗ 
niſten, die ſeinꝛ Pollktik geſchaffen hat. 

Sarraut will nun ů 0 gegen die lommunlſtiſchen 
Lehrer vorgehen, und das neue Parlament foll ein neues 
Beamtengeſet ſchaffen, auſ Grund deſſen kommuntitiſche Leh⸗ 
xer auf ber Stelle entlaſſen werden können. Es gibt in gaanz 
Frankreich 350 kommuntſtiſche Beamtiengrup⸗ 
en x hen Aaſſenvöe 7535 benminifter cberrj nobnſchen Mie⸗ 
en aſſen dey, Innenmintſter der ſran⸗, en Re⸗ 

publik nicht ruthig ſchlaſen! Derentwegen ein neues Beam⸗ 
tengeſetz/ 

G0 laltſtiſche Partei anei wie äutzerſt verhaßt dle 
Gewaflmelhobe Sarrauts allen freiheitlichen Franzoſen iſt. 
Peſfimiſten ſprechen ſogar ſchon von der Unmöglichteit, den 
ſozialiſtiſchen Martelfültrer Kon Blum wieber in der kom⸗ 
menden Kammer zu ſehen, da die Reiüſte Urbelterwäbler 
aus purem Proteſt gegen Sarraut, ſelbſt wenn ſie Sozia⸗ 
liſten finb, genetat find, jür den Kommuniſten Ducelos zu 
ſtimmen, der in Leon Blums Wablkreis ber lommuniſtliche 
Kandtbat tſt, Gleichwohl wäre das fehr unklug, denn man 
würde dabet wleder überfehen, daß es ür Sarraſtt eine noch 
rößere Freubde iſt, wenn LLon Blum ſeinen Parlamenta⸗ 

6 verliert, als wenn der ungefährliche Kommuniſt Duclos 
lüuͤnftig feblt. Kurt Lenz. 

—— ——— ——— — 

ringung eines Mandats nur 19000 Stimmen notwendig 
waren, während in anderen Kreiſen 24 000, ja ſogar 20 000 
Stimmen auſgebracht werden mußten. 

Dle bayerl bPer Staall, iſt nun der Auffaſſung, ‚gj ſtber 
iüügert eütſchen ftelches. 

ů zu entſcheiben 
get 

dleſe Frage nicht der Staa ſchtühof des 
ſondern der Bayeriſche Staatsgerſchtsho 
habe. Jyre Partelen haben Mchpin cinen eigenen Geſetzent⸗ 
wurf engebracht, der mit rlichvirtender Kraſt eine Erwelte ⸗ 
riing der Mit ündigkelt deß Vavetiſchen Staats, EßR9 es 
votſieht. Am Freitag üparlahn. der aet ur die An⸗ 
nahme der Regterungsvorlage. Ihre zweite Leſung mußte 
aber bis Ende April vertagt lbeibüie ollte bis dahin der 
Kraten Ireſase in Lelpzis über bie Beſchwerde der Demo⸗ 
kraten in beſahendem Sinne entſchleden haben, ſo ſiünden 
einer Neuwahl des Wege⸗ Landtages am 20. Mal erheb⸗ 
liche Schwierigtelten im Wetze. 

  

Der Reglerungshrach in Bayern. 
Der Bauernbunb weigert ſich, binauszugeben. 

Dle ſchrolſe Jorberung ber Baveriſchen Volkspartet und 
der Deut Wullolalem daß der peruhunp auf Grund ei⸗ 
nes Nerhballen3 zur Woamtenbeſolbungserhohung gus der 
üiAü auszuſcheiden habe, hat der Bauern⸗ 
buld am Frelkag damnit beautworket, daß er ſeine Weigerung, 
ſür ſich allein Ple Konfequenzen alts ber gegebonen Silla⸗ 
Mon U zieben, aufrecht erhült. In dem Antwyriſchreſben 
vexiriit die Liettriſe beß Bauernbundes einmittig die Aul⸗ 
aſſung, daß bie Kriſe 1 nur nach g 50 der ur Vor⸗ 
alfung löfen laffe, b. b. burch den Aon vcſtehrr Mückkritt der 

bor weiteb. Die totgeſagte Koalillon beſteht alſo nach wie 
vor weiter. 

Tpaeuaitreh in England angenommen. Das Unter⸗ 
e Hat heute nacht mit 0 gegen 10 Stimmen das neue eng⸗ 
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rauenwahlgeſetz angenomimen. Die Oppoſitionsparteien 
ſtimmten mit der Regierung. ů 

Noch leine Euiſcheibung in der bie wellerem Mahmi Zu 
den Pariſer Preſſeäuherungen über die weiteren Maßnahmen 
des, iin, der letzten, G Me 6 elugeſetzten Dreier⸗Komitees des 
Völkerbundrates fur die Behanblung des Zwiſchenfalles von 
Szent⸗Gotthard wird müigeteh „ baß noch keine Entſcheidungen 

  

Der D.H. B. eutlorvt ſich wieder eiumal. 
Er ſucht Verbindung mit den Putſchorganiſatlonen. 

Eine ſeine Angeſtellten-Organiſation iſt der Deutſchnatlo⸗ 
nole Handlungsgehilfenverbaud, In der Nunmer 4 ves „Weſt⸗ 
märters, ber⸗ anzeitung des D. H. V. für das Rheinlanp, 
finden wir folgende Vekanntmachung: 

„Wir bitten um Auſchrift der Kollegen, die elin Ehrenamt 
oder anpere Funttionen im Speuueem im Werwoll, in der 
Nattonalfozlaliſtiſchen Arbeiterpartek, im Junadeutſchen Orben, 
im Niederſachſen⸗Ring, im Tannenbergbund, Verband Hinden⸗ 
burg oder einer ähnlichen politiſchen Kampf⸗ oder Wehr⸗ 
organlſatlon beklelden, an ven MPehis Wouer Köln1 ber 
Ortögruppe Groß⸗Köln, Kollegen Hans Bauer, Köln, Drei⸗ 
königenſiraße 1u. Die Rollegen werden aladann Huleß unſere 
national⸗, fommunal⸗ und kulturpoltliſchen Runbhrieſe wert⸗ 
volle Unterſtützung für ihre Tätigteit lauſend erhalten. 

Mon wird mit der Vermutung uicht Lehſeſerſ, daß es ſich 
bel dlefer „wertvollen Unterſtützung“ um Material oder An⸗ 
welſungen für dir bevorſtehenden Wahlen handelt 

Die Hansbeſitzer ſetzen ihr Stüc burch. 
Umfall der ächſiſchen Oe venſwerg, 28 ů 

Die füchſiſche»Wirtſchaftspartei hatie in der vorſgen Woche 
die Zurückziehung ihres Wiinlſtere anebrobt, falts ber Meie 
dernn, auf-Erhöbung des Huasbeſitzeranteils an der Mieéte. 
auf 4½ üsbe nicht von den anderen Regterungsparteten 
erfüllte würde. Jetzt hat man der ern, plt Furg) as Zu⸗ 
heſtändniß gemacht, dan Hausbeſitzern, bie burch die Er⸗ 
höbung der Hypothekenziüſen ſtärker belaſtet werden, drei 
Prozent der Friedensmiete an Mietzinsſteuern geſtundet 
werben ſollen. Die ſächſiſchen Kvalitionsparteien ſind damit 
gewichen. der Wirtſchaftäpartei zu ihrer eigenen Blamage 
gewichen. ů 

Der Preußiſche Landtan ſchloß ſchon geſtern. Am Schluſſe 
der eecee, e des Preußiſchen Lanbtages wurde der 
Urantrag der Partelen auf Auflöſung de53z Jandtages am 10. 
Mai einſtimmig angenommen. Vizepräſibent Dr. Porſch 
ſchloß die letzte Sibung, indem er dem Präſidenten vorbe⸗ 
hielt, den Landtag noch einmal zuſammenzuberufen, wenn 

  

daß 3. B. bei der Wahl Wübi⸗ in Nieberbahern für die Er⸗ geſalen ſeien. bies erforderlich ſein ſollte. ů 

MNoch zwei Monnte. 
Von Fred Hildenbrandt. 

Da kann er alſo endlich an einem Mittag und nahm M an allen Wänden für die Büchergeſtelle, der Sohn ien Mlien Schreiners, um die Dreißig 2 herunt, äftig, „ 
höflich, redele ein bihchen viel, eug elneichtvarge Binde nber trug eine ſchwarze Binde über dem. rechten Auge, das andere war ſtark elhündet Auf meine Frage wurde er ein wenig ſtill, zögerte un ſägte dann leiſe, wandte den Koßf und ma aüſe weiter, er habe einen Kopf⸗ ſchuß vom Vaune her, und ſo ſei das Ainge langſam weg und das anbere käme nun nach, in zwei Monaien ſei auch vas linke ſchaſſen, eun Wachher lage'ere Muen alten er müſſe noch ſehr „ iachher läge er ſeinem alten Vater auf bem Hals. Und wie ich das nun mit diefer Wand haben wall. Lan⸗ 

Draußen liegen die Straßen in der Sonne, Kinder jagen über pen Sanpplatz, das wirs bald alles warm und grün ſein und n b in Laub, blau der Himmel, die Farben der Häuſer werden ſchöner ſein, ach, das gibt es alſo, datz einer welh, er wird das alles nicht mehr ſehen, nicht miehr ſehen? 
Aun übt er nach Felerabend mit dem Blindenhunde. Kneift das kranke Aude zu unv probiert, wie das ſei, läßßt ſich durch die graue Finſternis ziehen, und wenn er will, kann er alles, alles wieder haben, er braucht nur ein wenig das Auge zu öffnen. Aber ſo im Juni, wenn wir in der Schweiz die weißen Gipfel ſchimmern ſohen, oder am Meer liegen, oder daen don Hen ſch en Lgein i0, Wat⸗ und uns betäuben ů e nen Tagen, dann hat er ſchon den Weghig bas Dunkel begoncen, lchon wigen izſer junge Schreiner, das iſt ein Stück ber katalauniſchen Schlacht, jehn Jahre lind vergongen, aber dle fürchrerl n Hände rei en bis hierher und laſſen nicht locker. Sind ſie nicht, ſchön, die ſuntelnden Paraden, das ſchimmernde Gewitter der Fahnen, Standarten und Degein, das wi pende, ſtrahlende Meer der S. wadronen, jubeln nicht die Fähnchen ver Reiter fröhlich im Wind, iſt das nicht alles brpchits anzuſchauen? Unb weil es ſo ſchön iſt und unvergeſſen, wird es jetzt wieder im Film bejubelt, Militärkapellen ſitzen vor ver Leinwand, ach, die ſchönen Bilder ſind gar nicht verwerflich. Es iſt nur immer ein kleines Verſäumnis dabei, eine lleine 

Vergeßlichteit, eine kleine Lücke, warum, wenn man das hübſche Spiel zeigt, warum zeigt man nicht auch den Ernſt? Den hübſchen Offtzter mit aufgeriſſenem Geſicht, Aemnſer weg, zerfetzt die Nale; den Herrn Hauptmann im Unterſtand, brüllend vor 
Kinwieh die blutenden Därme ſich in den Leib ſtopſend: die · Kümpfe ohne Kopf, ohne Arm: ohne Bein, verfault im Schlamm, 

verweſten Klumben, die Ströme von Eiter und die Zrünen, ů 
Blut und daz tauſendſtimmige Stöhnen in den Lazaretten? 

Mütter zeigen, die zerſtörten Frauen, 

  

  ocken; ſind die Telegramme nicht geweſen, bleſe entſetzlichen 
evoſchen, ſind die Feldpoſtbriefe nicht gewweſen un ie 

Päckchen, die plötzlich und grauenvon zürügkamen;? Es ſitzen 
vor dieſen Filmen jetzt andere Frauen und ſind beglückt und 
froh und harmlos, ſie haben noch leine Telegramme bekommen 
und haben noch ie ne Wäckchen geſchnürt und keine Feldpoſt⸗ 
brieſe geſchrieben, die dann ſo ſinnlos zurückkamen. 

Man könnte auch, * viel drum und dran, deu jungen 
Faherapen mit pdem gehellten- Ko Lden jeigen, wie er jetzt nach 
Feterabend mit ſeinem Blindenbunbe übt, bas kranke oi zu⸗ 
Ineift und probiert, ob er ſich zurechtfinde in der immerwähren⸗ 
den Nacht, die auf ihn wartei. 

Noch zwei Monate hat er Zeit, ſich mit dem ſterbenben Auge 
ſene bunten Filme Aiebel mnit denen immer der zweite Pell. 
jehlt: aber er wird lieber mit ſeinem Ungen Hunde langfam 
über das Feld gehen und ſich noch anſchauen, wie bie Sonne 
untergeht, wie bie blaue Dämmerung kommt und wie die 
Sterne am Himmel über alle Maßen fern und herrlich ſind. 

  

Auflellungsgaftſpiel im Stadttheater. 
Als Graf Taſſild in Kalmäns „Gräfin Mariza“ ga⸗ 

ſtierte geſtern abend Emil Schroars (auletzt am Magde⸗ 
burger „Zentraltheater“ tätig) auf Engagement als Ope⸗ 
rettentenor. Es kann nach ſeiner Leiſtung kein Zweifel 
darüber beſteben, daß er altz Sänger den gegenwärtigen 
Vertreter ſeines Faches nicht erreicht. Die ſtimmlichen 
Mittel des Gaſtes ſind indes für die Opereite meyr als aus⸗ 
reichend; er verſteht es, ſeinen nicht großen aber geſchmei⸗ 
digen und angenebm klingenden Tenor geſchickt zu verwenden 
und in den dramatiſch bewegten Stzenen hübſch zu ſingen. 
An ſeinen etwas näſelnden Ton wird man ſich freilich erſt 
gewöhnen müſſen. Was aber beſonders für den Künſtler 
einnimmt. iſt die überaus angenebme, theaterloſe Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit und ſouveräue Sicherheit, mit der er ſich auf 
der Bübne bewegt. Er ſand les von Kilt zu Akt beſſer in die 
Situatton und batte bald Sie' uneingeſchränkte Sympatbie 
des Hauſes gewonnen, das, bis nabezu auf den lesten Platz 
pii Ol hm lebhaft Beiſall ſpendete. Nicht enwefentlich für 
die Oberotte iſt ſchließlich auch das gewinnende Aeußere, über 
das der Gaſt verfügt, und ſeine jugendliche Bebendigkeit. 
Freundlichen Beifall fand auch Gertrude Jvachim vom 

Königsberger Staßttheater, die ür die plößdlich erkrankte 
Marſon Matoaeus elnſprang. Oßwohl ſie eine recht feſche 
und luſtige Mariza war, könnte ich ſie mir in vielen andern Oyverettenpartien kaum ebenſogni denten wie in dieler, die ihr offenbar, beſonbers kiegt. Keellmeiſter Ernſt J. Tv⸗ pitz bewährte ſch wieder am Pult als gewandter, und ſicherer 
micſikaliſcher Führer der auch ſonſt recht gelungenen Auf⸗   Man müßte auch die 

die in der Welt vor ſich hinſtarren, in' der grenzenloſen Leere 

  

führung. W. O.   äußerlich ſchon durch die Pauſe marktert. 
hellerer und liebenswürdiger Abſchluß des Programms. 

ü Pauſe ein. 

Kunſtfreundinnen zuwege 

Buſch⸗Qtturteit. 
as Buſch⸗Quartett (Prof. Adolf Buſch, Göſta Andreaſſon, 

Paul Dortor, Pryf. M Grümmer) befuchten uns geſtern. 
Der große Saal des Schützenhauſes war nahezu gefüllt, ein 
Beweis dafür, welcher Bellebtheit ſich das Quartelt in Dan⸗ 

zig erfreut. Die Beliebtheit iſt auch nur zu begründet, 

denn es iſt ein hoher Genuß, dieſe vier Künſtler ſpielen zu 
bören, Ueber ihr Können Einzelbeiten zu ſagen, hieße ein 

Ueberflüſſtges tun. Es iei daber nur feſtgeſtellt, dak ſie 
auch geſtern wieder Vortreffliches leiſteten. Das Quartelt 
iſt eines der erſten, die wir haben. 

Den Anfang machte das Streich⸗Quartett in Es-Dur, 
op. 127 von Beethoven. De Paſogberch kraftvolle Werk ſtellt 
an Spieler und Hörer bohe Anſorderungen. Es gehört mit 
zit den beſten, die Beethoven geſchaffen hat. Erwähut ſei 
nur dor herrliche Geſang des zweiten Satzes, daß Adagio. 
RAuch der Vortrag war ein Meiſterwerk. Dann folgten fünf 
Präludien und Fugen von Adolf Buſch, dem Namengeber 
Und erſten Geiger des Quartetts. Sie ſind klar durch⸗ 
gearbeitet und geben in ihrer prägnanten Kürze ein gules 
Bild dieſer Kunſtlorm. Alm meiſten intereſſierte das 5. Prä⸗ 
lubium: Lento mit der Fuge: Lento eepressiso, Am Sepluß 

des Programms ſtand däs Streichquartett in E-Dur, op, 06 
von Dvorak. Der Gevenſatz dieſes Werkes des muſisier⸗ 
und ſpielfreudigen Tſchechen zu den vorhergehenden wurde 

Es war ein 

Die Begeiſterung für die Künſtler ſetzte ſchon vor der 
Sie ſand am Schluß keine Grenzen. Immer 

und immer wieder wurden ſie hervorgerufen, his endlich 
der verdunkelte Saal auch die Beharrlichſten nach Hauie 
geben hieß. —— B. 

Mie „Vuddenbrooks“ auf der Bühne. 
Die von ganz Lübeck geſpannt erwartete Dramatiſierung 

ů lace Aufführung von Thomas Manns „Buddenbrools“ iſt Tat⸗ 
ſas eworden. Es war ein unleugbarer Erfolg, eine kultur⸗ 

hiſtoriſch weſentliche Leiſtung, die eine Geſellſchaft Lübecker 
Kauſnt hat. Die Szenen und Vil⸗ 

der aus dem patriziſchen Kaufmannshauſe, die uns aus dem 
reifen Kunſtwert ves Dichters vertraut ſind, zogen in feinen, 
wirkſamen Szenen vorüber. Lübecker Muſeen und Patrizier⸗ 
häuſer hatten Koſtüme und Requiſiten zur Verfügung geſtellt, 
ült, echt, Sthätze, die den vorüberhuſchenden Geſichtern aus 

einer Lübecker Famillenchronik beſonderen Keiz verliehen. 
Thomas Mann wird ſich beſonders freuen, jetzt endlich auf 
ſolche Weiſe von ſelner Vaterſtadt anerkannt worden zu ſein, 
deren familienſtolze Bewohner ihm lange wegen ſeiner Ent⸗ 
hüllungen über ein Malrtstergeſchlecht gegrollt hatten. 

  

 



  

  

    1. Beiblett det düirziter Beölksſtin 

Heute rüh auf ben Aiughplaß eingetroffen. — Der offulelle Empfens.— Eint Kelhe v8n Veranſtaltungen. 

Cente vortalttag 9% uhr traf mit dem lus G G vese 
ALero-Smloßd Könia Aman 110 von Wcbeuunan atiſ der 

iſe von Lonvon nach Warf zu elnem kurzen Lelner 
von Panzig auf dem c in Dpehgit ein. In ſeiner 

Sesl. s befanben ſich an Bym de bIsh nuß ber 
Süragd, ferner vie Gchwener des ainiss unv der 

Leln, ein naher nom Heſe in Kabul, Prinz Mufla 

E 855 eln naher Berwandter ves (2 Genuis Dr Empfang 

der Gäſßte hattrn ſich der — des Seu⸗ Dr. Suh m, 
Seuatox Pr. Schwarg ierungsrat Pr. Ferber, 
Rent ſl pos Jlu Dr. Meyer⸗Barlhaufen, als Pezer 
nent ſur vas Flugweſen, und ver Kommandeur der Schutz⸗ 

vollzet, Obert v. Hendebres elngefunden. Dle, Gaſte be; 

jaben ſich in Begleltung der Senatévertreter in Mutos zum 
dude des hohen Kommiſtars des Böllerbundes, wo der 

König Wohnung nimmt⸗ 

Die Gäſte, die erſt heuie nacht mit 
London geſtartet ſind, befinden ſich auf der Durchreile nach 

Warſchau Wie verlauiet, vürßte ihre Welterreiſe bereits am 
Moniag früh mit einem 0U vas erfolgen. MAoch im Lauſfe des 
Dent B Aaßten in wird das Ubrige Geſolge des Könias auf 

dem r004 Flugplah erwartet. Erſt wenige Stunden vor 

Anunft ber Gäſte erhiell der Präſident ves Senato ein Tele⸗ 

Die 6 in dem König Aman Ultah ſeinen Beſuch ankündigle. 

ie Vorbereitungen für den Empfang mußten deshalb in 

größter Elle getroffen werden. 
erelts um 9 Uyr trafen die Senatsvertreter au dem 

Langfuhrer WeEan, ein. Eine Abteliuna der Schutvollbel 
hatie bort Aüufſtellung genommen, Alt das Ilugzeu nleber⸗ 

Laßi konzerllerte die' Stieberitz,Kapelle. Senatepräſtdent 
ahin begrüßte dan Rönig durch eine in be Anſprache, dieſer 

antwortete auf verſiſch, Sodann ſchritten der U und der 
Senatapräſtdent die Aront der, lie V)e ab, w tuen dle 
Kapelle vie ſchen Mo vnine ſplelle. Da in Dauzig lelne Roten 
der afghaniſchen Natſonalhymnée erhöltlich waten, ſplelte ſo⸗ 

Soban⸗ Stileberittapelle an ihrer Stelle „Roſen aus dem 

Auf ihrer Fbart durch bie Große Allee wurden bie Gäſte 
von eintden 1. Der pie ern beretts erkaunt und 

türmiich begrü5ßt. Der Hohe Kommiſſar bes. Völkerbundes, 
rofefſor van Hamel, eratlom datz Röünigspaax am 
üngang des ehemallgen Generalkommaudos, wo ch dle 

V 
ll 

dem ae von 

Genatavertreter verabſchledeten. Eine aſahaniſche ia 
dle auf dem Gebäude gehißt werden foll, iſt bereilß in Ar 
EEE Das Königasvaar zog lich oghuß, in ſelne (5 te 
eſtimmten Gemiſcher zurück, wo der Abnſg ſich umlleldete. 

Im Euiawa Zylluder begab er iich ſobann ſo⸗ und aranem 
gleich zum olkstag. 

Im Wolkstag. 

wüurde er vom Vizepräſtbenten Meubauer, der alt Kon, 

ſul elner exotiſchen Macht hierflür beſonders präbeſtiniert 

war, aufs herhlichle bewillkommuct. ſarti wie bereits auf 

dem Flugplatz und beint Hohen Kommiſſar berührte ee ſtber⸗ 

peinlich, baß eine Vexſtändigung nur,ſchwer, möalich war. 

ot6z leb afteſter Bemliübungen ilt es bisher nicht helungen, 

elnen verfiſchen Dolmeiſcher in 1 0 ausfindig zu machen. 

Der Kbnig, der, wie Prälldent Sahm, nur Aber lote lich 

Senniniffe ber franzöſſſchen Sprache verſhat, nerſtändſiate ſich 

mit bieſem faſt ausſchlleßlich burch Geſten. 

Eine noch größere Sorge als die Wehe el je, 
bildet ſedoch der limſtand, doc man ratloß iſt, we che Speiſen 

man den Gäſten anbieten kann. Der Kbnig richtet ſich als 

ſtrengaläubiger Mohammedaner nämlich nach ben, Spetſe⸗ 

porſchriſlen des Korans. Man hat ſich nun vorläufig da, 

durch acunnr daß man ihm und ſeinem Gefolge beſonders 

geſchmaävoll garnſerte Pomuchel mit Senf darreichte, die 

Jedoch dürſte man 
en Roch austom⸗ 
ationen beraufbe⸗ 

auch allfeitige Anerkennung ſanden, 
kaum länger ohne einen mollammebaniſ 
men, wenn man nicht zoblreiche Kompli 
ſchwören will. 

Zablreiche Ehrungen 

beabſichtigt man nun dem Könla in Danzin zu perellen, Wen 
heute nachmittag iſt zunächſt ein Emplang des divlomaliſchen 

  

  

Uman Ullah während ver Behrliſfungsrrve des Bizepräſtdenten 

Neubauer. 

Korys auberaumt. Abends um 3% Uhr werden, die Stuben⸗ 

len ber Techniſchen Hochſchule den Kbuig du Ehren einen 

Fackelzug, Vergiiſtalten. Die Studenten perſammeln ſich da⸗ 

u um 74% 5 in der Gecheile Hochſchule, von der aus 

ſich der 0 urch die Große Allee Über den Stadtgraben 

ünd den ſabethwall bis zum Generalkommanbo bewegen 

wirb. König Aman lillab wird auf dem Balton erſcheinen 

uUnd elue kurze Nede halten. Morgen, Sonniag, uachmittags 

2 Uhr, iludel vor dem Geuerallommandp ein, Nlabßtonzert 

der Stleberitztapelle ſtatt. Wie welter verlautet, werben bie 

Gäſte morgen nachmittag 9˙5 lihr mit dem „Paul Beneke“ 

elne Fhart nach Zoppot unternehmen. Ueber die weiteren 

Diſpolltionen für ben Aufenthalt, des Königspaares in Dan⸗ 

Sabenu bis Sthluß der Rebaktlon keine beſtimmten An⸗ 

gaben zu erhalten. 

  

Die Weichſelmändung bei Neuführ ver'andet? 
Das Deichamt erblickt barin eine Gelahr lür Danzis 

Das Deichamt E ſich in ſeiner Sitzung am Don⸗ 

nerstag mit dem Bericht des Delchhauptmanns üüber den 

Stand der Deichangeiegenbeiten im Jahre 1027. Alsbaun 

wurde der Haushaltoplan für das Jahr 1028 fertiggeſtellt. 

Die Deich kaſſte ſchlleßt in Einnahme und Ausgabe mi“ 
133 000 Gulden ab, die Entwäfferungsſtraße mi. 

200 000 Gulden. In der Beſetzung der Ausſchüſſe trat keine 

Veränderung ein. 3. 
an Stelle des Hofbeſitzers p. Germani⸗ 
beſitzer Koppe⸗Gemlitz gewählt. 

Der Stabigemeinde Danzis iſt das Steiſen ber Wetlinker 

ꝛlusfalldeichſtrecken im Falle eines Deichbruches Ubertragen 

worden. Als Bezahlung für die dabei tätigen Leute war 

von uſſee Zahlung der Tariflöhne und für die Steifer 

angſelde ber Hof⸗ 

ein Suſchlag von 5b0O Proezent geſordert, Das Delchamt hat 
dies abgelehnt und will nur bden Lohn ßablen, den die 
übrigen Gemeinden des Deichverbanbes für die gleichen 

Verteibigungsarbeiten erbalten. 

Das Deichamt bilchen te ſich weiter eingehend mit ber 

Frage einer gründlichen usbaggerung der Weichſelmün⸗ 

bung bei Neuſähr. Das Deichamt vertritt ben Standpunkt, 

datz dieſe Mündung wie früber, minbeſtens 350 Meter⸗ breit 

ſein muß, während die Abteilung I, des Senats eine Breite 

von 200 Meter für ausreichend erachtet. Das Deichamt ſteht 
darin aber eine Geſahr für die Weichſermündung und hält 

an ſeinem früheren Standpunkt feſt. Es wurde folgender 

Beſchlutß geſaßt: 

„Das Deichamt hält nicht allein ſetnen Beſchluß, vom 

28. September 1927 betreffend Sffenhaltung der Reuſährer 
Mandung in allen Punkten vollſtändig aufrecht ſondern es 
be3n ſogar in ben in dieſer Entſchließung zum Ausdruck ge⸗ 
rachten Gedankenaängen noch weiter, was hiermit aus⸗ 

drüicklich feſtgeſtellt wird. 

Die Befürchtungen des Danziger Deichwerbandes hin⸗ 
ſichtlich der Neufäbrer Mundung haben ſich nämlich nach 
dem ausführlichen Gutachten einer ſolchen Autorltät auf 
dem Gebiet der Hydromechanit, wie es Vroſeſſor Dr. Win⸗ 
kel von der hieſigen Techniſchen Hochſchule iſt, nicht allein 
als zutreffend erwieſen, ſondern ſie ſind noch bei weitem 

überholt worden.     
Herren-Anzüge. 
Pale tota u. HMiAel 
Damen-Mäntel 
Damen-Kostülme 

Zum ſtellnextr. Deichgeſchworenen wurde 

Vien-Berlin“ 

Der Danziger Deichverband iſt die Vereinlgung aller 

liuts der Weichſel im Freiſlaat wohnenden ſtädtiſchen und 

ländlichen Grundbeſitzer, ſowelt deren Grundſtilche burch 

das Haßptal: der Weichſel geſchädigt werden können, Die⸗ 

ſen Danziger Staatsbürgern wird die Sorge um ibre 

Exiſtenz im Falle eines Heichbruches ſpäter daburch nicht 

abgenommen, daß eine frühere Reateruna einmal erklärt 

hat, daß der Zuſtand der Neuſährer Münbung für den Jall 

eines Deichbruches ausreichende Sicherbeiten, gemährt, Iſt 

tas lingklück erſt geſchehen, ſo wird unb kann ber Senat für 

den unermeßlichen Schaden beſtimmt nicht auftommen, 

Das Danziger Deichamt als geſepliche Intereſſenteuver⸗ 

tretung kann hierzu nicht ſtillichweigen, benn ein Still⸗ 

ſchweigen würde als Zuſtimmung angefehen werden.“ 

  
     
FREIER VOLKSOHOR DAnzIü 

Mitelied des Deuteschen Arbelter-Sängelbundes 

Freitat, den 6, April, nechmiurge 5 Uhr, im groſlen Seale 

de- Friedrich-Wilheſm- Schotzenhauser 

Harireitags-Honzert 
MHVITEonde: 

Münner-, gemiachter und Kinderohor 

Kapelle der Schulzpolizel / Musikalische Leltung: ser Sath 

Eintrittspreis 1 Gulden — Saalßfinung 4 Uhr 

Kaeien im Vosverkaul bel Oskar Prillwitr, Paradlestasce, 

Vokuulestellen Voikaatimme und Konaum.“ 

    
         

          

     

  

Südlicher Sturz auf die Straße. 
Auf tragiſche Weiſe ums Leben gekommen iſt geſtern 

abend gegen 9 IUthr die 36 Fahre ite Witwe Martha Reh⸗ 

berg, Hinter der Salvakorkirche d wohnbaft. Die alte 

Dame war in ihrer im 5. Styockwerk gelegenen, Wohnung 
mit Feuſtervutzen beſchäfttat, als ſie plötzlich das Gleich⸗ 

gewicht verlor und auf die Straze ſtHrzte. 

Schwer verletzt blieb ſie auf dem Straßenyflaſter liegen, Die 

von dem Wirt des betreffenden Hauſes ſoſort angeordnete 

Ueberflührung der Verunglückten in das ſtädtiſche Kranken⸗ 

haus brachte ihr keine Rettuna mehr: ſie verſtarb bereits 

auf dem Transvport.   
Marke 

  
sind ersiklassig in Stofi und Sita, stadtbekannt bllliu und 

auf Wunsch auch gegen bequeme Teilzablung ⁊u haben 

Wien-Berlin 

ME Somabend, den BI. Mirz 1925 

Um die Feiſchpoeiſe. 
Die Rechnung des Vlellcermeiſters ilt lalſch. 

Dle vnom Seuat in Angrilt genommene Preleſenkunas, 
altton Prachle Kketprefie ür Flelſch im Alelcveriaui 
da immer wieder auf das Mikverhältnls Awiſchen 
Bleh⸗ und Fleilchprelſe hingewleſfen wurbe, und 
K mit Recht. Mit dem Steigen der Btehpreiſe Kletterten 
felbſtverlliändlich auch die Aleinvertaufspreile in die Cöhe, 
Lleſer dann aber die eitwas mertwürdige Angewohnheit, auf 
ieſer Höhe zu bieiben, wenn die Vtelwreile längaſt wleder 

geſunken waren. 
Daßer die Ciufuhrung non Ailchtpreiſen für Zletich, bie 

zwar kelne rechtliche Bindung barſtellen, aber der Vaudſran 
zeinen, welche Äreile angemeſſen ſtuͤb, und ſo nor lleber⸗ 
vortetlung ſchilten, Fleiſchermeitter, bie böhere Preiſe olg 
die Richtpreiſe forbern, ziehen nicht nur den gälbern und 
Sbten⸗ maeh Much an‚Hernn ieil Daffegen üie 

yren. Ta Nniemand übervorteilen läſit, en die 

Michtpreiſe eine heilſame Wirkung. 

leiſchermelſter, für bie gilt, je mehr er hat, ſe mehr er 
viſ find Uber die Einſührung der Kichtvreiſe ſeihr Uroe- 

lten. Ein Fleiſchermelfier machte dann in der bürger⸗ 
ichen Rreſſe eine Rechnung auf, din geigen ſollte, dan an 

einem 200 Pfund ſchweren Schwein bel Elnhaltung der 
Richtpreiſe nur hß Pfennia Neinverdienſt bleibe. Die Aul 
ſtellung geſchah wie ſolgt: 

30 Plund Kopf⸗ und Abſallfleiſch und Bein a, 0,0 und 

0,60 G., 15,.— (G. ß5h Miund Karbonade, Fett, Häschen (Ryu⸗ 
lade n 1,— G.) u 1,0 G., 51,- Gö. ½ Afund Schinken und 
Alopsfleiſch n 0,D0 (0., 45,.— G., 6i) Niund, Bauch und Schul⸗ 

ter a 0,33 (., 5l.— W. 10 Plund 5. Prozent Gewichts, 
verluſt durch Ablabten, Austrocknen und Einwiegen. 

Gelamterlba; 103,— Ch., Einkauſsprels (amtlicher Schlacht⸗ 
plehbericht! 144,— W. Es verbleibt ein Brutlogewinn 
von 21,.— W. 

Unkoßten: Trausport, Umſatzltener, Berpackungamatertal, 

Betrteboloſten 20, G, 
Es bleibt ein Reinverbienſt von 9,955 G. 

Eln Faäacharbelter in Fielſchergewerbe macht ſol, 

gende Rechuung auf, die welentlich anders ausfleht, obwoht 

er für Belriebstoſten 10 Gulden mehr antebt, ald der Ar⸗ 
betigeber: 

g% Pfund Ropf⸗ und Abfallfletſch 16,.— W., 50, Pfund Rar; 

bonabe, ett, Häschen 5/— G., Nus dieten du Plunb werden 
20 Pfund Schmalz gewonnen 1,.— H., 4, Pfund Leher 4,0 W., 
zh Miund Schluken und Klopsfleiſch 18— G., Aus dielen 

50 Pfund werden 15 Pfund, Schinlen, igeriuchert und ve⸗ 

kocht) gewonnen — wett bei 15 D110 2 Plund einkochen, 
nur 4,70 G.,, 6„ Plund Bauch und Schulter 51.., G. Aus 
bieſen uν Pfund werden gewounen, 20 Mſund Mäucherſped 
2,00 G,, 0 Pfund 3 Mrozeut Gewichstuerluſt durch, Ablüblen, 

Nustrodnen und Eiuwiegen. Eine weitere Eiunabhme wird 

erzlelt durch Herſtelluug von ca. iut Plund Würftwaren 

O Pfund 0,20 G., 10,— G. Geſamterlbs igSR,zu G., Einkaufs 

rets 124,20 G.; es verbletbt eln uer, Vewach von 64,10, W. 

üinkoſten: Trausvort, Umfaßpſteuer, 2 erpadungsmatertal, 

Betriebskoſten Ka0 ch.; Neinverdlenſt 38,0O G. 

Der Berechunng des Facharbetters, nähert lich die Aul⸗ 

ſlellung, die ein Ocerbegchſe macht — nach den 

Grundlagen der Verbroucherſtaliſtit des Internationalen 

Arbeitsamté. Der Verbraucher lommi zu ſolgendem Er⸗ 

gobnis: 30 Pfund Kopf⸗ und Abſallfleiſch und Bein, Durch· 

ſchuitt %0 G.), . 15,.— Gü., „0ο Ufund Karbonade, Peil, 

Häschen (Durchſchnttt 2 1.% Ch.] Blr— G. Aus dieſen 

5D Pfund werden 20 ſund Schmalz gewonnen, bie eine 

Mehreinnahme von 6,20 (s., das Piiend Hriugen, ⸗ 4,.— W.; 

4 Pfund Leber a Plund 1,10 G. 5 f.n G. 50. Plund Schin⸗ 

ten und Rlopsfleiſch u (Sh G. 13,— (5, Aus dielen iul 

Pfund werden 15 Pfund, Schinken, (geräuchert und gelocht)/ 

gewonnen, die elue Mehreinnahme von a Pfund 0,50, G⸗ 

bringen 7,0 (h., 60 Piund Bauch und Schulter a 035 G. 

=. 51,— C. Aus dieſen o0 Pfund werden aewonnen 20 Pfund 

Näucherfpeck⸗Mehreinnahmen u Püund 0,3½5 (S. = 17,50; 

6 Pfund Prozent Gewichtsverluſt burch Abrüühlen, Aus⸗ 

trocccknen und Cinmlegen. Eine weitere⸗ Mehreinnahme 

wird erzlelt durch Herſtelluug von ea. 50, Plund Wurſtwaren 

3 0,35 (GO. . 17/50 (G., Gejamterlös: 200,60 (.; Einlaufs⸗ 

preis 124,20 G.; es verbleibt ein-Brultogemiun von f2,Aln G. 

Unkoſten: Transpori, Umſaßzſtenter, Verpacungsmakerial, 

Betriebskoſten 15,— G.; Reinverdienſt: 64,J0, G. 

Die beiden letzten Auſrechnungen näborue ſich, und ergeben 

ein ganz anderes Reſultat, als die des Fleiſchermeiſters, 

der augenſcheinlich fallch kaltulſert hat, Für den, der unbe⸗ 

jangen bie Aufrechnungen pröft, ergibt ſich die Feſtſtellung, 

daß die Richtpreiſe berechtigt ſinb und den Fleiſchermaiſtern 

noch einen auslömmlichen Gewſüun Küh u Der Kamp! 

gegen die Einrichtung iſt beshalb gänzlich unberechtſat— 

Velüngerte Geſchüftszelt vor Oſtern. 

Der Achtſtundentog muß ober eingeholten werden. 

Der Sonal, Ableitung „Arbeit“, Gibt in einem Inſerat in der 

    

euilgen Ausgabe unſerer Zeitung, belaunt, daß die ofſenen Ver⸗ 

Leuszheichälteim Gebiet der Freien Stadt. Danzi Wommerston, 

den b., und Sonnabend, den 7. April d. J., bii? Uhr abends 

ofſen gehalten werden, käunen. Jedoch iſt, zu beachten, daß die 

Whgeſtollen trotzdem nicht lünger als acht Slunden beſchäͤfrigt wer⸗ 

den dürſe. DTie in Frage lommonden, behördlſchen Orhane ſind 

amwjewiejen worden, durch bejonders eingehende Kontrollen darüber 

zu wachen, daß dieſe Veſtimmung beachiet wird. 

  

Dle Verlängerung des Wohnungsbaugeſetzes, 

Nachdem der Voltstaa in ſeiner Sitzung am Donnerstog. 

dem 29. März 1028, erneut der Verlängeruna des Wobnunas⸗ 

geſetzes in der bereits früher beſchlolſenen Paſſung zu⸗ 

geſtimmt hat, und, auch der Senat dieſer Faſſung bes Ge⸗ 

jetzes beigetreten iſt, erſolat in dem Geſetzbiatt vom 31. März 

dieſes Jahres die Verbffentlichnua des Geſetzes. 

Das nur als Zwiſchengejetz zu betrachtende neue Geles 

hälk dle Wohnungsbauabaabe, wie ſie, bisher erboben wor⸗ 

den iſl, bis auf weiteres aufrecht, Wie es ſchon das alte 

Geſet in Ausſicht genommen hatte, fällt bagegen, vom 

1. April 1028 ab die Lohnſummenſteuer, die bisber ebeufalls 

für den Wohnnnasbau verwendet wurde, ſort. 

————————— 

        

Behleidungs-B. m. v. K. 

Sreitgasse 105     

   



Oste 
Garulinen 

Vorton entßl.Tüll u. Mium, m. u. Hhnne 
Volant, cn. 35.50 cm fir. 1.46, 1.20, 

VItragen in den nanesten, Mucktrru, 
cn. 00.70 Ein breit .. 3.80, 2,/;, 

OAnrüInen-Matarware 7. Sylhutunf., m. 
Muster, Ln, 160-180 cim hr. 3.25, 2.60, 

  

    0.95 
1.95 
1.95 

Knshe-Mantel 

     

r-Angebote 
Müäntel 

jugantlliahe Vorm 
Bürburry-Mantel 

in maclornen Fn 
GQabnrdlne-Mantel nnit 

btoff,Mantel i. gut. 
„ m. urt, u. Pusse. 

   

Klelder 
Kasha-Klold 

cnearm preiswert 
Relnwoll, Kleld mit 1/ 
DEα u, blunem Rocl 

Kasha-Klold mit upartur 
BroEntutlekerpi 

Voloutino, Kleid 
mit reicher KtikKrui 

Elog. Oropt-Salin-K ield 
(lHpolseltig vernrheit, 

20.75 
20.75 
65.00 
67.00 
02.00 

33.75 
men bö. 00 

68.00 
;0.00 
95.00 

uUu, Curtel 

an 

In allen useten Abtellungen vorteIlbalte WVaren-Anfeboto 

Sportischenkieid mit 
uufgesetzten Taschen 

Modernes Jackenkleld aus Lumdor-Bluse 
K Knahu. „ — b0.00 in ——— Mustern 13.75 
leuante CKen Lumhber- Eluse 
an⸗ U —— L8.00 n Wu.Kieis“ Farben 24.50 

Ap. Jackonkleld m. erhän. Puliover- K le 
Hneennach, Hrtg, Wien 12.00 in schhnen Fäarben 37.50 

Rip;-Oomplet in vielen Pultovor-K iold 
molernen Furben 

   
WARTEN SIE MICANAT 

mit lhren Oster-Ein huten bis zu den letzten Tagon 
vor dem hest, Kaufen Sle schon jeht und in Ruhe 
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Strichwirren 
Kunztseldene Pullever 

Mmit Kragen u. Gürtel 

Kostüme 

50.00 b.75 
      

     
       

        

          

      in reiner Wollo. 60.00 2309.50 
  

  

daardinen, uhucpaßlt, 2 Gehals, mi. Lyuin⸗ 
broquin, Unt. 10,50, 8.76, 7.80, 

Mathras-Gard. uhgE,, 2 Nah. in, Lain- 
broguin, n, Must. 18.5;0, 14.60, 11.60, 

EKtamin Streifen unt Knton, 1 45 
on. 150 em brylt 2.10, 1.06, 1.05, 4 

Spunnstotfe Tupfan unn Gemnnuert 
en. 130.150 om br. 7450, 0.00, 4.80, 3.50 

Tonplohe 
Imit. Wuen iehs In vorsch, utbslellg. 
Cn. L%& 200 om 170 h. 200) MH em 55.00 
cu. 170 % 2½ em 40.00 cu. 250% h em 67.00 

Jole-Raform-⸗-Jopplohe, auerhntt, StrapazlorWũare 
cu. 1305½ 200 Cm 25.00 ca. 20 “MM em 49.00 
cu. 16/ % 20 om S. 00 ca, 250 ·½0 em 72.00 

Buminater- WDeun ausg bohtor Kummentuwolle 
ch. 130 & 200.om 55,90 cu, 2L0 300 em 145.00 
Ch. 170%% Cm 18.00 ca. 270,, 25o0 em 246.00 

Volbay-TFoppiehe aus bostom Wollmatorins, in 
Kroßter MUSIOTSuswuhl 
en. 1307200 om 92.00 Cc. 200%300 em 156.00 

5.50 
0.75 

  

rrich. Stiok. 

659C60 em 

Garüinen-Meterware Maum- umil mal. 2 40 Rüekonkalta 
A210 Weeſ i, 5— 2.75, A —3 

Halbsto UU,h³-t, Linmine mit 
EKinaktzen u. Kpftzen , 7.60, 6.00, 3.70 Küüha-Mantel 

Haibstoree uhlop., ongl. TIil 35.40,90, 8 75 Creh³ ila (hine, 
vn. M, Difahh. u. Ap., 15.00, 10,50, O⸗ 

Tatkhbemde Lullfarm, aum Küt, Wixche- 
Mloff, mit Nitzen untrniert. 

Tanhemdo Balifrim, nuß lein, Wüstthe- 

Untertallle aus loßt, 
reinh. vorsch., (inrnituren 1.90, 0.95, 

Kissonberug nus primn Linon, 

Kissonberug nus gutem Linon, veichl. 

Damen-Wäsohe 
Machthemue nun Krüftig. Hennl, 

0.95 In, Spitzen u. §lickereimoti“ 
Machthemde nu giit. Wünchert⸗ 

Ktaff, mit Kppelxpiten Fnrhiert 1.05 Tujchh. veirsah., Stigkereigarnit. 5.JB, ů 

Taghomde Ballf., Lrulüig aunhesl. Maoht jnoεHe nu ſfeinem v„„ 6,%, 3 0 LibVUSehe noeignet —„* * 75.140 

in, Hpitzan-Ansutz u., Kinmntz gurt, 1.9⁵ vigrtekig ollor (Soishalorm 4.76, L Renforcé, 80 0m breit, primn Elrhenor 

Taghemde Ballf., nus fent, Wüsthenlall, Hemdhose nus gut, Wäschestofl, mit 75 Munlitnt, Kraftic und tolide im 1 6⁵ 

m. Köppol-AnUnt M., Vinnntz, 2.7b, 2.50 Spilzengarnituür, Wintleltorm 2.90,1. Frugeornrn 2.10, 1.30, L⸗ 

TugHemde voll.AchAAIMM.gut,RNonf,Lnn- Homdhose n. fein, Wünchent., m. Stirłk.- Linon 80 ein brrit, 10 
Düinte, 0. br. üEP e⸗ 1.95 5 Waneg0 10 KEDpol ieh 550 4.50 Su tücttunache 2.00, 1.70, J · 
einkleld geschl., nutn gut, Uscha- rinzeürboks nun Wünchetuch m. br, ů 
Mteff m.Spitzen u. Stixkgreimotiv 200, 1.75 Stickerei „ul. Spitzengarnitur 7.50, 5.00 binen, , — 2.70, 2.40 1.05 

Beinkteld geschl., aus font. Nonf., m. Prinzeßßröche a, g. Wüschent,, Hullf. in. S11111 „ 2 
6.50 Dowlas, prima Qunlitut, 3.50 

0.55 
Bett-Wüösche 

1.95 

u. Klöpholgurn, 4,50, 
BiAehestoll m. V 

15000 hmn. Stück 3.60, 2.40, 
Laken, ElsnMu,εr Uualitnt, 

Rlick-An, u, Iei ,KlhpelNr. .80, 
Horron-Maohthemde . fent. ennilunt. an- 

Umikr. 0. Gainha-Auιhn. 5.90, 4.50, 

Lalen aus sturkfacligem Dowlas, 

ch, 170 210 em 145,00 cn. 250 &50 em 200,00 
Lourns)-Velcur-Lappiche anarkunnt bester. 
Sirapuzlor-Toppich, cu. 200 , 200 em 375.00 

Iute-, Imli. Farist- un vTupestry. 
   

Harniert, 80 100 om/ 
Bettberug aus sturkfädigemn 

Luch, 12040000. 
Bettberug aus Kutem Linon, 

10.0, L.50, 6.75 
4257.25 Hem 

150 200 en,. 
Lakon, solide Wure, 
150 20 mWm. 

Laken, rein Leinan, extra çehwer 
12.00, 

7ö60, u, b.50 

  

   

  

mercorisiert 

morcorisiort, 

Amertterigiert, 

Tisohtuch 150 X 130 um, 

risohtuoh, 1305C 100 

Tischtuoh, 130 2 

10.50 

  

Voriener Stuck f 1,00, .O.[), 5.20, 4.00, 2.00, 1.90 130%200 14.60, 12.50 160%220 cmn 
Pillrch., Wollnrpc,. und Exminster- Bettbeseg howührto Cualläs““ Uoberlatkon, roirhliehl gurnioi . 
Vorfeber. Stück 8.00, 23,00, 18,00, 14.78 1605200 om... „ 14.80, 10.ͤ0, 8.75 150(260 Dm.. 2½00, 

Tis oh-Wüsache 

0,, . 25 
3500, 13.50 

2280, 15.75 

‚ 6 Srvielt., i. motl. Densinn, 
em, Sorvietton, morterisier, 

Jacgunrch. 
um. 

Jnofuurcl. 
Sorvietton, RNeinleinen, geklärt,     Teogodeot, 130 „ 165em, II'leinen mi. 

(hralbe 6076hO 2ꝛ00, 1.85, 

Grüe 66/60 3.50, 3.oo, 

      Welfßß- und Baumwollworen 

Homdentuch, Kraſtige Wure, 
Vh. 8⁰ em hreit, öů‚ Meter 1.10, 0.85 

  

     „ut uch, 
4.00, 

0off, 1.. 
3.50 
4.50 

     

           Renforcô, 80 em breit, für bessere 

      
     

          
      
       

        
        

     4,60, 4.00, 3.25 

.. 200, 166,1. 10 

„240, 2.10 

250,1.75 
2.75 

160 cu breit, fu“Laken 
OQeslohtshandtuch 

„Ktru rhWor 
Gerstenkorn-Handtboher 
50, 110 em, gute II'leinon 

Küchenhendtuch, Reinlelnen, ar 
45% 110 em. * 2.10, 

Vacquard-⸗Handtücher, 50 110 umi, 
Heinleinen. 5.00, 4.50, 3.28, 

      3.25 

60, ö.50 
          

            

  

       

        
     „ 10.;50, 9.7⁵ 

16.50 
16.00 

17.7⁵ 
0.85 
2.55 

            10.;0, 

1850, dumper-Sohürze nut hübschen 
bunten Stollen ů 

Jumper-Sohrre uus farbig. Sutin, 
verschielen gepuspelt 2.90, 

Jumper-Sohürre aus apart hemustert. 
Lntin, fenche Form 8.75, 

Bervier-Sochürze nus sehr gut. Quulität, 
neuento Form 3.75, 2.90, 

          

            15,L.15 
1.95 
2.75 
1.25 

      
     

  

19.50, 

      

     

  

          
  

   

Unumw. 

Tiech- und Diwandecken 
Diwandecken in Gobelin 16 00 

Cn. 140½80.. .. 22.80, 18,00, 10• 
Diwantecken i. Goh., i. Bord. n. m. 10 50 
Mustern 150/500 . 27.00, 22.50, 2ů 

Dlwandecken in Mokelle 42 00 
n. Mohnir, 150/500 . 658.,00, 52.00, V 

Tisochdecken 7 7⁵ 
in Gohalin, 150/1ü0 12.50, 10.50, L⸗ 

Tisohdechon i. (ioh., Pers., u. nud. 12 50 
Rinsdeslon ij 155 17.75, 14.50, „ 

Dsdeckon in bortdtenux unel grün, 

vbagiesled Weif, unG/ * antanlod.i.Wollr.,L'urh, Cob.,u. Alp. ů 
235J100. L0/H/5,6400, Oob, 45. 00 [Pbrr re 

Phantaslodeck. i. Wolly,Tuch, Ciofhi. 15 00 
Alpnka, i. vund. Porm, 26.00, 21.,00 10. 

Dehorntlonsetoffe in Cretonna und 2.40 
motlrynoen Datins 4.86, 3,10, C 

  

oas, 0. 15 
.0.25, 0.15 

0.35 
D.28 

mit larhigen Kanten 
bamen-Batist-Taschentüohor 

mit Ilolllunuum 
bamon-Batlet-GBpltzon-Tarohontüoher 

mit varbohiedenen Loken .. O. A5, 
Horron-Taschentücher nus Linon, m. 

woillon u. farbigen Kanten . 0.35, 

klor, Spoz.- 
oxtra schwer 

amaeirbmnß, 
Spovialm. „ 

  

       

  

Styüimnfe und Sooken 
Damenstrümpfe schw. 

Damenstrümpio Saidl. 

DamonstrümpfeKunnt- 
vVeide, viele Euarh. 2.95, 

Damonstruümpfo cltsch. 

klor, Spon-M.. 

Damonstrümpfe Loid.- 

10 Beid 
iamunt 

Horronhomdon 
Munke-Tmilntiau 3.25, 

Horronhemdon Mako, 
Imit.axt ru uCher a. 75 

Horronkomdon Doppel- 
brunl, echt MnkO 0, 75, 

Horronhonen 

15⁰ 
106 
190 
106 

Horrensooken Wnchz .h 
1.25, Jesto Mnumw. 

Horronsookon V K,0 70 
Prakk. Ounlität 1,10,. 

eL0 
2 Herronsockon Garnflor- 

Earben 

Dchoratlontstotte in Kunxtheltlo, 9.50 Leitlengr... 26, nouchts Kunros 2.35, Muka-UTmitatitum 2.75, 

L22—em buei:.—.—.—.——1——.—. Damepetrümpte I83, J.J0 Horronsoolon Voigg.] H Hoerronhoson Muko. 
Taschentücher E-Wauehsoille B.b0, V.d] flor, karbig .. 225, LSOdImil-exvu Scheer 3.60 

Kinder-VTaschontllohor Damonstrumpte bbiag V0ů Herronsooken Mako, 277⁵ Horronhosen echt 
Silber“ Vehw. iltach. Wuro DRYptisrh MMKkO 4.90, 

Vu Herron-Sportetutzon Elnsatrhemden 
„lold 0 J0 Wolle, ohne. J.00 morlorne 
9. Full 3.90, 2.75,C. Kinsntze 3.90, 

Kindor-Spoytstutz.arig. 
ongl. m. Pußs, Gr. 7½ 3     2.10 Buto Qualität . 5.35, J3⁵ 

Trikotagen 

Elneatrhemden Vesovna. 

Hemdhosen gentrickt. Lih WMfen, .6,L I Wappealkrert p 15 
Unterrichhöschen EKragen... 10.25, U. 

0.00 vVeill und ſarhis, 30, 7⁰ Oberhemden Zephir, ů 
Unteu . 2.50, 1. mit Ker Sepr⸗MagyMa 

ntertnillen mit Kragen. 1 
43 weiß, gentrinkt 3260•l —* Trikolin- 

ohlüpfet ing., Kluppm., neu. 
J.0% Damenpneß — 1.25, 00 Wien, Muster 11⁴»⁷ 

„ao damonsohlüpter SelbstbinderKunstseid U. 

L50[ Le HMAEiüAi 
Ouglität 2, LU0 moet Mast. 7, 30,20 
bamensohlüpter selbeibinger Scide, bea, 1 50 

J0 VMMele, malgaal. 25 815. 005 5.75, 5.25, L. 
. Farhen ..6.5,7 otbstbinder oxtra 

Kinderschlüpfer 00 woicho Seide, fur 0 30 
furbig Mako-Imit. A. 100. Sommer :7.80, U. 

    

Herren-RTtikel 
Oberhemden Zephir, J5           Korsettschoner 

Wweil genxtrickt 200 00     1.15 Doppelbrust, pasv. 
Kragen 8.75, 
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(6) 

III. 
Heſſenberg ſchaute dem ihm gegenüber ſitzenden Bau⸗ 

meiſter ſcharf ius Geſicht. Ein Mann, der gewohnt war, die 
Menſchen, die das Leben vor ihn hinſtellte, genan auf ihre 
Eignuna für ſeine Zwecke zu prüfen. 

„Ste ſind mir von einer guten Seite empfohlen. Herr 
Baumeiſter. Im üübrigen ſind Ihre Leiſtungen die beſte 
Empſehlung, die Sie haben künnen. Sie baben die Bahn 
Herat.-Kuſchk auggebant? — Wie man mir geſagt hat, unter 
ſehr Aiht chwie iher ulg unborss 

„Nie wieriger als anderswo. Im großen und aanzen 
war die Geſchichte keine Titanenarbeit“ Wun⸗ 

„Sie verzeihen, daß ich ſo eingehende Fragen ſtelle; aber 
da Sie mir ein Pxrofſekt bringen, das deutſches Kapital in 
dieſe Gegenden zieht, möchte ich auch über Dinge informiert 
Lähr Proſekt itintosdi inein Aen h Kalkulation liegen! 
K iſt, großzügig. un ů hieng, 775 zügig, wenn ich darangehe, muß ich 

„Das Projekt hat einen Förderer und einen Geguer — 
Rußtand iſt der Förderer und England der Geauer — —“ 

„Etven Moment, Herr Baumeiſter! Iſt Ihnen bekannt, 
daß die deutiche Politik in ihren aroßen Linien ſich davor 
büten muß, mit England in Konflikt au kommen? Wir 
wollen eine Nenauflage der Baadadbahn vermeiden.“ 
Ich, bin vollkommen darüber orientiert, wie Deutſchland 

ſich heute zu den großen Weltproblemen ſtellen kann. Aber 
ich ſehe nicht ein, wie man es dafür verantwortlich machen 
lann, daß Rußland au gewiſſen Teilen ſeiner ſüdöſtlichen 
Grenzen Babnen baut, die hauptſächlich wirtſchaftlichen   

Zwecken dienen.“ 
Das müſſen Ste den Engländern erzäblen, Herr Bau⸗ 

meiſter. Deutſches Geld und deutſche Ingenienre bauen 
dieſe Bahnen — ich denke, das würde der engliſchen Re⸗ 
gierung genilgen, um ihr Volk neuerdingas davon zu über⸗ 
deßahet daß Deuiſchland unabläſſig bemüht iſt, die Stellung 
es heiligen britiſchen Weltreiches zu untergraben.“ 
„Slimmt! Um ſo größer mitßte das Geſchäft ſein, das 

kunt mit den Eugländern durch dieſe Bahnen mathen 
nnte.“ ‚ 
Wieder der ſcharfe, prüfende Blick Heſſenbergs. 

„Ebe Sie mir dieſen Untereſſanten Satz, des näheren er⸗ 
läutern, beantworten Sle mir eine Frage! Ich ſchicke vor⸗ 
aus, dabß ich Ste, Herr Baumeiſter, nicht dazu zwingen kann, 
aber ich wäre Jünen dankbar, wenn Stie mir auch hier klaren 
Wein einſchenkten. Welches perſönliche Intereſſe haben Sie 
an dem Zuſtandekommen Ipres Proſektes?“ 

„Erſtens das reln ideelle, das ſchließlich jeder Pläne⸗ 
macher an der Ausführung ſelner Idee hat. Zweitens er⸗ 
halte ich von der ruſſiſchen Regierung eine Proviſion fülr 
die Beſchaffunn des beit. und drittens ſichere ich mir 
auf Jahre hinaus Arbeit. Ich bin kein reicher Mann, Herr 
Heſſenberg, und muß mir mein Brot verdienen.“ 

„Man hat mir geſagt, daß Sie zu den Hauptwortſührern 
der Partei in Rußland gehören, die zum Kriege gegen Eug⸗ 
land treibt.“ 
„Wer Ihnen dles fagte, Herr Heſſenberg, hat meinen 

Einfluß bei weitem überſchätzt. Ich war ein Beamter der 
ruſſiſchen Renierung und habe mich immer gehütet, mith in 
dic Geſchäſte ihrer Politik zu miſchen. Ich habe ihre 
Bahnen gebaut, wurde dafür bezahlt und betrachte meine 
Anſchauungen, Hoffnungen und ſo weiter als meine rein 
perſönliche Augelegenheit.“ 

„Die Eugländer ſind es, 
bet Herat gemacht haben?“ 

„Ibre Agenten! Ich glaube kaum, daß Seine Exzellenz, 
der engliſche Herr Reſident in Kabul, von dieſen Dingen 
etwas wird wiſſen wollen! Aber das iſt Kampf im Kampf! 
Ich bin mit der Bahn nach Herat gekommen und die Eng⸗ 
länder wiſſen heute bereits, ia auf meinen Rat die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung mit dem Emis einen Vertrag abgeſchloſſen 

„die Ihnen die Schwierigkeiten 

dahbar ermüchtint. Ich folge der uralten Karawanenſtraße, 
ſüh benn weiter über den Chaibarpaß nach Peiſchawar 

hrt. 
„ich ſehe. Und der bonomiſche Rutzen dieſer Bahn 7., 
„Gar keiner. Dieſe Bahn dient rein politiſchen Zwecken.“ 
„Verzeihen Sie, noch eine Fraget Sind Sie verſönlich 

Anhänger des Bolſchewismus?“ 
„Ich — nein! Ich bin nach dem Krieno in ruſſiſche Dienſte 

netreten, weil man mich dort brauchen konnte. Ich verkaufe 
mein Wiſſen, aber nicht meine Ueberzeugung.“ 

„Sie wollen ja zwel Linien bauen?“ . 
„Darf ich Ihnen die Karte zeigen? So —! Hter iſt die 

ruſſiſche Haupllinie Krasnowodſk — Buchara. Von ihr 
zweigt bis jetzt die Strecke Merw — Kuſchk mit dem An⸗ 
ſchluß nach) üunn und in Buchara die an den Amu Daria 
ab. Ich will nun eine dritte Pauen, die bei Aſchabad nach 
Perſien abbiegt, und zwar mit dem einen Aſt nach Teheran, 
mit bem anderen über Dinmain und Kirman nach Bender 
Abbas an den Golf. Dieſe Bahn iit nur wirtſchaftlich. Sie 
verbindet das Becken des Kaſpiſchen Meeres mit den aro⸗ 
hie Schiffahrtstinien des Indiſchen Ozeaus. Ich weib, daß 

ie Engländer in Teheran daran arbeiten, wenigſtens die 
Strecke vom Golf bis nach Kirwan bauen zu können. Die 
Ruſſen ſind ihnen aber auch bier um eine Naſenlänge vor⸗ 
Meit Und in der Politik iſt eine Naſenlänge ſoviel wie eine 

eile.“ 
„Sie wollen die Engländer an der Bahn Aſchabad — 

Bender Abbas beteiligen, damit ſie zur afghaniſchen Ja 
und Amen ſagen?“ 

„Mehr als das! Sie ſollen ſich ſogar an der Bahn 
Herat — Kandahar beteiligen und ſie bis an ihre Grenze 
weiterführen. Sie werden es tun, denn es bleibt ihnen 
keine andere Wahl. Die Kunſt engliſcher Politik beſtand 
immer darin, ſich mit gegebenen Tatſachen abzufinden. Da⸗ 

mit hahen, ſie⸗die Welt erobert. Sie ſind Meiſter, die Eng⸗ 
länder!“ “ TNortietzuna folat.) 

RKallklora Zahnpasta 
mit der Banderole, eine Wohitat tur Ihre Züuhne 

Grolle Tube G 1.—, Elelne, Tube C 0.65        hat, edr ſie zum Bau und Betrieb der Strecke Herat — Kan⸗ 
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2. Beiblatt bet Deiziget Volhsſftinne 
  

Was wücrdeſt Du tun? 
Der Cbebruch lem Splehel ber Tempetamente. 

Seuſation uber Senſatton. Alte welt leuut den Zal 
und ſpricht von ihm, Eln eſferlüchttger Graf, der im Wotha 
ſtebt, erſchleßt ſelue Frau. Ein Schwurgericht wird ung in 
aller Breite die ſeeliſchen Affekte, kriminalpſucholoalſch 
ſein ſeziert, in Jorm von ſeitenlangen Gerichtöberichten 
norlegen. Aber, was geſchlebt in der wiſchengeil ... „Der 
Fall“ wird beleuchtet und vor allem die Frauenwelt grelft 
gieriga nach den Morgen⸗ und Abendblättern, ob nichts 
Nenes darüber zu leſen tit, Und wie es dle Fran gerne 
rut, fie perſettt lich in eine äbullche vaar und wirftdle Frage 
auf: „Was würde mein Mann tun, wenner mich in Kngranti 
erwiſchen würde?“ Tauſend, Hunderztauſend, Millionen 
baben an ihren Mann, Kreundinnen an ibre Freunde die 
aleiche Fraßſe gerichtet. Tells im Eruſt, teits aus Furcht, 
metſteus aber, um dieſe Frane als Thermometer für dle 
Ytebestemperatur ühres Liebſten zu veullhen und das roman⸗ 
tiſche Gemüt der Frau f„,ürt aus der MVeautwortung beraus, 
wie gern ſie ihren Maun hat. Oe wilder und radikaler und 
ratloneller ſich der Maun gebärden, wülrde, wenn er fle in 
eimer ſolchen Situatton anträſe, deſto eher wird die Vrau 
von der Liebe bes Mannes überzeugt ſein,.... denn je 
mößer die Eiferſucht, deſto größer dle Liebe. 

Was aber wird der Mann antworten? 

Der Choleriter. 
In der Straßenbahn. Kurz nach Tbeaterſchluß. 

gepſercht isen wir nebeneinanber, 
junges ü03 W. Erſt ſer ſte ſtill, Dann unierhalten ſie 
lich Uber bas Stilck, das ſie geſeben hbaben. Schließlich, was 
lommen mütte, der Fall „Meyer“, 

Ste: „Sag mal, Oitchen, watz würdeſt du, tun, wenn du 
mich, wie Graf Meyer „., na, du weſſit ja?“ 

r wird, auffallend bleich, krampft dle Häude zu ſeſten 
Mäuſten, daß das Dlut ſiſlle ſteht, rollt die Alißen ſllrchler⸗ 
Iich und ſtammelt ſchlieölich: „Ich. 00 wilflie nicht, was 
da paffieren würde ... ich „„, ich würde es genau ſo 
machen, wie der Graf „Meyer“.“ 

ie llebt ihm verlſebt in dle rollenden Augen, ſtrelchelt 
ſläßert i Wüehmachig Oc 1 0 lachſch Daupdich 10 

jert ihm ſebn, du: „Olichen, ich. ab“ b 
llev: Weſt bu mich Joslieh Vafftse⸗ 

Der Melancholiter. 
Seltſamerweiſe obne Mufft, Danegen 

ſind viele Zeltungen in bohen Regalen. Und vlele, Zelt⸗ 
ſchriften. An den Wänden alte Stahlſtiche. Die Bänke ſind 
miit dunkelrotem Plüſch . „Wſan An einer Längswand. 
Ein Mann und eine Frau. an weiß nicht recht, ſind ſie 
ſchun verheiratet oder nicht, denn es iſt ein Künſtlercaßé. 

Aber die beiden an der Länaswand tun ſo, als ob 
Ste; Schlank. Blondes Haar — ſchmeckt ſtark nach 

Waſſerſtofffuperoxyd — Heßtaichts Augen verſtärken den 
Berbacht, daß das Haar gebleicht iſt. 

Er: Ebenfalls ſchlank, Brülnett, Un den Schläſen klelne 
Wieier Blaue, verträumte Augen. (Genre: Moberner 

er. 
ie: „Was würdeſt du tun, wenn ....2“ 

Er: „Ich lann es mir nicht ausdenken, Ich wäre lief 
unglücklich. Mein Herz würde ſtille ſtehen und nnendlich 
tleſe Trauer würde meinen Siun umbdliſtern, Ich wilrde dle 
Aen Malh zumachen und hinausellen, in den büſter ſchwar⸗ 
den Walb ... an das lÜiſer eines ſchwarz⸗blauen, tieſen 
Seetz, Und würbe weinen, ach ſo bitterlich weinen .„ und⸗ 
— aufauellende Tränen orſticken die Stimme — „würde mich 
M wiß. Jels in den kleſen, tleſen See ſtüträen .., das 

ewiß,“ 
le lichelt I)m ſetia zu. 

Die Antwort hat ſie befriedlat. 

Der Phlegmatiter. 
Dunkel im Kientopp. Wie vor Ae ichtec lonle 

Uebliches Filmdrama. Die kiuematographiſche Banbſpule 
wird abgedreht. Das Drama wird immex ſpaunender. Da 
plötzlich ... helles Lſcht. Aktpauſe. Der lauggeſtreckte 
Raum C, von vornehmer Aufmachung. Hinlter mir ein Ehe⸗ 
paar, Er: — er 40, gut konſerviert. Volles, rundes 
Geſicht. An der Oberlippe Haby⸗Zwirbelſchnurrbart. Typ: 
Letttnant g. D. 

Sie: Elegante Erſchelnung, Große brelte Hermelinſtola 
um die Schultern. Schwarzer Moiréhut mit großem Reiher⸗ 
buſch. Dunkelgrünes Koſtüm aus Aſſenhaut. 

Och höre datz magnetiſche Wort „Meyer“ und horche auf: 
„Sag mal, Kuno, was würdeſt du tun, wenn...2“ 
„Ich würde Johaunn ruſen ... Kerl rausſchmeißen und 

mich glatt auf der Stelle ſcheiden laſſen. Und., äh 
andere ſuchen ... äh ... ſaktiſch Tatſache.“ 

„Daran merke ich, du haſt mith nicht mehr lieb, Kuno.“ 
Und grollend wendet ſie ium den Riicken. 

Der Sanguiniker. 

Hothelegantes Speiſezimmer, ſchwarz Eiche. Von der 
Decke herab eine dunkelblau⸗weinrote, eiektriſche Ampel, die 
ein augenehm Hettege, Vicht im Raum verbreitet. An der 
jriſch und ſauber gedeckten Taſel: „Er“ und „Sle“ beim 
Abendbrot. Beide in der vektüre der Abendzeilung ver⸗ 
tieft, Auf der erſten Seite iit in großen Ueberſchriftlettern, 
die über bie Hanze Breite des Blattes gehen, zu leken: „Zum 
Fall Meyer.“ 

Sie; nach allen Richtungen der Windroſe ſich ausbrei⸗ 
Euilet heit. rde des Aeußeren: Schwarz wie die Möbel. 
Stileinhelt. 

Er: Miſchung halb Grönländer, halb Muſelmann. Auch 
ſchwarz. Schwarze Haare. Schwarzer Schnurrbart. 
Schwarze Augen. Schwarzer Anzug. ‚ 

Ste: „Moritz, was würdeſt du tun, weun ...7“ 

Ena 
Neben mir ein ganz 

Im Kafſeebaus. 

ů Er; Cpringterregt vom Stuhl auſ, ſechs Kaptarbrötchen 
im Stiche laſſend. Rennt wie eine Tarantel im Zimmer 
auf und ab. 

„Ich würde die Türe aufreißen, daß ſie aus den Angeln 
ſpringt... würde ins Zimmer ſtürzen, die ſechsjach gela⸗ 
dene Browning⸗Piſtole in der Rechten. Würde auf ihn zu⸗ 
ſtürzen, ihm eine Sſialdta, geben und zu ihm ſagen: 
„Ni aber rrrrrrrraus.“ Und zu dir würde ich ſagen: „Was 
iſt das für ein Benebmen von dir?“ Pfuf, ſchämen würde ich   

mich, Und was ich noch tun wilrbe? ... Dle Echlafßsinaner⸗ 
elurichtung vertkanfen .., und wenn ich Am., ild fanen 
wir, 10 RProzent verlieren müßte.“ 

Sie, nach einer kleinen, Pauſe erſtaunt: „Was, unler 
ſchönes Schlafztumer )y“. 

Er bat ſich wieder an den Tiich geſetzt und iit die ſechs 
Kavlarbrötchen reſtios aulh., 

Man bört nur noch das ſüneldende, nerveutötende Ge⸗ 
räuſch ſcharfer Solinger Meſierklingen, die hart uber Por⸗ 
zellan nefttübrt werden. Sonſt nichts. 

Ey iſt nanz ſtin im Zimmer geworden 

Tietve, Dir nicht getötei werben kömmen. 
Uuch wenn ſie vällig zerrieben werden. 

was Zellentiere an Widerſtandskralt Oehe äußere Eluſlüſte 
leiſten können, zeiht eln Vorſuch, der vor einiger Seit von dem 
Forſcher Child, einem Gelehrten der Univerfität Chikano, vorſe⸗ 
llommen wurde, Als Verluchstier batte er den zu den Pflauzen⸗ 
tieren gehörenden medufenereuenden kleinen AepMch Cory- 
morpha beſtintmt, der mun, wir ſich zeigte, latfächlich nicht umnt⸗ 
bringen war. 

  

  

Sonnabenb, den 51. Nürz 1928 
   

    
vin, dunrict utit Ceciand zu⸗ Zuerlt würnen die Tiec is 

ntvir Maſte bundrtcit, motaut iumimen ſertirben, bis ine nau 
aleſe Maſſe butch ein gaut ſe. Anies Tetbennen geiiebi wurtde 
TLie Gehbelv wilen, die diey lit m nviſtunden, und das Sic⸗ 
paiftert hätteu, Waren gun aus imer tuheren iammenichunn 
volftländig Laadvloſt, aber wundent Moch ant ehen, und ziunt nach 
io Ichrſtark, bui ſie brtcite kcglatmtrn, lelrit Wiüitppen zu lotnten 

In elnem uſiand, in drit 6eors nuch nur clitihermutßen höher 
onmittiſierte vrixweten unsnediunt Miniunbe gennnugen wäle, et⸗ 
mudhten in dieien Irlten ichn umcpbet neus Muchatumstälte, Sie 
nüberlen ch den ihnen au ämächiteet lscuenden etlen, veteiniglen 
ſich mit ihnent, bildelen lodbunn immer großeie Jehlnruppen, dle lich⸗ 
ſchlieſtlich zu Kügeln furmten und fich ichlichkich wrber zu voöil⸗ 
ſlündin nolmaten Tieirn entwickrlteu. Pirie, Uebetmündung aller 
Nalſt. Maitucen urhor!? zu den ntänniyfäachen Munbern der 

ntüur. 

   

  

    

  

Ganbbi und Tagore bömmen nach Europo. 
Mach eluer Meldung, aus Sautintletan in der Proninz 

Kalfutta beabſichtinen Ranlndranatl Taapre und Mahatma, 
Gandhi Im Spälfummer dieſes Jahres England und anch 
Auſtafte anderen europäiſchen Metropolen einen Veſuch ab⸗ 
zuſtatten. 

EErrtrrtrirrrerrrrrrnrrrrnrennnnrnrrnnrrrrrrr 

So wird ber Ozenn P=⸗ 
bezwungen! bů 

Eine neue Konſtrultlon 
ſichert vie Blüne. 

Eine wichtige Erilnbung für 
Ozeanflieger iſt von einem 
ů ediſchen Ilugzeugkon⸗ 
trukteur gemacht worden. 
Das Fliegen, über den Ozeau 
war bekanutlich an und für 

ch nicht ſchwierig, wenn es 
nibeireffenden Flug⸗ 

apparal überhaupt elnmal 
gelungen war, zu liaxten 
nud ſich infolge ſeines 
ſchweren Gewichtes in dle 
Vuft zu erheben, Je länger 
er deſto leichter wurde 
er ja inſolge des Orenuſtoff⸗ 
verbrauches, ein weſtereꝛs 
Gindernis bot dann erſt U 
wieder eine eventuelle Lau⸗ 
dung auf hoher See, da die Schwimmer dem Anprall großer 
Wellen nicht gewachfen waren. Dem deutſchen Mſlolen Loote 
ilt ein Start auf den Uzoren bekanntlich auch mißglückt, well der 
hohe Sic i ble aunuſchhes, ant Auſſtleg verhinderte, ſo daß 
das an und ſllr cb Könß ige Wetter ungenuzt blieb. 

Der ſchwebdiſche Konſtrukteur hat nun eln in ver Schiffahrt 
ſelt langem beuubtes Mittel angewandt, um den hohen Wellen⸗ 

„Erwachende“ Ungarn. 
Ein Kapitalverbrecher wird zu elnem Monat Geſängnis 

verurletll. — Der „deld“. 

Der Gerichtshof in Kaposvär in Den verhandelle dieſer 
Tage elnen Straffall, der, wie der Vorſihende in ſeinem Urteil 
bemerkte, in einem Kulturſtaat Her Ungewöhnlich ift, Im 
Feßeis vorigen Jahres fuhr der Oberförſter des Fürſten Taſſilo 
Feſletich, Labislans Rhedey, der nach dem Krleg den Ehren⸗ 
titel „Held“ verllehen erhielt, ven er vor ſeinem Namen ſühren 
darf, zur Juſplizierung der Arbeller auf die Felvber, Am 
Waldesrande erblickte der Oberförſter, den 92fährſgen Zigeuner 
Foſef Boodan, der vort nach Schwämmen fſuͤchte, was ver⸗ 
Dolen iſt. Bogdän ergriff die Flucht, ver Förſier gab einige 
Schüſſe auf den Flüchtenden ab, ohne ihn zu trefſen, worauf der 
Förſter den Zigeuner in ſeinen ieA verfolgte, und ihn auch 
einholte. Der Iigenner ſank in die Knle und flehte um Gnade. 
Rheden 9 ven Armen an vas eine Pferd binden, ſheuntt 

  

bann die Pſerde zu wahnſinnigem Gulopp an, vden der Zigeuner 
teuchend mitmachen ergel, bls er bewußttlos zuſammenbrach. 

Nls er nach elniger Zeit wieder 0 ſich lam, wurde die Hetz⸗ 
jagd Über eine Strecke von zwei Kilonieter fortgeſetzt, bis man 
zum Hauſe bes Oberförſters gelangte, Hler wurden die Pferde 
Cie. Zigenner „ausgeſpannt“. Die Pferde kamen in den 

all, 

dem Zigenner aber wurde angelliuvigt, baf er nun 
gehängt werden würde. 

Wieder flehte der Arme um Enade — wleder vergetens, Es 
wurde ihm ein Strick um den Hals gewunden, worauf man ihn 
auf ein Pferd ſetzte, das man zu raſendem Lauß heble, Der 
Zigeuner wurde abgeworſen, vann in eine Kammer geſperrt, 
von wo es ihm endlich gelang, ſeinen Peinigern zu entfliehen 
und bei der Gendarmerie es St zu Aie n 

Vor Gericht leugnete der Oberförſter; auch ſeine Unter⸗ 
Di Aun ſtellten alles in Abrede. Der Staatsanwaͤlt beantragte 

ie Anwendung des Milderungsparagraphen und die Ver⸗ 
urleilung zu einer Geldſtraſe von 8000 Pengö. Der Gerlchtshof 
Prom Rhédey des Vergehens der Sibrung ver öffen * 
ronung und ver Verletfung der perſönlichen Freihelt ſchundig 

und verürteilte ihn zu e nundgpeiße Gefängnisſtrae und 1000 
Pengh Gelbſtraſc, ſowie zu einſährigen, Amitsveriuft. alls 
das Urteil in Rechiskraft erwächſt, ſvird hlervon, auch der 
Heldenſtuhl verſtändigt werden. In der Begründung des 
Uürteils wird betont, daß Rhevey wegen elner ähnlichen Tat 
bereits vorbeſtraft ilt. Der Staatsauwalt legle wegen Nicht⸗ 
Aurtefldins des Milderungsparagraphen Beritſung gegen das 

rteil ein. 

Der Gefungene aus Liebe. 
22 Jahre freiwilliger Hausarreſt. 

Das ganze Dorf Laſe (an der ſloweniſch⸗ilalienlichen, Grenze) 
war in Aufregung. Das Gerücht war aufgetaucht, der ſagenhaft 
reiche Franz Krainar, ſiber deſſen. Schiauni ſchen ſo viel gemunkelt 
worden war und den ſeit vielen Jahren lein Menſch mehr geſehen 
hatte, ſei von ſeinen Angehörigen ermordet und heimlich Matech, 
bes Hauſes begraben worden. Die Behörden mußten eingreifen, 

  

  

    
Luad u. vermelden: Er läßt durch elnen belonders konſtrulerten 

aut ſchwerfihſges Oel auf die Wogen ſpritzen, dle ſich, wie 
man ſeiß, ſofort glätten, ſp daß Tlart und Landung ohne 
Gefahr fllr den Apparat vor ſich gehen können. 

Der erſte vamli ausgerüfteie Flugappatat, elne Junkers⸗ 
maſchine AR. R. 1, macht augeublicklich Flugverſuche in der 
Elbemündung, 
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und dieſer Tahe erſchten, eine Vommiſſion un Hauſe des verſchwun⸗ 
denen Millionärs, um einen Tatbelland auſziütnohmen. 

Selllames flellte ſich heraus, Kraluar halte ſich vor 22 Jahreſt 
in eine Nachbarslochter verliebt und wolkle ſie heiraten. Seine 
Mutler verweiyerte ihre Zultimmung zur Heikat, und der ſunſe 
Millionär verſüchte nicht, die Gelieble geſſen den Wllleſm der Mutter 
Iu heiräalen; nein, er ſchwur, wenn er ſeine Jullkn micht bekäme, 
loirde or ſich in eine Vachtlammer zutrüclziehen und ſein ganzes 
Lebeu nicht mehr heruuterkommen, Geſagt, getau, Er belam 
Muililn ticht, mird nun hat er ſelt, 22 Jnhren die WIMneh nicht 
Mehr verlaſſen. Ex hat außer ſeiner Mutter und ſeiner Schweſler 
jrit dieſer Zeit kleinen Menſchen mehr Deacte leine ſriſche Luft 
mehr gentniet, er hal jogar ſett 15 Jahreſ lein Wort mehr ge⸗ 
iprocheit, 

Die Kommliſiun wurde von der Schweſler in die Dachlammer 
goführt, in der Krainar mit obgewandtem Gelicht im Vett lag. 
Auch die Herren kounten lein Worl aus ihm herausbringen, 
Kraſnae joll demnächſt auf, ſeinen cheiſteszuſtund hin unkerſuchi 
werden, Das Vermöfen dieies ſelliamen Ritlers Togſenburg, das 
Oltf mehrere Millionen heſchätzt utrd, wird von elnem Naſſen 
Wrolnars verwaltet. Si. F. 

Neun Jaͤhre mit gebrochenem Genich. 
Ein mediziniſches Wunder. 

In Denaby bel Doncaſter ſtarb im Alter von ſüünfund— 
zwaͤnzig Jahren John William Cuttell. Er hatte ſich bel 
etüiem Unfall im Jahre 101s das Geuick gebrochen, ſtarb aber 
nicht, ſondern konute bis heute am Leben erhalten werden. 

Er war während dleſer neun Jahre ein ſtändiges Obfekt der 

Bewunderung ſür die mediziniſche Wiſſenſchaft aller Länder. 

Eine Markenſammlung macht ſich ſelbſtändig. 
Eine geheimnisvolle Wanverung. 

Unt vorlgen Dlenstag ging durch die Londoner Zeitungen 
die Meldung, daß in dem Autobus Nr. 44 ein Kaſten zu Verluſt 
gegangen ſei, in dem ſich eine Marteufamnilung im Werte von 
15 000 Mark beſaud. Einige Tage lang war die Sammlung 
verſchollen, aber genau eine Woche darauf fand der Kondukteur 

aueiner ganz anderen Kutobuslinie einen verſchloſſenen Kaſten, 

der ſich als der vermißte herausſtellie. Irgendwelche Er⸗ 

klärungen dleſer geheimnisvollen Wanderung ſind nicht vor⸗ 
handen. 

  

Die Männerkonſumentlu. 
Der elfte Gatie. 

Einen aufehnlichen Konſum an Mänuern hat ber vild⸗ 
ſchöne Varictéſtar Ebith Howard. Rachdem ſie ſich vor kurzem 
pon ihrem zehnten Mann hat ſcheiden laſſen, vermählte ſie 
ſich dieſer Tage mit dem Konſervenkönig von Chicago. Es 
lit anzunehmen, daß auch er nicht der letzte ſein wird, denn 
Miß Howard wird jſa wohl ſchoͤn aus Ordnungsliebe es nicht 
unterlaffen, zuͤmindeſt das Duvend vollzumachen. 
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Danzig bekommt ſein Hallenbad. 
Mit bem Ban wird ſeßt beaonnen, 

Wie wir aus qut unterrichteter Ateſte erfahren, wird 
Dauzias badeluſtine Mevolferung, die ſetzt bereits feit 
AA) Hahren mit Nerfurechungen abneſpeiſt wurde, nun doch 
eudlich gu felnem, Halleubad lommen, Eln amertikaniſches 
Konfortium, das ſich aus ſrüheren Danzinern zufammenſeßtt, 
Hat berraſchenberwelſe die nöttgen augelder in Hühe von 
17%½ Milltonen Tanziger Gulden zur Merfügung geſtellt. Mit 
dieſer arolgttalgen Attlon, Aitſerer Lanbsteute in Amerika 
hört die Jett Kachnerade läſtig worbende Prachéret um dle 
zur, Ausfübrung des Erſabprolektes an der, Meſſehalle 
Hötigen WO ιε Gulben, mit eſnem Schlage auſ. Das zur 
Aerſünang ſtehende eb reicht aus, um eln allen Anforde⸗ 
ülel gerecht werdendes Dallenbab an allnſtiaſter Lage zu 
erſtellen, 

Wie kulr von unſerem Gewährsmann erfahreit, wirb bas 
Hallenbad gegenllber dem Pollzelpräſldium am Karrenwall 
gebaut werden. Heute ſchon Herrſchte dort aheh Leben und 
veu . da mit ben Vermeffungen bereits benonnen wor⸗ 

uul, iſt. 
Erwähneuswert iſt bei dem neplauten Protekt der be, 

abſichlinte Elnbau von zwei Schwimmbecken, dlée, burch eine 
porſchlebbare, Wand ſederzeit, in ein, arotles Becken ver⸗ 
wanbelt werden kann. Much ſoll ein 10⸗Meler⸗Sprinatuxm, 
ühntich wie Im Wieuer Amallenbab, auſgeſtellt werben. Dle 
cürgeteh nötigen meͤlzinlſchen und Warmbäder ſind ebenfalls 
corheſehen, 

Wir können uns mit dem geplanten Mrolekt einverſtanden 
ertlüren, nur hätte man doch llcber den früheren Karmellter⸗ 
boſ, gegenilber dem Bahyhof, wogen ſeiner aünſtigeren Lage 
nls Manplab wählen ſollen. 

Der Sport des Sonntags. 
Foriſetzung der Fuhballferie. 

In, der 1, Klaſſe trefſen ſich am lommenden Sonntag um 
107 Uhr vorm. auf dem Sportplatz Zigankenberg die 8. T. 
SSldlitz Uund „Stern“ 1. Der Kreibmeiſter muß eln 
beſſcres Spiel lleſern als am lesten Sonntaa, wenn er 
Steger Nleuaß waiß 5 

In Reuſahrwaſſer auf bem Ertelplab ſtehen ſich der 
Plaßiyhaber „Vorwärts“ ! Mü dle F. T. Lan · 11 
Aegenüber. Beide Maunſchaften zelaten in ihren letzten 
Spielen eine, weſentliche Formverbeſſeruna, ſo daß ein 
un. Mhv Kampf zu erwarten iſt. Das Sylel bealunt 

2 hr. 

. B.Klaſſe: Troyl 1 gegen Jungſtadt 1 um 3½ Uhr:   Oltva I gegen Bürgerwieſen 1 in Oliva um 3½ Uhr; 
U M. gegen Plehnendorf J auf dem Biſchofsbera um 

II. Klaſſe: Schidlitz II gegen 
um 0, Uhr vorm.; „Vorwärts“ 
dem. Ertelplatz um 2 Uihr. 

„Frelheit“ Il in Schtdltt 
Ii'genen Langfuhr II auf 

um, ‚0% lihr vorm.) „Stern“ III gegen 
Trutenau Lauf der Ramofpahn 2 umeß Ußr; „WreibeinMfl 
betg, bend : in Troyl um 1 Uhr. 

üügenb A: „FJichte“ I acaen Troyl L in Ohra um, 2 Uhr; 
„Fichteh il gegen, Schldlſeh in Oörg um 1 Uhr;, „Stern“ 1 
gegen Bilrgerwieſen auf der Kampfpahn àum 1/ Uhr. 

Jugend B: „Sterl., I gegen Schiökit, Hauf f· Rampf⸗ bahn um 11 üühr; „Fichlch gegen „Wichte“ II in Ohßra 
um 1/ Übr. 

Handball. 
„Der morgige Sonntaa bringt die Portſebnng der dies⸗ 
MAWre Haunbballſerie. Als wichtiaſtes Spiel kaun wobl/ 
as Treffen der beiden erſten Maunſchaften der Vereine 
Danßig Ziwar hat die 

gerwieſen 

üind Ohra augeſehen werden. 

erCein uRöntgen-ulnshmen. IUI= 

D e bxHd 
Dehendh AuArtiven 

Langlahrtge Ertahrunqen 
und die Vialen Sufrtedenan 
pruenen burdem für nu- 

lalentterte Chraer Manuſchaft belm letzten Spiel aegen 
Schidlis elwas verlagt, doch trauen wir ihr lrotzdem eine 
ſute Leliſtung zu, und follten ſte den Dansztaern die Waae 
alten, Daßs Syoltel ſündet um 37, Uhr in Ohra ſtalt. 
Weiter ſreffen ſich, E dem Huſarenplab in Lanafuhr um 

11, Ubr ſem Mſgoß II und Zoppot l. PDanzia, 
U— ten, dem Vlſchofsbern um 10 Uhr geagen Danz la III 
antreten. 

Iun der Ju 011 f0Ee hal „Flcte“ Iein Phra um 
10 ibr Langſfuhr I zu Gaſte. 

„ Arbeſtet⸗Lurn⸗ und Sport⸗Verband 
Deste Siabi Daapin 8. G. 

Aumellge Bezirksperanſtaltung 
Danzlger Urbeiter⸗Turner und Sportler 

am Sonnabend, bem t. Müärz b. I., abenbs 745 Uhr, 
In ben Danziger Werfſiſilen (Werſiſpeiſehau⸗). 

Aus dem NRrogramm: 
Freiübungen der Turneriunen. . „(J. L. Danzig) 
Marche Trampolin — Pſerd. (Veuris-Fugendrioge) 
Varrenturnen der Turnorlnuen . . ., (Heurleriege) 
Singſpiele der Turnerinnen. VſHin Schidlitz) 
Turſien am Hachreet... (Rezirts⸗Männerriege) 
Phyramiden •·w„.T. Dmtyig) 

Unſchließend: Feſtball. 
Der Bezirlsrat. 

00000%%%%%%%%%%%%%%%%%00%% 

Weitere 8 Fahrer bis Bromberg ausgeſchleden. 

Die Teilnehmer der Länderfahrt des Allgemetnen Peut— 
ſchen Automobll⸗Klubs trafen von Danzig kommend geſtern 
morgen um us Uhr an ber Bromberger Raſtſtelle ein. 

M Bromberg waren bis zur Abſahrt bes Schlußwagens 
(11 Uör) 01 Ma .— elngetroffen, Da in Danzla geſtern 
morgen ob Maſchlnen ſtarteten, ſo ſind auf der Strecke non 
Danzig bigC Bromberg acht Maſchinen ausgeſallen. 
Eine außerorbentlich hohe Zahl, wobet wohl in der Haupt⸗ 
ſache der Zuſtand der Chauffeen ſchuld ſein dürfte. 

  

  
  

  

Gaymanns kümpft genen Smith. 
Für den Einleitungskampf bes Boxabeuds am 4. April 

im Sportpalaſt ſüt teßt als Geoner Hahmanns dar noch von 
ſeinem vortäprigen Treſſen mit Diener her bekannte Ena⸗ 
läudex Charlle Emith auderlehen. 

Prülkung von Arbeiter⸗Samaritern. Die Danziger Ar⸗ 
beiterſamariter ſühren morgen vormittaa zwiſchen 10 und 
12 Uhr in der Turuballe Hakelwerk ein«e Prüfung von Ar⸗ 

  

  

     beiterſamaritern durch. Der prüfende Arzt iſt Kolonnen⸗ 
arzt Dr. Eiſen. 
   
   

    

              

   

  

Institut für 
III. Klaſſe? Bürgerwieſen 11 geaen „Fichte“ III. It Bür- ( 
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Reuer Tarifvertrag in Vaulgewerbe. 
Verbeſferuna des Urlaubs unb der Getaltsiäne. 

BVom Zentralverband der Augeſtellten wird uns mit⸗ 
getellt: Zwlſchen dem Verbande Danziger Baukleltungen 
Und den Anaeſtelltengewerkſchaſten iſt der Tartlpertrag für 
dDie Banlangeſtellten für die Zeit vom 1. April 1928 bis zum 
31. März 1920 erneut abaelchloſien. 

Die Beſtimmung über den UrLaub wurden ver⸗ 
beſſert. An, Urlaub ſollen aewährt werden: für kauf⸗ 
männiſche Angeſtellte: bis zum 20, Lebensiahr 5 Werltage. 
vom 21. bis 23. Lebensiahr Werltage, vom 21. bis 25. 
Lebenslahr 1 Werktage, vom 1. bis 30, Lebensfahr 11 
Werllage, vom zI. bis 52. Lebeustahr 16 Werktaqe vom 23. 
bis 35, Lebensſahr 16 Tage, vom 56. bis 20. Vebensſahr 
10 Worktage, vom 40. bis 42, Lebensjahr 20, Werktage, über 
dem 40,. Lebeussfahr 21 Werktane. Lebrlinge erbalten 
Im 1. Lebrlahr Werklaae, Im 2. Lehrjahr 7 Werktaae, im 
3. Lehrfahr * Werktage Urlanb. Gewerbliche An⸗ 
eſtellte: bis zum 20, Lebens ahrü Werftaae, vom 21. 
is 35, Lebensiabr MUrlaus wie bisber, vom 36. Lebendfahr 

ab 16 Werktage. 
Die Gehaltsſätze der Vankangeſtellten ſinb glelch⸗ 

Die Gehälter bes 
falls neu verelnbart worden, 

Kaufmännutſche Angeſtellte: 
1. bis 6, Berufsfahres der Gruppe 1, des J. bis 5. Berufs⸗ 
jabres der Gruppe 2 unhb des J. bis 3. Beruflahres der 
Gruppe 3 bleiben in der bloherigen Höhße beſteben. 

Dle llbrigen Gehaltsſätze werben wie ſolat erböht: 
4. Berulsjahr: Gruppe 1 — Gruppe 2 — Gruppe 3 

1 Prozent Zuſchlag, 5. Perufsfahr: Gruppe 1 — Oruppe 2 — 
Gruppe 52 Prozent Zuſchlaa, 6. Berufsſahr: Gruppe 1 - 
Pruppe 2 1 Prozeut iuſchlaa, Gruppe 5 à Prozent ieſchlaa, 
7,. Berufsiahr: Gruppe l i Prozelll, Gruppe 2 2 Urozent, 
Gruppe 3 4 Prozent Auſchlaa, 8. Berufsſahr: Grurve 1 
11½½ Prozeut, Gruppe 2 3 Prozent, Gruppe zh Prozent Zu⸗ 
ſchlan, 5, Berufdtahr: Gruppe 1 7 Prozent, (ruppe 2 
1. Prozent, Wruppe 3 t½ Proßent Zulchlaa, 10. Herufslahr: 
Gruppe 1 à Mrozent, Gruppe 2, „ Prozent, Gruvpe ) 
7 MProzent Auſchlag, 11. Berufslahr: Gruppe 1 4 Prozent, 
Gruppe 2 0 Urozent, Grubve 3 · Prozent Juſchlag, 19. Be⸗ 
rufsſahr: Gruppe 1 b Prozent, Gruppe?2 7 Prozent. Gruppe3 

Prozent Kuſchlag, in. Berufsſahr: Gruppe 1 6 Prozent. 
Gruppe 2 S' Wrozent Gruppe 5 10 Mrozent Zuſchlag, 14. Lie⸗ 
ruféfahr: Gruppe 1 7 Mroßent, Gruppe 2 hh Prozent. Oruppe) 
11 Prozent Auſchlag. 15. Berufslahr: Wruppe 1 8, Mrozent, 
EGruppe 2 ½ Prozent, Grurpe à 12 Prozent Zuſchlag. 

Gewerbliche Anageſiellte: Die Gehälter des 1. 
bis b. VBeruſslahres bleiben in der bisberlgen Höhe be⸗ 
ſtehen, Vom 10. bis 11. Berufsiahr werden die Geßaltsfäte 
Um 4 Pryzent, vbom 12. bis i‚. Berufsſahr uin 3. Prozent. 
vom 14. bis 15. Beruſslahr um d Krozent erpöh. Das 
(Gehaltvabkommen ailt bis zum 931. März 1920. 

Arbeltsniederlegung der Buchbrucker in Marienwerder. 
Die Verfammlung des Verbondes der, Deuiſchen Buch;· 

prucker in Marienwerder beſchloh eintimmig, daß ab Zonn⸗ 

abenv vie Arbeit in den Pruckereien Groll und Stio Martinl 
eingeſtellt wird. 

Musſverrung im Dresdener Buchbruckhewerbe. Die Arbeit⸗ 
geber haben beſchlolſen, die allgemeine Ausſperrung, in deu. 
Buchdrückbetrieben des Bezirks, Dreßden om 4, Ayxil durch⸗ 
zufübhren, wenn am 3. April früh bie Arbelt nicht wileder auf. 
geuvmmen wird. ů 
eeeeeeeeeee eeee 

Betten - Bettfedern - Daunen 
Elnachüetungen 

Motallbotistemen fr Erwachsene und Kinder 
BETTEPEDERN-REKINIOUNO 

Hükergasse 63, an der Markthalle 

  

  

      
   

  

   

     

      
    

      

      

   AimiItane Wit auhnern 
und mehr MDeEEUCTUIEDenn 

  

Krankenverſicherung. 

Beltrogs, iunernäer bebeunde chlung de etvagszahlung ngen an Zal 
Beiträge lür den Monat März 1928 bis 3. M il 

   

  

u Arbeitgeber, die drei dit 
1 nreichung der 

   Lur 

Honfirmation 
ermüßigte Preisel 

Photo-Potrsck 

   

  

    

  

    
   

     
    

Aufbebung der vobngüafgtener in der Stabt 
is. dieſes Jahres ſowie an Zahlung der für frühere tW. ů NMie Lohnlnmmenſteuer Lemnmt Mmit SoFtund hoyr Monate noch rückſtändigen Veluräge, Muherem au Scbeibenbittergasse 3 barai, 0 Wieis u., W. Ne Worpf ünorisfevechtzellige Einreichung oimwa erforderlicher An⸗ und 9K 19285 0 eryflichlung, die Abmeldu Bei verſpüteler Abmeldu ind Tel. 268 85 

vu 12 8 h s 370 it 5 euidf Kaſbeirt 0 bi- rüs 2 Eer mng f — ,en, , e e e er e an Waſf die, onf Sie Im Marz geſablten Köhine und Gebölter (enieichten. I Aiche, wird eniigllende Lebrfummeſitener fetzmalig bis zum Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam ge⸗ D0n V b 8W. taellos W0 Malſe 145.5 üe 11 ſere Aufforderung zu Aapvlen.] macht, daß erkrankten Verſicherten, auch ihrem achfätt. Wherdekiante 1i. ee üeie, Carl Block i i in Solgs unb, Gbalſelongnes Nygcben ibarebie öbe Läp,im abre i2, enteeine ehercsim über den zuüleßt bezogenen Lohn EILL O erden Pßale nSgeffhbrt Pchtſinbe. . die⸗ Ghanf, eulhulenbe 9W üſüntrene behänbigen iſt, weil die Außprüche nuf Kaſſen⸗ Langgarten 148/50,, Hof, chiß, M ü Kis , Wr eſen eeun en werte füärbi schne l —.——— Gbgefübrt f., ie henſo enteſptffe Sieuerhelkkoe Grt er L mi igt werden ini Wmen Jarciesgecäne 0 en, üDDan Wiedint neinigt gut Rengrubren Den ſoch⸗ 
anzig, den 31. Mörh 1029. wiis bt sauber ueme e Romangtolki. 

Lauggarleßt 5, 2. 
jerſ. on jett Jrei⸗ 

     

  

      

   

  

  

   

  

emp ublen. Stenunſer v elacke 

e Le eeene vieserneie Eirich 0 veiotberune auch mit einer Straiß⸗ aaiie Lüeg 8 1 in 6 odernste Einrichlungen und neuzeit- 
müh DBaI1.— Vne21ů—.— liche Organisation ermõglichen durch Uhrenreparsturen! 

alt geschultes Personal prompte und 
beste Ausführung aller Arbeiten! 

Steueramt I. 
  Bekannimachung. 

  

   
   

   

  

     

Das Geſetz, sur Abänd. ů gelczes pelv. 3. 1025 in, Her Ange⸗ Durch geſchin der, Kaſſenorgane und mit Ge⸗ 1. 2 05 Daicehei 12. 1525 ſt mit Wirkung vom nehmigung der Aufſichtsbehörde iſt die lilien⸗ „EiWüEb icher A nzingewjeſen., daß, die Be⸗ Vaß bel der unterzeichneten Kaſſe erweikerl worden. 
Lnn oſw 55 0 2 i0 welterbihn Helkün ußen om 1, April 1023 üerntmmt die Kaſſe für die — F — 0 S ee cben Monats abzuilibren i ůi- „bie ſaßungsmäßi ů Sügeben 'en den Sielterpfüichttaen im öleſen Lucen Ne Küich. en 25. Rürt 1028. 8 Furporei und chemis che Reinigung 

J. Narzynskl, Der Vorftand der Landkranienkaſſt für den Krris 
Grofßes Werder. 

Preiskowfk', Vorſttzender 

Stübfiſche Hardels⸗ u. Hühere Handelsſchnle. 

    
   

Elfone Fllislen in Danrig: 

Kohlepgasse 4 (Fornrul 27592J. Hundevasse IIS Pernrul 273 121 
Mülehkarrenzesse 26, Altst. Graben de fernrul 261 0), I. Damm 18 

Eigene Filialen in Langluhr: 

   

in. 
angla, den 30. März 19 . Uenersrt if. 

Berlängerte Geſchüftszeit vor Oftern 
ischlergas⸗e 41   

    

  

       

      

   

      

   

  

   

A rung des Kxtirers 1 f 10, Des. Gele, ur We,, 125 47590 Hn 0H Faularoben 11. Derntuf 24 181 Hauptstraße 16, Hauptstrabe 53 
D25 P Paß, 80 offenen Berkanfsaeſchäfte im Weblet Beginn des Sommerbalblahres 17. April. Eigene Fillale in Zoppot: Von r! tar 95 1b1805 ulehmenthe, b5 Ha enn , Höbergen Wümden ů — nerslag. b. 3, Und Sonnabend, d. 7. April d. J.,ſchüe und zu den Aben 2‚15 in Buchfi Secstabbe 33 Muugſesunẽ cr bis 7 Ubr abends Seii uber 25 Jahlen am. Platze vſſigt Aicat Le werden können.   

SAesſcumllon, & S S      

iErung. 
dels ſt Sich 5 · ,g- iſe, Gſ 

    

    
   
    
  

  

    

  

eat Verankgfung vor. beſonders daraul Uin,rn à ů — Mutweiſen, daß die Angeſtellten 0 f Meldang, und Auskuuft: Faulgraben, I1, täglich — „ ᷓ 96 60 am. übr machmmlttmas, Dlensiua und Donnerötag ü E — 2 * A VStad 

zomtnenden Eebordlichen Ergane nd onvewleſen Dxf. Siitel, ů 
woren, Hurch beſonders Augebonge Aioneireilen W Len, üen Pleie Barfümhnenſ— Scae, Chainslongus 25 Gulden Belohnungl LEEE Eiſhlerurbeiten 
Wagen, den 31. März 1928, eise Betigestelle, Aull- Vor dem Hause Karthkuseratrafle 7 in Schid itz i 

Der Seuat der, Freten Siadt Dauzin. vne Betigestelle, egematratzencurde aus dem Auto D. 2. 1666 am 29. März 1928, %½π%ο,ð, — . Wüirfertrue 1 AbtelluG.MxbEIl WA.-breEu. E.iH, Ho-Ues—issse 9 ebeude zusehen 10 und iilihr, eine Peiswolldece Weraibt 
(Welſfischechigl und eine Reisedeche (braun, wachiam, Hund, am liebſt. 

  

  

   

Reklawationen. Verträge, Testament, 
Nur       

       
Klagen ü Beruſungen Gnadengesuch., Schrei- lür Lampenschirme inn gemusteril. gestohlen. Wer mwis Schä b? A Hahelwerß 
varhterid Neolte Sunebapete Veümmſacepass ſereigt I Meole WIIPyVm m vieder ⁊u den Sachen verhulll, erhäl obige Belohnung. Würr v. b. Ers. ö. V. Nz. agalte . Und 

Me echtsbüro Bayer, Schmistdepssse 18, i. Rolibahn 2 Bruno Drewing, Klehne Molde 24. 6000000%00000 Vachgen. b äeehee, 

  
 



3. Beiblitt betr Daünzigetr Vollsſtinne Sennabenb, ben 11. MIrI IIiG 

  

Endlich iſt es wieder ſo weit. Der ſunge Sturm raſt burch's Ruckſack und kurzen Höschen, die Wanbervögel, ſchrelten welt⸗ ᷣberl a 
taren, feuſt um die d. ce, poclt besen. ſenuſte Mehe ianlt us Sc erills ür ſam U 503 eühltls. ů unb in Felechen, Aaes Worſler,⸗ Biumen wachen iig meufe 

„ ‚ er i ů u. 
215 ſü1 *r die Stadt hinaus und verbrauſt im Land: L ail beraeh Woigtdes We daeaiuen pie belfunten und un⸗ wolen an die Erwobeiſtache. Der Lenz i da— 

einandergeknotet des Weges ziehen und nichts 
üů 990 er, der Lenz, hinkommt, da wird das Spröde weich, da ſmerken, Suder dlelen, die fa Dwieho Duuhen Werumiebenn 
töſen ſich Härten und Kruſten und das Erdrelch behinnt zu ſchneit oder reanet, bie ſich von der Wilterung gor nicht öeein. 
quellen Und wird rcich und ſrächtig vor Feuchtigleit. Die erſten Laule. laſſen, außter vleſen irifft man doch ſe t ſchon anpere 
garüünen Spitzen lugen unter dem Laub des veraangenen Jahres Leuie. u die in ſtolzem Bewußtſeln einer erreichten 
jervor, dle erſten Mrimeln und Schneealöckchen lachen iu die [Odhe elnbergeſegelt kommen wle Rri⸗ 
Zonne. Sae in den Gärten 50 ſchern die Vögel, miauen beſchauli Lelle, die von Eurauch ů irain geben Und orc⸗ 
die Katten, unb ſtapfen die Hausväter durch ven weichen Voden, fam pie Knoſpen prüſen auf ihre Stärte und ihre Fülle, alte K 
tuen den erſten Spatenſtich, probieren, VÄ 7* 
wie der Boben ſich lockert und beginnen V5 ＋2 
unter Puſten und Schweratmen, bas 
Erdreich umzugraben. 

Am heſiltzſten aber merkt ber Menſch 
0 m lut, daß der Prühlins 
bt „. 

Da geht ein Züngling, hebt lo komi 
Dle Naſt in ple Göbe 1 hnuppirt 
bas zarte Büſtchen ein. Jettt kreuzt 
elne nüebliche Malb ſelnen ih Belde 
P ſich verſchäntt an, er lüftet ſein 

lichen, 7 , ob er eytl. bie Ohre ge⸗ 
niehen dürſe, das gnädige * ulein 
wwil enig zu begleiten, „Und mert⸗ 

ig, noch vor wenigen Wochen 
wäre bies der Maid als eine linver 
ſchämitheit erſchienen. Heute findet ſie 
durchaus und abfſolut nichts Ab · 
weglges dabei. 

„Gewib“, Uiſpelt ſte, „es ſcheint, als 
ob es Frühlin würbe, vaGeh, ntan 
gerne ein wenig in Geſellſchaſt ſpa⸗ 
äteren.“ 

„ So verwandeln ſich nur, Menſchen, 
wenn der Frühling im Blut rumort. 

ů nur ber Innere M Weh nimmt 

i, L 

  

  
Frühlings Erwachen   

An ben Uſern der Gewäſſer ſieht man Afin Boole ieeren, 
anftreichen. Segel werden geſpannt, Hepichle in Ruderverein 
trägt ſeine Bovie ins Waſſel, Jemand dichtet ſein Noltbvot mi: 
50 laſter Neugierige ſtehen herum, 8eben üihren Sew au 

en 
ſo heſtig Anteil an dem Priihlings⸗ 

verſen Frühlingsarbelten und laſſen ſich die warme erwachen, ſondern auch der äußere iſt 
ſtark daran intexeſſiert, Die Schau⸗ eüten be Sonne auf den Rüicken ſcheinen. 

Frühlahrskonfektion. nlein un Das Friihlinaswort des Sportlers heißt „Plaborbeit, 

Walbleln ſtehen gebantenverloren ba⸗ Raus aus ber Lalee, hinauf auf Men a W‚0 heuas er noch 
vor und nian ſietzt es ihren Geſichtern 
au, daß große Pläne im Gehirn ge⸗ 
wäczt werden. Ba liebäugelt einer mit 
einem eleganten Frithlahrsmantel, 
kotetttert mit einem Paar Lrauner 
Schuhe, elner duftigen Melone, und 
di junge Dame danecben kann den 
VDlick nicht von dem neueſten Modell⸗ 
koſtüm mit paſſendem Hut losreißen. 

ſo auſgeweichl, wenn er auch ein Moraſt Es iſt Frühling, 

nun muß tralnlert werden, 0 iſt die Luft in der Halle ni 

mehr zu ertragen, weil draußen die Sonne ſteht. Und von ſruüh 
bis zum Abend feht man fie draußen auf den Mlätzen laufen, 

ſpringen, rennen, ſich anrempeln, Die Luſt iſt erſilllt von ihrem 

Geſchrei, daß die Vögel eingeſchüchtert verſtümmen. Der Frlhy⸗ 

ling ſteckt den Sportilern ln den Beinen, wie Pferden, dle zu 

lange im Stall geſtanden haben und ſich nun ausrennen milſſen. 

Der Frühling hat elne ganz merlwürdige Kraft, Nicht bloß 

  

vas e Wortemonnle erhöreureat Die Koniunktur beginnt. auf bie Natur, die er mit warmen Jöhnen Wie 6 aleb zeine 

MWüänteicen von Vorteen Jahr wird „Ontelchen, vileicht friſchgeſalenen Duna ſür't Rittergaut Aubrwe imd ein Lben ahn,. Jonbern ancheauf Ei Swel üder 

auch nöch beſtehen unbeber Teuhlings Gefalia ninen us Deneneene e 8 E 
atmen enzinvun Uucken. er war 

Uinment wmen Aöteu . 
uns in die Ruochen, er ſchüttelt dben Staub der Siadt von uns 

Wenn der Lenz ins Land zieht, ſo zeigt ein Tonn⸗ oder (Leute, die mit ſanfter, zittriger I2 über bie erſten zarten ab, er gibt uns einen herzhaften Stoh, damit wir bas Leben 

Felertag ein anderes Geſicht, als im öden, kal en Winter Schon Spitzen Erün fahren, froh, daß ihnen dieſer Frühling noch wieder mit friſchem Mut packen und bewältigen lernen. 

geſcheult jſt, die mit allen ſtumpfen Augen nach ben Klndern 
ſchauen, die ſich in der Sonne tummeln. Das iſt ver Drühling. 

Ueberall regt es ſich. Da iſt der Froſch. Der ſtreckt und reckt 
ſeine Glleder und brobiert vorſichtig, ob er die Kunſt des ů 5 
Schwimmens in den langen Wintermoncten cnehß nicht ver⸗ v 

lernt hat. Langſam wird er wach, gähnt und blinzelt nach oben, fitül, 

ob ſeine großen Feinde, die Störche, auch ſchon wleder ba ſind, 0 
Noch wagt er es nicht, ſein „Quack, Ligen Wlnheſch zu laſſen, 

auch er muß ſich erſt nach dem ausglebigen Winterſchlaf an ben 
Frühling gewöhnen. 2 

Der Hamſter in ſeinem Bau reibt ſich dle liftigen, Aeugletn. ů 
Zwar hat er nicht ſehr unter der Aachiſ Winterzeit zu lelden ů g 

gehabt. Er hat Vorräte genug ange üäuft, um bdie ſchwere Zeit 

zu überſtehen, boch allmählich wird auch ſeine Speiſekammexr Uee 

leer und es wird Zeit, baß die Natur für neue Züfuhr forgt. 

Die Murmeltiere, ſieben, acht in einem Bau, vIMn einmal MN/ — 

erregt, denn ein — vorwitziger Arigenoffe iſt im jugend⸗ 

lichen Eiſer auftewacht, und hat etwas von Aufſtehen, ge⸗ 
murmelt, aber ſchnell ſchlägt der alte Herr ihn aufs Mäulchen 

und brummelt: „Woi)n heißen wir Murmeltlere, Raſeweſs? 
Wir ſchlafen zwei Drittel des Jabres, uns lann der fer uud 

Keſtohlen bleiben.“ Pitiert drehen ſich alle Mitbewohner au 

die andere Seile und ſchlafen welter. Dieſes empörte Umdrehen 
iſt ein untrüdliches Zeichen, daß der Frühling erwacht. 

Die Schnecken, die den Winter über eine kleine, Tür in ihr 

Kalie geſetht haben, entſernen dieſe., Winterſtüxme können keine ů‚ 

ſ ehr ins Haus dringen laſſen. Der Frühling hat ſie 5 V 5 

verjagt. 

Miulmumu 
.— — 

Upens &vour/y ů bislerung —— ü 
Tohrluntlon! grailo] 

  

  

    

—
 

EO
     

W
M
 

     

  

   
   

  

ů Alles wird luriſch! 
Miitrmmt⸗ 

EU G E N WG NM ER Maſſenproduttlon in Frühlingsgedichten — 

ü 
Der Feuilletonredakteur in Nöten! 

or. Wollwebergarse Mr. 23/25 8 

Langfuhr, Hauptstrase Mr. 28 

Alte Bauernregel. 
Wenn Krokus ſprießen und Lerchen ſingen, 
Iſt's Zeit, den Pelz zum „Verſatzamt“ zu bringen! 

am frühen Morgen ſieht man eine buntbewegte Menge ins — 2 Nergeſlen iſt der grauſame Winter mit ſeinen Schrechen: 

ů 
Freie ziehen. Vor allem die Nimmermüben in wallendem Haar, LUIELLLIAUIAUU Tatü, tata, der Lenz iſt da..     

 



  

Per Suonu 56%5 brinql am Murmitag eln Unterhaltungs⸗ 
tunzert der Funtk 0 M Am frtthen Nachmiittag Hüren die 
Mlelnen ein Horſ piel nun Oito Wltmaun „Der Matienfänger 
npn Hameln“. Abeuds Unterbattun KN MUbe mit Dax⸗ 
bletunen von Dr. G. Rurtner (Merlln), Künlasberger Büh⸗ 
nentülnftlern und dein Funkorchelter, 

Mofmtag ſpricht D. MAlfred Werner (Friedlanb) ber: 
(eOfcht, al; t Abends un A.10 Uor gelanat eln 
Oflernuyfterium „Dlie Tane non Golgatha“ von Herbert 
Sellte als Seudefylel zur, Durchgabe, Elne llebertragung 
auneα Verlin, „Im Moltsion“ blidet den fetten Teil des 
Abeuds, 

Dlelnstag abend ſurlcht Willlbald Dmantowittber 
„Malner Mara Rilte, Spſter wird die Muſiktraaöble 

aus bem Stabtiheater in, dreſ Aufzitgen „Robert Chaberl“ 
NOA, Ubertragen. 

Am, Miſiwoſch wird dan Märchenfunkſytel von Altred 
Heln „raumfabrt in dey Ollerwald“ aufgefttührt. Das fſol⸗ 
neude Abenbronzert der Fuhkkapelle bringt unter dem Titel 
„Velth und, Liebe“ leichte Muſlk. 
Donnerslag aglaugt abends bas exuſte Splel vom 

Sterben ded reichen, Manlles „Jedermann“ von Pugo, von 
Hoffmannstal Y Mitfführunn. In der Titelrolle wirkt O, 
V. Mranbt als Gaſt aus Kerlin mit. 

Am Karfreitlanvormitiiag wird von der Funk⸗ 
lapelle Pafſtonsmuflt nubolen, Als Soltſtin wirkt Käthe 
Cüranda⸗Laccbelln mit., Am Nachmültaſngedentl Dr. Abra⸗ 
mowfli in einem Nortrage des 400. Tobestages des deut⸗ 
ſchen Meiſters Albrecht Dürer. Auſchlieſſend galbt der 
befannte, Vortragsmelſter Bruno be ſchlleſt W. iM 
Albelyoxleſungen. Im Cinc Schubertſtunde 
Sh,ib Uühr wird der Fohannes⸗Brahms-A 
hanheskirche bertragen. 

Am Sonnabeund nachmittag lit wieder eine Viertel⸗ 
ſtuutde, der aktuellen Verichterſtatung gewibmet: „Wovon man 
ſuricht,, Nach elnem Sollſlentunzert erzählt Proſoſfor Stanich⸗ 
jaus Eauer „Erinnerungen aus ſeinen, römiſchen Tanen“. 
Mileiner „Felerſtunde vor Oſtern“ ſchlieht die Karwoche, 

* 

Programm am Sonnabend. 
, Teustäer, Machtgeſichte uus depr Dauztaer Sagenſrelsh, Her⸗ 

bert, Sellfe. LIi, -I: Tanzlec, eherkrahnna ams, den, Siadl⸗ 
Wſahß Mfalvin Wögshber „„iüpellie Mert . 24/: Weltmarktbericht: 
Kaufmann N., 

BII. 
N mon- 0 —— 10 De a½l mlerrich' 75 WS 

Leus ſich an. 
bend aus bder Jo⸗ 
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Nach funſßehnjühniger ruſſiſcher Geſanhenſhafl 

Deulſche Krlegagefangene, die man länglt aufgegeben 
ktachen uoch immer auf. So kehrte bleſer Tage nach 
vehmſübriger rufſiſcher, Gefangenſchaft der Tiſchler 
rn nach Hoheuſteln Oſtpr. zurück. In Siblriens Ge⸗ 
V halt Matern eln zwar ſchweres, aber ſehr abwechſeln⸗ 
Leben geſührt. Da man in Slbirien tüchlige Kräfte hoch 

Iſülel, murde der Geſfangene le nach Bebarf in den ver⸗ 
iliedenſten Stellungen leltend und führend beſchäftigt. 
Selbſt bas Amt eines Gefänguisauffehers vertraule ihm die 
vuſſiſche Behörde an. Höchſte Befriedigung bol Herrn 
MWatern in Rußland die Erteilnun des deulſchen Sprach⸗ 
Mterrichts, Man machte ihn in aller Form zum Lohrer. 
Aber auch in praktiſcher Hixſicht ſtand Herr Matern in Ruß⸗ 
land ſeinen Mann. Mau bildete ihn ais Schuhmacher aus, 
Machte ihu ſpäter zum Leiter einer größeren Schuhwaren⸗ 
hubrjk. Im Lauſe der Sett überkam ihn aber eim ſo ſtarkes 
Verlaugen nach der Heimat, daß er ſich auf und davon machte. 

  

Jünſzehn Jahre Zuchthaus für einen Luſtmörder. 
Mach, zweitägiger Verhanplung wurde von der Könias⸗ hütter Siraflammer der Reiſends Soczewa, der im vorihen Wöbote Khuf Ghn abrer Aueſſöa einen Luſtmord ver⸗ 

ehn Jahren Zuchihaus v „ Staaisanabt hatie die Todesſtrafe Vrantrag,. rumtet, der 

Ein großer Schötertrawal in Galiſien. 
„ JIun der galiziſchen Feſtungsſtadt Przemyſl ereigne Mſiel der Lehrerfrr, eines Echülers ber ſwecgen Düſſlrctgen mit einem Lehrer frelwillig aus dem Leben geſchieben war, ein großer Schülertrawal. Der Beerpigung wohnten 4000 Jugendliche bei. Auf dem Friebhof hielten einige Ju jenpliche gufreigende Reden gegen die Lehrerſchaft. Im geſchloſſenen Zuge begaben ſich die 4000 Müeersideſß nachher in die und in die Wohnung des ultee ehrers, deſſenwillen der Beftatte Selbimorß begangen hatte. Schule un Lehrenvohnung wür- den ſiard und klein geſchlagen, Der Lehrer mußte mit ſeiner Familic unter polizeilichen S⸗ utz die Stadt verlaſſen. Die Rädelsführer des Krawals, Söhne aus erſten Kreiſen der Siadt, wurden von der Polizei feſtgenommen. 

  

2 Juhre Gefüngnis für einen Memeler Zöllner. 
Beim Schmuggeln von zehn Pfund Heſe erſchoſſen. 

Der Memeler Grenzpolizeiwachtmeiſter Wallus tra nachts zwet Beſitzertöchter, die in den Verbacht des Schmug 
gels 31810 Auf Anruf des Zöllners flüchteten die Mäd⸗ 
Hen, ie 10 Pfund geſchmuggelter Hefe mit ſich führten. Der Angeklagte iſt dann der Glüchtigen, Anna Lerenz, nach⸗ gelauſen und hat zweimal aus bichter Rähe auf die Anna Lerenz geſchoſſen, die unter dem Fener dieſer beiden Schüſſe 
zuſammengebrochen iſt und verſtarb. 

Dos Gericht kam zu der Ueberzeugung, daß der Beamte jeine Dienſtvorichriſten überſchritten hat und verurteilte ihn 
zu swei Jahren Gefängnis. ů 

  
  

      

„Ben Hur“ in den 11.T.-Lichtſplelen. 
Dleſer amerikaniſche Mieſenſtlin brachte bel ſeiner Erſt⸗ 

MWberanb vor zwei abren wochenlaug volle Häufer. Das 
Iſl verſtänbllch. Wird hn der Filminbuſtrte bet der Retlame 
melſtens zu Unrecht mit Ausdrilcken höchſter Sleigeruun ge⸗ 
arbeſtet, ſo iſt in dieſem IFllm die Vezeichnung „ungehenerlſche 
Senfattlon“ wohl aui Nlähße, Halte der Noman des Anterika⸗ 
uers Wallace vor Jahrzehnten, elnen Wellerfolg, ſo ſollte der 
Film pleſem Erſolg nicht Uachſtehen. Miillonenausgaben ſoll⸗ 
en Milllonen einbringen, Dle amerikaulſchen Filminduſtriellen 
ſchhihe in Jtalien eine Flotte von 150 altrömiſchen Kriegs⸗ 
ſchlffen banten, um ſo naturgetren eine Seeſchlacht vor 2ʃ000 
Jahren im Fllm wiedbergeben zu tönnen, ließen in Amerika 
einen altrömmlſchen Zirkus von Ungeheuren Ausmaßen baiten, 
der 12 hn Zuſchquer faßte, un ſo das im Roman geſchilderte 

voll dem Publltum vorführen zu können. So iſt ber Film an 
ſpannender Handlung und an ünv Mten hiſtoriſchen Dar⸗ 
ſtellungen reich. Dennoch: Hier ſind Millionen zur Herſtellung 
eines gewalttäen Prunkfllmis auſgewandt, worven, der uns 
iunerlich kalt läßt. Es fehlt eben auch bieſem amerikaniſchen 
Film dle M henſaſ der Handlung, die den Waieb auch bei der 
Darſtellung, ſenſakioneller Kriegs« und Revolutionsſzeuen 
lnuner wieber gelingt. Die Daſene 
köunen dieſe Veſeelung nicht bringen. Aber als ſilmiſche 
Wiedergabe ver verſunkenen xömiſchen Welt wird der Film 
auch diesmal wieder großes Intereſſe erwecken. 

Gloria⸗Theater: „Das Mädchen mit fünf Nullen.“ 

Es geſchehen mauchmal noch Zeichen und Wunder. 
konunt die deutſche Filminduſtric mit einem Film unter dieſem 
litſchöſen Titel und ſiehe da: Der Film iſt gut. Einer der er⸗ 
freulichſten der Kupseiz Saiſou. Er hat ſoägar eine Idee und 
noch niehr, näml 17 eine Problemſtellung. Und zwar: Wie 
wirkt der Gewinn des großen Loſes auf verſchiedene Meuſchen 
und was fangen ſie mit dem Gelde an? Vier Meuſchen ſind 
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Wettrennen im Zirtus von Antiochla im Film auch wirkungs⸗ 

religtöſen Motive, 
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ple gliictlichen GSewinner: Eln biederer Kleinbürger, ein ſtiller 
Gelehrter, eine Tingellangeltänzerin und ein kleiner Maler. 
Uter Schickſoale werden nun entwickelt, Vorher — während⸗ 

deſlen — nachher, Eine ausgezelchnete Idee alſo, vpie auterdem 
noch in die Häude Lupn Nicks gelangte und unter ber, Melne 
Kurt Bernharpts (dem Regiſſeur des „Schinderhannes“) eine 
tells witige, eine mitunter ſaſt Mornee und tells 
eine ſehr ernſthaft⸗pfychologiſche Form bekam. Gewiß ſind auch 
hler einige Mängel noch, aber wir wollen froh ſeln, einmal 
wleber elnen derartig ſtofſlich lauberen Lelbe fehen zu können. 
Int übrigen iſt vas Schauſpieler Enſemble, das von Bernhardt 

alten wird, ſehr üb — Dazu gibt es Tom Mix in 
„Die Todesſahrt auf bem Black⸗River“, „ F.-H.. 

Paſſage⸗XTheater: „Das Ende von St. Petersburg.“ 

Der Film, der zu den beſten der Ruſſenfllme gebört, hat, 
wie nicht anbers zu erwarten war, auch hier einen ganz 
außiergewöhnlichen Belfall gefunden, Tle Direktlon des 
Uaſſagethegters hat ſich deshalb entſchloſſen, „Das Ende von 
St. Petersburg“ noch bis Mountag einſchließlich zu zeigen. 
Niemand verkäume, ſich den Film, den wir ausflihrlich ge⸗ 
würdiat haben, anzulehen. 

LEdeon- und Eden⸗Theater: Traßödie im Zirkus Nonal. 

Das Anziebhende an dieſem Film iſt das Verſonenver 
Kürty klingen zeichnis. Goetzle. Arno, Pittſchau und Ellen 

wielverſprechend. Leider iſt es ein Verſuch am uutauglichen 
Objekt geblieben. Im Mitltelpunkt ſteht eine Zirkua⸗ 
attraltion: ein Luftakt von 4 Akrobaten. Die Todesſchaukel 
oder ſo ähulich, Dazwiſchen eine kleine Liebesgeſchichte. 
etwas Eiſerſucht. und eine Abhandlung über das Kapitel: 
Artiſtenlos, Im ganzen, eine Euttäuſchung, Arno, als 
alternder Schmierenkypmödiant, leider faſt völlig zur Un 
tätigkeit verbammt Goetzke, der nrädeſtinterte Filmkypf, 
auch hier mit dämoniſch⸗bannender Maske, bleibt gchemmt. 
Der ſonſt ſo tüchtige Reaitſcur Lind ſcheint einen, ichlechten 
Tag gehabt zu haben. „DTer Straflinaskavalier“ iſt eine 
harmlus, luſtine Verbrecheraeſchichte W;. 

Metropol⸗Lichtſpiele: „Die Waiſe vom Webding.“ 

Der Film benaudelt in gedräugter Form dle Schickhals⸗ 
wege eines Stratenmädchens. Durch Diebſtähle ihres Vor⸗ 
mundes, des Borermares, wird ſie mit repräſentativen Mit⸗ 
aliedern der Geſellſchalt bekaunt und findet hier ihren ver⸗ 
loren geglaubten Vater. Alles endet ſchlieſtlich in Glück und 
Frieden. — „Drei ehrllähe Banditen“: Gefährliche Abentener 
aus den Tagen des Guldkiebers, das um 1870 herum in Dafota 
herrſchte, bilden die Grundlage der humorvollen Handlung. 

„Wir ziehen“, eine Groteske aus elner jungen Ehe, vervolt⸗ 
ſtändint das Programm. 

Luxuslichtſpiele Zoppot: „Mein Prennd Harry“. — „Vanitk“. 

Manches läßt ſich gegen die Harry⸗Pliel-⸗Filme ein⸗ 
wenden, nur das nicht: daß ſie langweilla ſind, Auch in 
der „Panik“, in der aufanas eln biſßchen zu ſebr Theater 
gemacht wird, beweiſt Harrn Piel wieder die aufreaenbſt⸗ 
Kaltblütiakeit und Verlegenheit, und im Umaana un! 
Tieren iſt er geradezu beneidenswert rontiniert. 

Kuf den ſcharſen Harrn folat der ſcharmante Harrn, mit 
Rachnamen Liedtke. zu dem tauſend ſüne Lippen auch 
nach dieſem Film, emvorſeuſzen werben: „Mei: 
Freund Harry!“ Ein ſehr hübſches Harry⸗Vroaram! 

Aerztlicher Sonnianeb'⸗-- 

  

  

ürͤtlichen Dienſt üßen am ., Tage ran 
gü 8; . eumann, HI, Elifabetbwall 4. Tel, 213 50. Dr. en 
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el. 955%. Jämt GU burtöähelicr. — Un Vanafuhr: Ai. Citron 
färenweg , Tel, 421 22. O ienſ Dr. Schmidt, Haupt 

Kraße 107, Tel, 411 37/. — In Keufabrwasler: Dr. OSopan 
heimer,, Kilcherſiraße 6., Tel. 330 0, Geburisbelier. —. Peie, s n. 
äüritklchen, Dienſt üben auß in Dangig.; Dr. Itlarſtt, Lang⸗ 

iaſſe 48, Dr. Guter, Langer Markt 52. — In Fanafubre Bernßd 
runspfer Weg 14. —. Sonntaasdienſt des Reichsverrande, 

dentſcher Dentiſtten in. Danzig Gacek,, Kovengasſe 6, 
Fauße⸗ Vaularaben 18. — In Lausfubr: Unrau, Han 
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arten Aiher,, Aebar⸗ Straße 8ö, — In Siſa du⸗ 

— In Hen⸗



Attss aller Welt. 
Mobile ſtattet Atrſfang Apoil. 

Die Vorbereitungen zum Fluge. 
Das Luftfcif „Iialia“ wird in ber zwelten Aprilwoche 

zu ſeinem Polarſing Karten. Zelbitsertiändlich ißt das ge⸗ 
naue Tatum der Mühſahrt von den almofppärlicen Mebin⸗ 
aungen abhängia. Tas Luſiſchiff wird auf aeradem Weae 
nach Stelp ſlieaen und dort in der bereits ſeriſa geſtellten 
Lußlichilkbalſe ankern. Eobalb der Areuzer Eitta di Mi⸗ 
lane“ zur Herſtelluna der Exvebitlonsbaßs Gpitbergen ers⸗; 
reicht bat, wird die „Aialia“ ihre Neile ſoriſeßen. Man 
rechnet mit einem Hufenttzalt des Luſiſchiſſes in Slolv von 
etwa zwei Wochen. Die „Malla“ wird bann nach Aingobau 
kliegen und ſich in MKadſo [Norwegen] verprovianlieren. Die 
vei Polarexpedlilon beginnt ertt, wenn Aingöbayſer⸗ 
v. il und wird in mehreten Fllinen über das arklliche 
Geblet und den Norbpol beſiehen. Jeder Nlug ſoll eine 
ungefähre Ausbehnung von 2000—4000 Kilometer haben. 
Die Beſahung des Luftſchlites beſtebt aus 10 Nerſonen, dle 
lämtlich Jlallener ſind und bereits an der früberen Expedi⸗ 
tion teilgenommen haben, nur der Metevrolone Finn MWalm⸗ 
ärcen, ein Teilnehmer am Finge der „Korge“, iſt Schwede 
und der unker Behdunok ſſt Tſchechoflowake. 

Der Ogeatftug wieber verſchoben. 
Auk mehrere Taße. 

Wie aus Arland gemelbet wird, mußte der Start der beul⸗ 
aße Osranſlieger wegen ungünfliger Witterungsverchält⸗ 

— Kleblen Eenden 227 Dyblia Fünbigen ei llere neine wei 
Mier A Aüflnaes der „Bremen“ unt mehrere Tage 

Selten ᷓ Peurn Iio useneinen W1 1 4 ſur ben Erſein 860 Münlernehmens Celehl wird. ü 0 

Schůeres Jugumglääct zn Aenertka. 
Zuſammenſtoß zweler Exprehglige. — 40 Verleßte. 

Auf, ber Pennſolvanla,Elfenbahn in Lima (Ohlo) ſuhr 
ber LtbertyExpreß mit 10 Meilen Weſchwindigkeit auf den aul (reler Strecke hbaltendeh Bryadwan Limited Exproßß von binten auf. Drei Wagen det Broabway Limſted wülrben inelnandergeſchoben, es ſind die mütleren Wagen dea Buges. 40 Paſſaglere betber Züge wurden verletzt, nugeſähr die EU bavon ſo ſchwer, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werben mußten. Das uholücdt iſt mittelbar durch einen Schneeſturm verurſacht, der den Belrieb der Vichtſignale 
ſtörte, woburch der Broadwahy Uimiked gezwungen war, auf 
freler Strecke anzuhalten. 

Alexander Zonbhoff in Aachen. 
Anshänbinuus der Auswelfungsverſligung. 

Auf Ermittlungen Vin, die ergaben, daß Alexander Zonub,⸗ 
koff ſich in Aachen aufhielt, wurde er vom Polizeipräflden⸗ 
ten vorgeladen, wo thm auf Erfuchen der Vonner ollzel⸗ 
verwaltung bie Ausweifungsverfüanug des Megterunbs⸗ präfibenten in Köln E 006 duß wurde, was blober noch 
ulcht geſchehen konnte. s wurde ihm aufgegeben, bas 
Relchegebiel binnen 24 Stunden zu verlaſſen. Zoubföfk iſt 
nach Belgten zurückgekehrt. 

Darmat will Berufung einlegen? 
Keine ſofortige Berfaſſfung. — Die Urtellsbegründung. 
Wie das Nachrichtenbüro des VDag. erfährt, beabſichtigen 

die, Angeklagten Jutlius und Heury Varmat' gegen das Urteil Bernfung einzulegen. 
Bel der Berkünbung des uUrtells im Barmatprozeß gab der Vorſttzende bekannt, daß der Antrag der Staatsanwalt⸗ 

ſchaſt, den Haftbefehl gegen Julius und Henry Barmat zu vollſtrecken, vom begein zurlülckgewieſen wurde. 
in ber Urteillsbegründung beſchäftigte ſich der Vorſitende 

zunüchſt mit der Staatsbank. 

  

  

ſchwengliſches Freundſchaftsverhällnis. Barmat ſandte Hellwig und Rühße Geſchenke aud Holland und überließ ihnen Aktlen aus ſeinem Beſitz, wie Chromo, Koksanlelhe uſw. 

Satiriſcher Zeitſpiegel. 
Kltluer Roman um ein großes Gerücht. 

Von Kater Murr. 

(Nachdruck dringend erwunſcht.) 
Erſtes Kapitel. 

An, einem gar froſtigen Januartage des Jahres 1028 ſchritt eine rüſtige Dame weiblichen Geſchlechts D die naſſe ber niſch „u Stabt Doeß aber moraliſch defekte Langgaſfe der reien Stabt Danzia, träumend nach innen Lerichteten lickes fürbaß. Es war, der Leſer wird es ſchon halb und halb erraten haben, die langiährige Volksta, Sabgeordnelin Ann! Kalähne, und wer es noch nicht wu te, wes pollti⸗ 
ſcher Partet ſic zuzurechnen war, ahnte dasſelbe, wenn er ſie ſo urgermaniſch ſelbſtficher, ſo aohold Lend⸗ welſchen Tand und Bubiiopf, durch die lrmende, haſtende und nichts als 
aah,Gine Dei Menge ſich klipp und klar hindurchwinden ah. Eine Deutſchnatlonale war es, die da ging. Häatten auch 
ſoigt; ren Novemberwahlen mehrere winaige (Fortſetzung 
0 . 

    

2 
(2) 

Gramesfältchen runenhaft in ihre Geſichtszuge einge⸗ 
meißelt, ſo war boch ihr Herz jung und deulſch geblieben. 
Und noch immer, traun, wogte ihr ein ſtreitbarer Geiſt und 
ein jeinfinniges Gemüt in der Bruſt. Undnun hatte es das 
Auer 0 Megend, daß ſie gerade um dieſe ſchier mehrere Grade 
unter 0 llegende Nachmittagsſtunde die von Kindésbeinen an 
hr vertraute Langgaſſfe krenzen mußte. 

3Zweites Kapitel. 
Deun. wer kam ihr da jetzt entgegen? War es ein Traum, 

war es Wirklichkelt? Wer konnte es überhaupt nur ſein, 
bem Anni Kalähne nunmehr beinahe um ein Haar in die 
Urme lief? Es war, der Leſer wird auch bies dreivlertel 
and einviertel erraten haven, der Exſenalor Dr. Ziehm, 
dem das Deutſchnationale an jeder Faſer ſeines Wefens Kler 
Daßchte und ihm auf u Ulies unt Tritt ein treuer Begleiter 
urchs politiſche Leben blieb. Gerührt über diefe merkwür⸗ 
Fortſ, fylgt). „ ů 

18) 
dige Laune des Zufalls, ſchüttelten ſich die beiden markig, 

iber voll tieſen Einanderverſtehens die kampferprobten 
bände, Bald plauderte man aufs an⸗ und aufgeregteſte über 

Zwiſchen Direktor Hellwig und Jullus Barmat, führte er aus, beſtand ein faſt üiber⸗ ů 

    

alerle! Dinge des häus lichen 

  

Das waren unzwelfekhaft Nortelle für elpin. Dos we. 
richt uimmt anu, daß Hellwig ſich bei ſelnen Oniſcheldungen 
Über die Kreͤbtte Barmas bai beeintiuiten talfen durch die 
Geichente und Zuwendungen. Der Norſiuende attia dann 
näher auf daa Luottel vange⸗Hegermann ein, dem befaunt⸗ lich Beirna an der Stantäbonk Und au der Keichanoſt vor⸗ 
geworfen worden war. wei Lictrachtung all dleſer Dinge 
entfalle ſedoch obleftir und fubſeftiv eixe Nermögenaſchädl⸗ 
aung des Reiches durch Lauge-Hegermann, En imiffe ſhin 
lgeltanden werden, daß er als Nichtjuritt. die inanzlelle 
Dage nicht ohne weileres babe durchſchalen können und fomit entftele vel ibm die Moransſebung zum Beirug, 

VDlutiges Ende einer Ehe. 
Eilerluchtsbrama Im Norden Verllus. 

Ein Miurhen Ebe fand Feeitan nachmittan eine Aerriltlete 
Ebe im Norden Verlins. Ter 27 Jahre alte Diltöpoft⸗ 
ſchalfner Kurt Stephan erſchlen bei ſelner von ihm getrennt 
lebenden Fran, um eine Hustyrache berbeizultühren. Der 
Mann 5 plötlich einen Brownina bervor und ſenerte auf die por rau einen Schuß ab, der in dis Wir⸗ 
helfünle einbraug unb den baldigen Tod berbeilührte. 
Stepban ſchoß ſich eine augel in die Brußt und brach auf der feen e , Sen an E 1* 'em nhauſe gel . ephan 
ilt noch nicht vernehmungöſknig. 

E 

. der Wobnung, der Ebeleute Kleſt in Dulsburg, dle ſeit Diensiag verſchioſſen war, ſand die von Hausbewohnern 
alarmlerte Polizei die en Vüüt Ehefrau mit durchſchnifte⸗ 
nem Halſe in Kiner droßen Vlutlache m Meit liegend vor, 
während der Ehemann an der Türklinke erhängt aufge⸗ 
ſunben wurde. Die Gründe zit dieſer ſchrecklichen Tal ſind 
noch völlig ungeklärt. 

  

Ihre fünf Kinder ermordet. 
un, Khambery in Frankreich wurde eine Krſegermitwe verhaftet, die Im W ilte von acht Jahren von ihren ſechs unehelich geborenen Kindern ſünf befeitiat vatte. Sie ver⸗ 

wunde beichen in eilnem Koffer, der nunmehr entdeckt wuürde.,     
    

R% * 
Taguci irisci geKune i aben einsen nE˙ ,οοοι 

z2u haben! 

unter alten Freunden unb Vekannten zu plandern pſlegt. 
„Ach, unſere klebe Einwohnerwehr!“, ſtrich ſich Frau Anni 
gedankenſchwer ein paar Mih Dl. Hlehü Härchen aus der 
Stirn. „Die rote Flut,“ wich Dr. Flehm einem ſchuittig go⸗ 
bauten & 'ex gerade noch aus, vhat ſie beſhſüe ſchttn VPii⸗ ſteres Schweigen laſtete auf ſhnien, 4o daß ſte nicht weiter⸗ 
Wübrie wo, vermochten. Rur mübſam rannen hnen bie orte von den gramvoll verſchloffenen Lippen. 

Drittes Kapitel. 
„Und ſie hätten weitere bange Minuten burchſchwlegen, 

hätte ſich nicht olhslich, wie aus dem Voden geſlampft, ein 
weiſer Mann ſtill und ernſt zu ihnen Heßebt, Es war, der 
Leſer wird es ſchon ganz erraten haben, de. Wellbadgottes⸗ 
ütrelter aus dem in 20 Minnten per Eiſenbahn, in 50 per 
utobus ſchnell zu, erreichenden Zoppot, kurz — Pfarrer 

Welße. Und er ſprach: „(Fortf. folgt) 
* 

(0 ö 
„Heil Euchl“ und ſegnete ſie berzlich, von deutſchnatlo⸗ 

nalem Blaubenseifer bejeelt. Dann kam die Rede wie von 
„ſee. al. cin garz anderes Thema: die ieinwoh,lerwehr! 
Sle war unſer aller ſtiller Hoffnung auf eine beifere In⸗ 
kunft“, flüiſterte da unfere Seldin. „Sie ſtand geſchloßfen 
zu uns“, ergänzte geiſtvoll Dr. Ziehm, „Und Gott war fie 
deshalb ſicher wohlgefälltg“, vollenbete der Kanzelprophet 
I0 ſchlicht, „Weh Heuen, die ſie uns raubtent!“ Da Lelhan ů 
as Seltſam⸗Unbegreifliche, datz unſaßbar Wunderbare, bas 

Kine übertrbiſche ſchler grelle Erleuchtung in die Gemäter 
der Plaubernden war. öů 

ö‚ Viertes Kapitel. 
Sie hörten, wie ein vorübergehender Herr zu ſeiner Be⸗ 

gleiterin laut und deutlich ſagle: „.., das wird die Del⸗ 
brückallec ſein, da, wo das polniſche Konſulat“ 
Es traf, wie ſollte es auch nicht', die brei aleich einem 
elektriſchen Schlag, meür noch — gleich einer hefiig ſtechenden 
Tarantellat! „Volkes Stimme, Gottes Stimme!“ murmelte 
der Prieſter, zuckte jedoch im gleichen Moment nervös und 
peinlich bewußt zuſammen, als ein Zeitungsjunge „Volks⸗ 
ſtimme“ rief... So (Fortſ. ſolgi.) 

E 

—... 65 
war diefer Januarnachmittag wahrlich lein verlorener ge⸗ 

weſen, hatte er doch drei aulrichtig deutſchnationalen Männern 
— wer wollte, Leſer, Anni Kalähne nicht zu dem ſtarken Ge⸗ 

    

Lebens, wovon man ſo eben 

rur ſôglichen Nahrung bei 
Kindern und Erwochsenen 1i 
„Scotłs Emulsion“, 

Werdende und stillende Mafter 
linden in „Scot'tʃ Emulnlon“ des 
geeignetste Kräfffgungsmittel, 
da ihre Nährstolſe in der 
Nuttermilch dem Säusaling ru- 
gute kommen. 

Aber nur „dle edhe Scottt 
Emulszfon“ muss es sein, die 

in ollen Apotheken und Drogerlen zu haben 
ist, von allen Krankenkassen anerkann! 
und zugelussen. 

IIIIETLIIEII 
Grubenungliück bei Docimund. 

Ein Toter, drei Verletzie, 
Ein Grubenungltld, bel dem ein Häner gelbiet und eln Steinger und zwei weitere Bergleute verlebt wurden, er⸗ 

eiguete ſich Dunnerstag aul der geche Kalkerſtuhlel in Port⸗ 
mund. An efner Gleisanlane ſn der Grube waren zwei 
Berhleute zutt, Schlenenlegen bel häftigt, als ein ca, ul Koh⸗ 
lenwagen ſtarter Grubenzug anf einemt anderen (Oleis zum 
Schacht fahren wollte, Purch lalſche Welchenſtellung ſuhr 
dieler Zug auf das Gleix, auf dem die Arbelter veichkftial 
waren. Iuſolgc einer Kurve furz nor der Ungliäcksſlelle 
konnte, das Herannohmen des eiuges nicht Irlihzektia genn 
bemerkt werdeu, ſo baft die Lotohmollue in die Gruppe hineln⸗ 
fuhr, Der Hülter wurde von der' Vokomotive erfant und 
fofort getbtet, während dle drel auberen Verlehten Knochen⸗ 
örllche und Oueiſchungen bavonkrugen, 

    

    

  

Ueberſchwemmung in Kanada. 
Ve trächtlicher Echaden. 

Iuſolge des Auſtreteus elnen Elöblockes von unmNuft Slarte 
zit der Pluß Saskatſchewa uMelten füdtſtlich von ZasPatorn 
über bie Uiter getreten, Gtwa, 40 u Aeres bebaſntes Land 
ſiud berlchemml. 20 Familten wußtten ihre Häufer ver⸗ 
laffen. Der Sthaden tſt fehr beträchikich. 

* 

Iu den Machmittagoftunden des Mittwocha erelgnete ſich 
in den LVinke-Hoffmann. Wexlen ein ſchwerer Reiriebsunfall, 
Iu der, Gleſſerel war eine Anzahl Arbeiter mii dem Gieſſen 
vtues Hyltuders heſchäftlat. Aus noch nicht arklärter lir. 
lache explubſerte die Form, ſo baß das allihende Elſen in 
den Gießraum umherfloa. Acht Arbeiter wurden zum Teil 
ſchwer verletzt. Äuch eine Meihe von Velchtverletzien iſt zu 
nerzeſchnen. 

Im Faltboot iiber den Ozean. 
Drei Monate Fahrtdauer. 

Nach einerx Meldung aus Liffabon hat der Teu⸗ 
Pran MRömer Frettaa Liſſabon in einem dret Meter lane⸗ 
Kautſchut⸗FNaltbvot verlaſſen, in dem er verſuchen will, ? 
Ozean zu berauneren und Neuyort zu erreichen. Erglanb', 
drei Monate hierfür zu gebrauchen. 

Neuer Schnellinteitoflun⸗Weltrekord. 
Der Flloner de Bernarderreichte geſtern mit ei 

PJafferflügzeug auf einer ? Kilometer langen Strecke an 
Vido eine, Durchſchnittugeſchmindlakelt von 732,276 Kily 
meter und tbertraf bamttt ſeinen elgenen, am 14, November 
voringen Jahres aufaeſtellten, Wellrekord für Waſſer⸗ und 
Lanbſingzeuge, der auf berſelben Strecke eine Stunden⸗ 
üeſchwindigteit von 47, 2%½ Kllometer ergeben hatte. 

    

ſchlechte rechnen? — einen Weg gewieſen, der den ſozialdemo⸗ 
Lclichen Senatsräubern das gar faulig ſchimmerude Waſſer 
abzugraben geſtattete. Schon in Kuß'af Friſt vurfte nun die 
Ziehmiſrattion den muligen Beſchluß faſſen, Fabh, auf jenes 
Unbezahlbare Erlebnis iu der arapO f ie heuchletiſche 
Gehlbeut des Landetverrals zu bezichtigen. Wäre 
damals nicht Aunt Kalähne dort ſpazterengeſorilten, wäre ſte 
damals nicht beinahe ihrem Bruder Ziehm in die Arme ge 
lauſen, wäre damals nicht Weiße, der Bibelverweſer, wie vom 
Hlmmel zu ihyen MIe Uſtn wäre ſchließlich ſener vor 
übergehenhe Vier mit Begleiterin damals nicht vorübergegan 

jen, die Bemerkunt von der Delbrlickallee hiuter ſich achtlos 
aſſen laſſend — — — wer vermaga zu ermeſſen, was die 
Deutſchnattenalen dann in ihrer zum Letzten entſchloſſenen 
Cppoſtiton wohl begonnen häaben würden!? 

Fünftes und vorläufig letztes Kapitel, 
(Fortſ. ſolgt.) ů 

* 

(6.) 
Wiever waren Wochen ins Land gezogen. Wleder verſuchte 

die Nalur vergebens, eine Ueberelnſtimmung fand de Kalender 
und Thermometer 04gaih des Frühlingsanfangs herzuſtellen, 
Und wieder trafen ſich eines gar windlgen Rachmittags drei 
beutſchnationale Männer — es waren, der Leſer wel Gür 
lich Beſcheid, Anni Kalähne, Dr. Ziehm und Pfarrer We 
doch nicht auf der Langgaſſe, wo Frau Anni ſchon im Jahre 
1921 wertvolles Material für den großen Kommuniſtenprozeß 
yeſammelt hatte, nein, ſondern diesmal eigenartigerweiſe vor 
en Schranken eines parlamenteriſchen Unterfuchungsaus⸗ 

ſchuſſes, Geradewegs beſragt, ob ſie über ein Gerücht, das zur 
Einwohnerwehr F, den ſozialdemokratiſchen Senatoren und 
der Letorilaaller in Beziehung ſtände, etwas Näheres belunden 
lönnten, antworteten alle drei: Jawohll, und ſie durften es, 
der Leſer muß bem freudig zuſtiminen, mit beſtem und reinſtem 
Gewiſſen tun. Nur über die Perſonalien des betreffenden 
vorübergehenden Herrn verweigerten ſie ſtandhaft die Ausſage 
— lein Wunder, blieb ihnen, dieſer Fremdling und ſeine 
ſegensreiche Aeußerung doch ſelber ein unfaßbares Geheininis, 
an das ſie nicht zu rühren wagten — 

In bieſem Augenblic fiel ein Strählchen deutſchugtionaler 
Sonne in den düſteren Raum und vergoldele vie drel Zeugnis⸗ 
ableger Kalähne, Ziehm und ble mit roſigem Glanz, den 
Sieg des Lichts über vie Nacht, die Wahrheit über die Lüge 
unwiderlegbar beſcheinigend. .. 

Der Unterſuchungsausſchuß aber ſenlte im Inuerſten be⸗ 
ſchämm die Häupier.. End 

nde. 
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Für freie Stunden 
nte u ges b rhaltun 
     

Alte Soiefe. 
Stkizze von MKIfreb Bris. 

Mitten zwiſchen hatbvervackten Aiſten und Koffern ſaßß Frau Ines Prehmer, in ihrem elnft ſo bitbſchen Zimmer vor bem zierlichen Damenſchreibtiſch und ſtöberte mit ner⸗ ſen Iingern in den Briefbündeln, die die zahlreichen Uaſ Hen 0 te ſie bas & Lalen, in ö 
orgen, ſollte ſie das Heim perlaſſen, in dem ſich ihr Leben abgeſplelt und in das der Tod zweimal mit mllletbe: loler Hand eingebrochen war. Belnabe zwanzig Jabre waren es ber, da ſte als glückſtrablende junge Fran zum erſten Male die Schwelle des Hauſes überſchrilken hatte, und wenn ſie jetzt auf dieſe Seit zurlickollckte, ſchlen es khr, als ob die Schatten ber Vervangenheit alles mit arauen Schleiern umwoben 

Obne, Klage, belnabe ohne Bedausern, veriteß ſie dlete Räume, die doch ſo viele Stunden böchſten Glückes jeleben hatten, unb die kablen Sände, die vorbanalvſen Fenſter, bas erſchreckende Tobuwabohlt von Mbbein, Hie der hi0, 
die wahllos mit Kinrichtungs⸗ hegenſ barrten, von Kiſten, 

tä machten ſür den Abichied letchter, gegenſtänden gefüllt waren, 
als ſle ſelbſt Krlichelt ite. 

à, den glerlichen Emytreſeſſel gekauert, unter ber rot perſchleierten Steblampe, dem einzigen wohnlichen Eckchen, dns ſhr nuch geblleben war, blälterte die noch immer ſchöne Prau heſt Kan in den alten Vrleſſchaſten, zerriß ſie, warf ſie in den Kamin oder legte ſie belfette, um ſiéè mitzuneh⸗ men, ku das neue Leben, daß ſie an jremper Stütte er⸗ warlete, Viebesbriefe ibres Gatten, Mitteitungen aus dem Familtenkreile, pikante Beichten leichtfinniger Freun⸗ dinnen, Geſchühftsvapiere, und daun noch die etluahme⸗ deßeugungen beim Tode des Gatten, ihres einzigen Kindes. heue Landes Leben rollte noch einmal vor ihr auf, und Immer Nalrunng dis Flamme des Kamins, gierih nach neuer 

Noch ein dünnes Päckchen Brieſe, mit einem Selbenband umwunden, — bann war das Jeiug getan. Der Schimmer eines Lächelus umſpielte bie felngegeichneten Vlppen, dle Hand zögerte, die ſich berelſd nach dem Kamin ausgeſtreckt Hatte, uud wie willenlos lüſten öle ſchianken Diuger bas Band, das die Brieſe umſchioß, Und letzt konnte ſie der Berſuchung nicht mehr widerſtehen. Noch elumal las ſie⸗ was einſt Stlirme in threm frieblichen Eyeleben entſacht, was ibre klihl überlegene Auhe damals ſaſt aus dem Gleichgewicht gebracht hätlte. 
Vor acht Jahren, kurz nach dem Tode ihres Kindes, hatte ein Nervenzuſammenöruch ſie veranlaßt, ſich einem jungen 

Arzte enhemgaen, eKn kühne und liberraſchende Heil⸗ erfolge Pie allgemeine Aufmerkfamkeit auf ſich lenkten. Doktor Vörner hatte ihre Erwartungen noch itbertroffen, nach kurzer Zeit war ſie gebellt, aber ber Dank, deu fie rem Arzte ſchuldete, war bürch ihn felbſt gekrübt worben. Doktor Börner hatte ſich in ſeine Hni i Eiſebt 
und Frau J 2 aUi um micht öpfl V ů ** 
ſucht brere ten gil wvaeden, nichte Ubrig, als ſchleuntaſt 
zu verxeiſen und zur Nachkur ein Bad ausihhn, Wenige 
Tage ſpäter traf ſein erſter Brlef ein. So leidenſchaftlich, 
lo ſtütrmiſch, ſo flehend, bas ſelbſt bie geſeſtiaten Grundfätze 
der ſchönen Frau ins Wanlen gerieten ... Ste antwortele 
nicht .. eln zweiter, ein britter Brlef ſolgten, ſo verzweiſelt, 
ſo überreigt, daß Ines für den Verſtand des Arztes zu 
fürchten begann. Immer und immer wleder wlederholten 
ſich feine demütigen Bitten um ein Lebenszeichen, um ein 
Wort von O unb der letzte, Brief, der ſie erreichte, war 
der Piolah: eines Mannes, der beſiegt und vernichtet den 
Kampfy abe verlätht. 

Niemals hatten ſie ſich wiedergeſehen, aber Ines wußte, 
daß Doktor Börner ein weltberühmtes Sanatortum leitete, 
und daß er völlig in ſeinen Forſchungen aufging. 

Jetzt, beim Anblick dieſer leibenſchaftstrunkenen Ergliſe, 
fragte bch Ines, warum ſie eigeutlich die Briefe zwiſchen 
ibrer Familienkorreſpoyndenz und anbderen wichtigen 
Vapieren aufgehoben habe. 

Mit ſtockendem Atem, mit heißen Augen las Iues Breh⸗ 
mer dieſe beretts vergilbten Blätter durch, und etwas von 
der heißen Jabrunſt, die dieſe von einer nervöſen Hand 
geſchriebenen Zeilen ausſtrömten, ſchten auf ſie überzugehen, 
ließ ihr Herz ſchnell und ſchmerzhaft ſchlagen. 

Heute verſtand ſie ſich ſelbſt nicht mehr, wie ſie ſo lühl 
und gleichgültig einer ſolchen Lelbeuſchaft gegenüber hatte 
bletben können, wie ſie mit einem mitleidigen Achſelzucken 
hatte abtun können, was den Lebensinhalt eines Mannes 
bebeutete! War ſie bamals in ihrer Ehbe ſo glücklich ge⸗ 
weſen, baß fütr ſie, kein anderer Mann auf der Welt war? 
Nein, das war es wohl nicht geweſen ... Bis dahin hatte 
ſie nie gewußt, zu welcher Leidenſchaft ſich Liebe ſteigern 
konnte. Inzwiſchen hatte ſte das Leben kennengelernt, ae⸗ 
nügend Erſahrungen ſammeln können, um heute die Sprache 
jener längſt vergeſſenen Blätter zu verſtehen. Aus ſchatten⸗ 
hafter Crinnerung ſuchte ſie die Vergangenheit zu einer 
neuen Gegenwart hervorzuzaubern .., ſeine Geſtalt, wie 
ſie ihr vorſchwebte, ſeine Art zu ſprechen, ſeine Eigenheiten, 
olles, an dem ſie damals achllos vorbelgeſchritten war. — 
Und vlötzlich, jäh, ſtiega in ihr der Wunſch auf, ihn wieder⸗ 
züſehen „., ſie war ſa frei, konnte jeder Laune gehorchen. 
Warum ſollte ſie nicht ihre Reiſe einen Tag unterbrechen, 
um ihn aufzuſuchen? Er brauchte es ja nicht zu erfahren, 
uud die ſpäte Erkenntnis einer verkannten Liebe, die Reue 
und der Wunſch, wieber gutzumachen, ſie zu dieſem Schriite 
veraulaßte. öů‚ „ 

„Herr Doktor Börner zu ſprechen?“ fragte eine ſchlanke, 
ſchwarsgekleidete Frau die junge Krankenſchweſter, die ſte 
in ein faſt klöſterlich kahles Sprechzimmer geführt batte. 

„Bedauxe, die Sprechſtunde iſt bereits beendet. 
Könnte ich nicht trotzdem ausnahmsweiſe ben Herrn Dok⸗ 

tor ſprechen? Ich bin auf der Durchreiſe und konnte es 
nicht anders einrichten.“ ů‚ 

„Die Schweſter verſchwand mit der ihr übergebenen Viſiten⸗ 
karte hinter einer Tür und kehrte nach, wenigen Augen⸗ 
blicken zurück, „Herr Doktor läßt bitten. 

Erregt, mit zitternden Knien, betrat Frau Ines einen 
ſhaſtth Salon, Von einem Diwan, der völlig mit wiſſen⸗ 
chaftlichen Zeitungen bedacht war, erhob ſich der Arzt und 

legte haſtig eine ſoeben augerauchte Pſeife zur Seite. Einen 
kurzſichtigen Blick auf die Viſitenkarte werfend, begrüßte er 
ſie: „Fran Ines Brehmer? Einen Augenblick bitte .. 
Habe ich Sie nicht vor undenklichen Zeiten ... vor 12 oder 
15 Jahren behandelt? Ein Nervenzufammenbruch ... nicht 
Fraud⸗ Was ſagen Sie zu meinem Gebächtnis, gnäbigſte 
Frau? öů 

Er lachte polternd anf, und Ines, 
bewegung ſolgend, aus einem Seſſel Platz geuommen hatte, 
autwortete: 3 

nackten Haut bllden ſich 

in eine alte Decke gewickelt wieber Riſör bedankt ſich aufs 

ihm vorüber, wähßrenb er nach bem Haſen hinuntergehbt. 

die einer Hand⸗   

e iag e 
    7* 

  

deeer 

„Wirklich ftaunenswert, daß Sie ſich noch meiner er⸗ innern, Lerr Doktor. Nur in der Zeill lab é· é irrt. Es war erſt vor acht Dabren- eiben Sie ü Ge 
e Arzt wua oleſchntüttia die Achſeln: 
zMöglich . aber wenn Ste geſtakten, rauche ich weiter.“ Und ſchwere Wolken entquollen der Tabalptelle die er wteder zur Hand genommen hatte. 
Ines billcte entſect auf den Mann, 

Brieſe ſle bei ſich Henhs zu dem ſie 
märchenhaft berauſchende Vergangenhel War es denn mögi 
Brieſe es nach Jia 

deſfen glügende 

n. 
ch? Konnte dies der Mann ſein, deſſen 

Sehien nach Erfn ung 1000 uuſend Cauichi m U fle nachzurufen ern ſagt ſie v»ch finbe Sle ſehr verändert, Herr Poktor.“ x 
Ebnar Böruer lächelte, troniſch, reſlgntert: „Man wirb Juuſtonen, Dle esehß un, 7o ſon, ſo 6 eürensr die e das Lebeut einſt ſo n, ſo ehrenswert gemacht häven⸗ Hart und gleichzeitia nnendlich melan⸗ 

Der Beſuch an Land. 
Von Norbabl Grieg, 

Dle Abendlonne ſenbet jore Strablen ſchräß aufs Deck herab, und bie Mannſchaft hat ſchon S Selckabend; boch hat ſich blöher nur Venamin aus dem Staube aemacht. Er llt beute wie alle Tage allein über bie Landungsbrlicke ge⸗ ſelber. Wohlu, meiß niemand, vlelleicht nicht einmal er r. 
Der Reſt der Matroſen ſlöt Um Roof und beſchüſtigt ich mit Santos. Der Dund ift krank EIü Er ht tain Eſſen mehr an: er Winſelt und leckt ſich imimer und immer wieber dolt Miüſcken. Die Wane geben ihm aus, und auf der 

kleine näſfende Weſchwüre. 
„Was ſſt nur mit dir los? fragen die Männer belorgt, Sie vergeſfen Kau,, an Land zu geben, bleiten ringsum auj den, Bänken ſitzen und betrachten den armen Kerl, „Du darſſt uns wirklich nicht krank werben, Gantos!“ ů 

roymmen Santos ſtarrt ſie nur mit ſeinen brannen, 
„Du hätleſt an Bord bleiben ſollen und nicht 

  

Augen an. 
in öte ſchmutzigen Gaffen lauſen,“ ſaat Ehrtiſtianſund, „dann wärſt du nicht krank geworden.“ 

„Es würc doch langwellig für Santos geweſen, den 
ganzen Abend an Vord zu bleiben“ meinte Manna und uimmt den Hund in Schuv. 

„Mber ſo kaun es nicht weltergehen,“ ſagt Riſör. „Ich Fir vi mit Sautos an Land und ſehe, daß ich elne Salbe 
v. bekomme.“ 

⸗Recht ſo, Biſör,“ ſagen die andern, 
Dann zleht Niſör ſich fein an und wandert mit dem 

Hunde auf dem, Aüucer)&·Ver Geen ahnt, weich aläu⸗ 
ndem Abenteuer er entgegen geht. 

VHlifbꝛ muß lange in ber Plabt ſuchen, bis er eine Apolhele 
ſindet. Er tritt an den Ki unb deigt auf Santos. „Malv 
ſant er und ſpricht enaliſch, Der Apotheker ſieht den Hun. 
flüüchtig an und verſucht Riſhr aufzuklären, daß er zu einem 
Tierarzt gehen muß — eiwa zu Brown in der Lings Street. 
Er zeist noch einmal auf Santos und ſagt HSalbe? 

Da kommt ihm eine junge Danie zu iſ, die aus einiger 
Entfernung ben iu5. riſteſte Seemann mit ſeinem Hund 
betrachtet hat. Nun tritt ſie näher, ſieht ſich fllichtia dle 
Geſchwütre an, ſleht Riſür an und ſchüttelt den Kopf. Dann 
kommt ſic zu einem Eutſchluß. „ 

„Der Hund lann mit mir nach Hauſe kommen,“ ſagt ſie 
üunbehanhein.“ „Unler Kutſcher verſteht ſich darauk, Tiere 
zu behanheln. 
*Rlſhr hämmert aumhlich, daß bie Dame ihn und Ganles 
mifnehmen will und ſolgt ihr gehorſam auf die Straße hin⸗ 
aits. Unterwegs verſucht ſie ihm etwas Freundlicheß zu 
ſagen, und er nickt begeiſtert und verſteht kein Wort. Dann 
gerät die Unterhaltung ins tör uub'f f6 oht 

ie, ſchön ſie iſt, denkt Niſör unb ſieht ſie verſtohlen von 
der Seiſchan. Der Mund ſo rot und zart, die Augen grau 
und ſanſt, und weiß leuchtet die Haut unter bem reichen roſt, 
braunen Haar. Lange grüne Ohrgehänge geben dem Geſicht 
eine faſt uunahbare Ruhe, uch d ßerlichen Paar 

Natürlich ſieht man gelegent em wunderlichen Paare 
nach, aber Kiſe beachtet das nicht. So iſt es, mit ihr zu 
gehen, —‚ 

kommen ſie an eine große weiße Villa; ſie ſind 
am AielShn Siupenmäschen öffnet; bie Dame ſagt etwas 
zu ihr und geht dann ſelber burch die grote Diele ins 

nnexe des Hauſes. 
5 Rlſör ſieht bes ſchönen ſchlanken Geſtalt nach, bis ihn bas 
Mädchen endlich mit in die Küche binaus bekommt, Wie 
im Traum merkt er, datz man ihm Santos abnimmt; der 
Kutſcher ſoll den Hund draußen im Stall in Behandlung 
nehmen. 

as Stubenmäbchen kommt mit Tee und Kuchen. Aber 
Riſor foß auf dem äußerſten Rande des Stuhls und ißt ſo 
genlert, daß er das Gebäck kaum anrührt. Wo ſie nur 
bleiben mag, denlt er die ganze Zeit, Ab und zu ſiebt er 
ſich beklommen in der Küche um; oh, ſie ilt fein, ſüßon mehr 

eünfecleſer halben Stunde bringt der Kutſcher Santos 

nun Heit, zt geben. ‚ 
5100 Lelempl ſie alfo nicht noch einmal zu ſehn, Jäm⸗ 
merlich entitäuſcht ſtolpert er nach der Tür. Da iſt ſie auf 
einmal da. Sie hat ſich umgezogen, Ein ſchwarzes, tieſ aus. 
jeſchnittenes, ſchimmerndes Seibenkleid umſchließt ihre 

ſclante Geſtalt Sreic verſtummt vor dieſer Pracht, als 
te ihm bit ud reicht. ů 
0 Good bpe, fagte ſie lächelnd, 

Dann ſteht Riſör wieder auf der Straßce. Es iſt ſtock.⸗ 
dunkel geworden, aber weiße und farbige Lichter ziehn an 

Santos ſchläft in der Decke. „Ja, ſchlaf nur, Santos,“ 
ſagte er leijfe. „ 

nz erfüllt vom Wunder ihrer dämmernden 
granten Muneb, unb jeine derbe Arbeitsſauſt ſpürt noch ihren 
Händedruck. „ 

E ehen wie ſchön ſte war, Santos?“, fragt er 
ber. Hund und uaſkeß die Decke. „Oh ſo ſchbu, ſo ſchön!“ 

„Als Miſör ins tbur —— wird er ganz verwirrt von 
em „ „ 

Vei, giglhaben dich Meſebev,“ breten die Kameraden. „Wle 
biſt du denn an die ſeine Dame herangekommen? 

Riſör begreijft erſt jetzt, welche Ehre, ihm zuteil geworden 

    

  iſt, er lächelt geſchmeichelt und legt Santas in ſeine Kole. 
„Ach, das iſt eine lange:-Geſchichle jagteeeee 
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2 ſtimme“ 

collſch klaug ſeine Stimme, und in den Ungen, die ſeht zum erſten Plale, elndringlich prüfend, den Galt Mſtertki Lüm, merte Henb ble Erinnerung an iängft Wiergelfenes anl. weigend ſaten ſich die beiden gegenllber. Ste kühite, daß in dieſem Augenbiid dle Mergangeubeſt, wieder wach Grieſe enißlelt oriſ Me Wbe Taſche, dle ſeiue „ a ölkunete ſliß die Xür, und di Krahkenſchweſter ſagte ſchuchtern: mMunge 
„Herr Doktor, ea ilr ſocben anltelephonlert worden, Sle wösäben nicht vergeſſen, die Baldrlantro fen für Fran Dof⸗ lor mitzubringen. Er ſpraug auf und fagle ironiſch:Das Kalfeek rünzchen war gewiß heut wieder n aufregend, Sehen Sie, wie gut Sle es haben, gnädige Frau, Sie fahren ſu die Prelbeit, und ſch, ich eite ſchlennigſt nach Hauſe, um mir die kraſſen Geſchehyiſſe aus dem Krelfe der Kränzchenſchweſtern wortgetren berichten zu lalſen.“ 
Tnes lächelte ſchwach, und ihre Hand umtrampfte das Grieſpaket das in der nächſten Viertelſtunde in lanfend Stilachen in alle vier Winde flattern wiülrde. 

brüülter Manna will joßort Beſcheid haben, „War es ſchön?“ 

Riſör blinzelt mit den Augen — was meint Mauna? 
Dann geht ihm langlam auf, was die Kameraden glauben, und unwiültürlich fährt ein unbändiger Stolz in ihn, und er bört ſich ſelber antworten: „Ja, es war nicht ohne!“ 
Die Frageu hageln nur lo auf ihm herab, und allmähllch ßpewinnt die Geſchlchſe feſte Form. „Romm mit nach Haufe,“ 

ſagte ſie. Dad ſat ich, Jör öünnt mir glanben, en war ſeln 
bei ſhr. Ihr Wiann iſt, der Pürgermelſter der Stabt, Oh, da gab es Schaukelſtuhte die Menge und gehntelte Decten auf,dan, Tiſch und fkeine Hiiher au der Wand. Sſe brachte fn Gläſer,, Und mür tranken Welin, Mir ſatzen auf dem Soſa, unb ich leate den einen Urm umtfle. Und ihr wißlt 
14 olle, wie es zn gehn pfleßt,“ ſagt Mifüör und biigt be⸗ ſchelden vor ſich hin. 

„Is, der Riſbr, der Rifört“ ſaat Manna und ſlehl ihn 
bewunbernd an, Du biſt doch ein toller Kerl, jaat Chriſtlan⸗ 
ſund und iſt müchtie ſtolz auf ihn. 

„Und obendrein die MWadame Mürnermelſterin, 
meckerte Ostar. 

„Ja, der Rilhr, der verſteht es,“ murmeln ſie noch, als 
ſte ſich ſchlaſen lenen, Riſbr hat Sautvs mit in ſeine Koje 
genommen. Aber, woher es nur kommen mag, heule abend 
lann er nicht einſchlaſen. vange lientser wach und flarrl 
vor ſich hin. 

Plötitch drückt er Santos an ſich und preßt das ſommer⸗ 
ſproſſige Geſicht auf ſelue kranke Haut. 

10 „ „ See,, K8fl. ebin ebee& Schi,geelerelell ,His 
MNur um die Ecke. 

Won Frit Hettwer, 
rel, Fenſter zu!“ —. knatternd beſchrelbt das 

wifeMg 9000 ſeben im Eckhauslurm elnen gahen und 
beſtreicht mit ſeinen todbringenden Vhhin die Straßenfront. 

hu häh,“ 

Frauen und Kinder flüchten ſchreiend in die überſüllten Haus⸗ 

ensgaß, freit“ und von unbelannter Hand geſchleuvert, 
explodtert mit lautem nͤhern eine Handgranate, daß die Moſait⸗ 

lte, Erbſen umherfliegen. ‚ 
ſbendgnts ierten Stodwert beller baufälligen Mletskaſerne 
trommeln duürre Finger gegen eine erblindete Feuſterſchelbe. 
Ein zwölfſähriger Junge mit ſtruppigem Haar und blaſfen 
Wangen pfeift dazu: „Lippe⸗Deimold, eine wunderſchöne 

0 
Sichn, ber Finſternis des Raumes ertönt ein qualvolles 
Stöhnen: „Georg, obea Lochttn noch immer?“ 

„Geor, rorg, ſo höre docht“ 
Wos Hſich bes Anuben verzieht ſich unmulig, „„Jg, Groß⸗ 

vatct, hörſt du es denn nicht, ů K nancheiem Glan 
tſich der Greis auf ſeinem, Rett auf, um! ů E 

mibgteeh. Ein Vaſenifal läßt den hinfälligen Körper er⸗ 
beben, ein Blutſaden zieht ſich vom Mundwintel e Min 
hinab, und ſtöhnend ſinikt der Alle auf das entſethliche Lager 
von Lumpen, Ein Wimmern aus der Ecke: Ctorg, wieder 
dieſer eteihafte Blutgeſchmack, geb, uuch U Doltor Brandt, 
die Mebizin iſt alle, —er ſoll boch noch einmal hertommen, 
Ein neuer Huſtenanſall raubt den Alten die Sprache, dann 
klappern Holzpantoffel auf der Stlege — und aufatmend ſtehl 

Straße. 
ber Mum hneu um bie Eee ipfeOᷣre im Nebeuhaus woh,, 

Dr. Brandt. — wurüch, ie Außte lient unier Jeuer! 
Der Funge rennt im Schatten ver Häuſer dem Wot Suüt g 
Mit aroben leuchtenven Augen ſtarrt er in die Wohnung des 
Arztes, aus der ihm Licht und Wärme eutgegenfluten, Dann 

ſchließt ſich geräuſchlos die Korridortür, und, iever ſtehn der 
Kuabe auf der dunklen, ſeuchten Straße. Für einige aez 

blicke ſammeln ſich Neugierige an ver Ecde und blicken auſeinen 

lebloſen Körper, der ausgeſtreckt auf, dem Mhlaſter liagl, — 
da ettönt vas Klappern voi ahesin und vas Pfeifen 

8 der Geſchoſſe. „Straße fre. 
unds erHellor öllnel Wi. morſche Tür. Der ewige⸗ Wlaterseruch 
nach alten Sachen, Schimmel, ſchmutzigem Geſchirr, ein 

ont Ans Speſſen läßt wieder das aͤlte Uebelkeltsgefühl in 

bn ng Der Arzt taſtet nach ver Im Zimmer iſt es völlig duntel. Loln hoch 
Lampe, Feich ein Zlindholz an uno clbn eHette Maun 

Der Alte häugt mit dem Oberlörper halb Lancen 

it icht ſällt auſ die gebrochenen glanzloſen Auge 

ranen Ans Wluſſaben verlieft die ſcharse Falte um 

ſeinen Mund, Zu ſpät! ſele, Ein 

Di ritle ertönen auf der knarrenden Diele, 
Luft, unAht di⸗ halberloſchene Flamme der Lampe W 

Zwel Männer tragen einen mit Blut und Straßenſchmutz be⸗ 
ö erein, 

Veügn gewahren ſie den Arzt im Bimmer, und einer 805 

Männer erkennen ihn. Er nimmt die Mütze vom Ei 255 
ſtottert verlegen: „Der Junge, ver Neffe von, ben A eullen 

laßz erſchoſſen unten an der Ecke, hoffentlich gibt s dem aUs 

nicht den Reſt!“ Dann ftampfendie Männer wieder, hin ben 
Doltor Branbt überlommt ein Fröſteln, er. ſoläet Aul⸗ 

Mantelkragen hoch. — Die Lampe glüht, dann ein kurze up 

flackern, wie das Leben in einem faſt erloſchenen Körper, Gle⸗ 
ii jä ilchiger Schein auf die beiden elenden G 

ſchlert Sugen und Aler Schgun umgibt ihn dle Finſiernis. 

  

i Münuchen lam und in 

Wlh Cinlen ertarg vagle mir die rund⸗ 
der anderen beſtellon, 

W 

Zum Anbeißen. ‚ 
eien Gaſthaus eiwas zu trinken verlangte, 
und niedliche Kellnerit: „Bier müſſens bei 

i Hin-loß zum Eſſen dacallnkß. 
2 

 



  

dle Ursache unserer Leistungstählgkelt 
FẽtrreecteL n 

Unser Einkaufskonzern ist der gröhßte Europas- Er unterhält eigene Einkaufshäuser in Paris, 

Lyon, London und hat mehrere eigene Fabriken und Einkaufshäuser in Deutschland. 

Die Macht einer derartigen Einkaufszentralisation ist natürlicherweise gewaltig 

  

Es genügt heute und insbesondere in Danzig nicht, nur mösglichst niedrig zu kalkulieren, 

sondern man muß dem Kunden den größtmöglichen Gegenwert für sein Geld bieten. 

Dazu verpflichtet uns der Ruf und die Größe unseres Geschäfts. Prüfen Sie doch genau, 

und wir sind sicher, daß Sie unsere Ausführungen anerkennen 

Unsere Sortimente sind interessant, unsere Auswahl wird von keiner Seite überboten, 

Uberzeugen Sie sich 

REVYNIAN 
,Larchlſislüemehne i 

F. Mrehenpers 
Lehensmittel-Geschüft 

Nundegasse Mr. 6 

Danzig, Gr. Gerbergasse 5 Langfuhr, Hauptstr. I15 
Telephon 244 tssis Telephon 41755 
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von Frau Ella Zimny uboernommen habe. 
Ich hilte die wWerte Kundschntt, das der 

Flau Eimny ontgegengobrächto Vorlrauen 
uuch gut mich abertragen zu wollon, 

Hochachtungevoll 
Tony Trowerk, Hunheynase Kr. 8 

  

     Seret wer, 
Goldſchmiedeg. 3 

I 
— Krmanſ, 11 

Maſche 211. rt wirb faub. 
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wgeb Lintkeitwer⸗ 
Dern (4 bis 123 O un 
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ů Geſenmnemntnamttskörper Sesfaween ne divio]l Sts us Meitet- . ‚ in groper Auswanil Daniger RachtGadi 60, i e 

fU in L Sfiifnfunmpen aſfſer Art FahtrauiMm:mie Wwannen 230 Guiben. 
vamm    —— 

erstklassige Fubrikute Hiimmimee etee 

        
    

ů Hehtr. Ker en, , Seütten Woſchlſo, Lche Mähmaſile ,gg E p, ta, billigen heisen Rösier und Staubsauger GIDpetlui Wirt.-G ⁰ 17 — E tor 3 f „, 18.- usw. ů i⸗ Knabe, Hausior omnshte Zuu, Uungen 8. in Woctenteten Sausfcf-er 1u. Gasnherde —— Beinßes 55 Rodenn 0 — 
——5 —2 — Lubener uns Ereatztelle, Muntet volauhlicher Konstrultton Klubgornituren —————— 

   
in K05 KAunii billia zu⸗ 
G57 auſen 
Lerltüdt. Graben 11. 

Pluſchlofos 

  

und Schiäuche stets Snrm Dillig 
Keparaluten esehgemih, sehnell und bllig 

Gustav Ehms 
    —————— 

modernster Ausyuhrung 
Mt 2 Gunden 

worden RI 3 Schreiben 

    

    
   

     

        

  

     
    

    
     

   

      

     

        

an alle 2 angefert. I. VDamm ge-Es, Ecke Breitgasse 
U K 0 wosße M. 2. 

und Breitgasse 100 ü LACl 19.-1. fi hhses Fahrradhuus Gettündet 1907 Aesss,, U, 500 Mleder von Kuclahter-Vereinen erballen Extra.Raball 
aü Lamel' Gu bel W Heg 

————— „BAnger aus. nag; Serr⸗ galler, für, 12—14 Läpride⸗ 5 
Asse bezwv. Vomestehmgen aul 

5 aee Fehbir Seeerererereee niersarstniecnunef täumungs- Verte f flegemairgtzen ＋ 
und engl. Ra ra 23 8 Waune 0 e0 G . U urt 

2885 von — Lauscs, ᷣkeit. 20/½ Nabatt est Purggeez 0 aß⸗ H baie ů — ů 0 entgege 0 üe⸗ meée, 
— Ponmerache Steads Erlehter, eſhiſe 5. 63 Agtnerch. Külde. irt⸗ Maͤlerarbeiten 

    

Aimert au pehiin K8 60 3 verk. gewähre ich aut die meisten Artikel         

      LE ů Arenddlerdele 252—I. E: AUA.-ntETd4E: , 

Bevor Sie Möbel- Franz Puff, J0o cæ EHι — C U b piel⸗ Saliuen. Amüge LIIl 15 U i eln, 2 Web s er⸗ 

        

    

G.. alf. v0 Varabiebn. —•2 

Schiehre 

ö ule Schlat- „Speise-, u. Herrenrimmer 
Einzel- u. Polstermöbel Kaufen,     Mäntii. 10., 

Lason, Wesien, Ereard, 

ahn V t. AE S     Langgasse Nr. 6 
             

  

            

wiim Le niht Pnie unt Latiünpsapilchtemmgenl Ab Mitte April Tapeten, unen, pon 1 i, ann Stonie 
Duss (CG) (& Mar Schall Neueröffnung in Langruhr ne Wiuſerfvͤffe,sree ee— 
ñaSSe H ‚ ‚ billig vom Speicher ((33214 Mgentur- und 

e Ur Guerſtilld. Sopſencaſſe Kommissionshaus ScMIMohl ult          

    

    
    

Querſtraße d. Hopfengaſſe, 
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Breitdasse 98 Räbege W 35 . W 11• 

br. Friedmans.    
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Hi e, SMKM an jedermannl „ ‚ K Düühte nur ogaikll., Heltiberdbete dentüche UEücerſchränfeg Spieget, Fabrikats, Trotæ Preisaulschl üd 73⁰% 0 A Zollerhöhusg varkaule Weſter 10 Len —U— ſe,- Fafirrdder ů ů ö — Fen le ½ Wuen 85.b100., L28,, 185.. ů öů ů ef.-let OLaben gô iHfüntel und Schiluche 
Wealene Mnsb. 2M Erun, vd Luhihhelle EO0S EXTRA ü u . —— * 0 ö Depiiaichinglngen Reparaturen ů ů 

wetden fachmännych, 
E F„- 775 derf 

vnd Güü Kegenflecte — * Miuteneunen MMar ILDille 
27 ů ů P quf farbijgen Schuhen. ů Iimn u U 10 Dees,, vsnüm 14 Der ů bhntn, Mautgy, ucg, Das Fabrredhaus mit der dröſßten Auswahl 

Damenmöntesonoäsche 
auf Krodit 

und gefen Kacse 

Mauloz fchlmann 
avendelgasse 9b 
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Jeder meue Schuh 
beronders uber der tsSlnfsthige 

mul 

vor dem ersten Tragen 
ini⸗ 

  

   

   

iggarteli 

Daſt, Alputer, ueberaii tugii B117 glich friseh zu haben s, 1% i‚ iPerk, und Bursche ů 

eller Sommervaleſo 
ll- 

E HUAD er U 

WWWLLDLDZIAI Konfektion 
—* 7 3 soWWie ſeine Manantertigung 

22σ e 

Bel gertyger Anzuhlung und lungirletigen Ab. 
nuhlunden wird die gekauſte Wate gofort 

ů mittheheben 

DakIeIAwunKeyS,Vigein 

       

      

     

    

    
   

  

    

  

     
FHRESLOS 

Leputxt worden, da nur durch die a0 entulohendo 
Wacheschicht dae Leder vor Elndringen 
Reuen odss-NI-—g. ShUmT WA/ farhde- 
Rezenfiacke verbinden Aloh Miit'Genm Leder und 
slud nicht zu entfernen! 

Verlangen Sie daher gleich bel Einkaul von 
Schuhen eine Flasehe EOS EXTRa tarbios. 
Beſolten Sie upeern Rat und Sie erzparen sich 
viel Aerger! 

U L 5 100³ —*— 

Carl Kufirmonmn 
CedlerfimdIuunng 

Nühe Hol-ma'kt 
EAUeEEEIIIICIIIIEIIEEIEAIE 

Kinderwagen, 

155 F, 
110 5 Kle . 

iü 

   

      
   

  

           
   

    
   

      

  

     

   
   

   

  

   

  

Prels der Flasche! G Il. Damm Wi. 6 DAVZIGO Fernsprecher 256 10 Eiü Ui Ueberall erhhithich 
»K. Boaner Anlüblich meines 25jchrigen Geschlitsjubiläums spreche ich meiner 

verehrten Kundschaſt an dieser Stelle melnen herzlichsten Danł für 
das mir stets in so reichem Mabe entgegengebrachte Vertrauen aus, 
und bitte ich, dieses mir auch weiterhin bewahren zu wollen 

Vauloraben 0 • 
u, vom waßhußol, 

Lanniger Farvbannev- 25 Ae v 
‚ Lacbsendl Lub öihisa. inert:-Kamab 
U-H LAfbenppbr lch lchlo i5 

Si lehle nen 

Lohonnlsgean U Seberen und Messer 
und ochlelle solche 
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Caurl Süufürmanm Wle Kelder, bes-er Das altbekennte hethaus Daviü verlest 
2 vor allem Kneiker am 2. Areii aeine Geschäſtsäume Seeeeee⸗ De (un de Sebneteu allen asch Il. Damm Vr. 7 ffe —— 

Preise niedrig 

Um ele grohen Umrugskösten 2u Spoten, vollaufa lch 
ünmtümintiiimMmMm, 1900 Mante! ülhe 

kewyleki. Eintolhtungen sovie 
„ ů UUAE 0 Oberhemden 2, Srarmenaufev0 open8S8G 80 

n gtoßer Auswaht und, gurutlgeſen übibe 

Farbenprächtige . %% „B,„out ebollen. Drenucbor⸗ S 
Hrawatten Rugo Wernerl Klappwagen U chO „2 ((w. Decke Preigwert zu, vt. Institut öů ů ů Dobeslen Miostein e,-- 8— ůů 1, ů Damenstrümpte ieeiniͤtttAitItriul — Billiges 

ů in Moko, Seldenfor, ů 3 Sohlenleder ů 5 Bemberg-Wasch⸗ ů 3 
selde- Aut unsere u. a, Schuhartikel — Pfefferstadt 56 v ů beiü, 6, Proise ü Lederhandluns prech, und Behandlungezeit: 9—12, Ostern 

üski 47. Uhr. .12 Hie. Sonnabend EEE 12 ö 26%%⁰ Rabatt Fahrräder 
„3 Breitoſſe 78 

nur 9— r. 
pegtſche Marfen et —— — Mammdin Uinue,. Verkauf durchsz Wion-Kerlin äA ‚ am Arankor 5. an, viien ekeragen Wunden, ‚ —74 TLenlald.- Gs. M. V. H. MEt Pargluweriſtalllſ HIEAt üö 

Aragingeelin, Venenentzüncung, Sair- Max Willer, I. Damm 14 Sreiigassse 105 Siiche Geiahblet Willy Imm ſom erbalengs IMab, Müchanen Mac nöhren Reinfüsknien, ü Karl Waldau eeeptb-ale kn⸗Jahrrab Lenüümn, Pusseihvef. Wbler, Geiven 2p/ Demohelbens Hen Men 
Beste Erfolge selbst in sehr veralteten * — 8 Pianinos 2222375 billia Wgebar 

Ohra, 

Fällen, ohne Schneiden, ohne Brennes, LDi ErseeeL Fluügel Schillermülßen ohne Berulsstörung. 
——— 1 U fienößens Preoß“ —-Welerrd e. Kl. Kichenbüſe Anzüge 

Ietxt Mooh Broitgaese Mr. 32 

        

   

      

    

   

    
    

       

  

        

  

   

         

  

        

  

    
   

  

    

   

  

    
   

    

  

    

  

    

         
   

           

  

warzer Weg 7. 
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Pillta zu verkgufen tima Stofle 

——/, Pllt an Verbautent veuigfeg, ogfel, se Shktrylaten, — Eiees. , getragen Lahrrider In groser Auswahn Meeurntgse Dgng,vaoer ** t bM ee el 

  

   

Furnie re Sperrhotzlager 

ERICEHPHIIHPP 
Danzig, Frauengaſſe 53, Tel. 21705 

Langfuhr, Marienſtraße 21, Lel. 41715 
EEEA 

F 
Schube, AS＋ Laten u. .- Peesfe 0 L·0 On er e-—-dfie Mieigerbörss 

ofas, fas 2 
tit Pillt Srüf Tiecte. Sahcneberg — La 2950 1 Kel⸗ ver, Mh u unverölnkt in Peßlgun-Worganeh ſ Er 20 lecder Cröbe e kr, Größtes und Altertes Fahrradhaus amPlatze „Getit⸗GSußſe“ öf. ſtels b. H0, 2. Tiixe 53, bei Staxk. 8 dell⸗ ogfeelet, . Scch oſſkel. Lanabatten 5, L Laüch onii, zu Ib. Zl- 

   

    

    

  

   

P letit seh binig u. 20 leichtesten Zahniungꝛbecingungen 
BVevrkauf Cullerfone wirrhh'vilg ů 2 ů — E Curt ielefeldt, f E IIS AVI 

Tuchandlunt Mur bel Deonor 

   

   

    

Ketten v. (i 1.80/ an . Pedale v. O 2.40 an Eimzelmöbek Llichenn S Graben 82 öů‚ 
locken v. G b. fl. Dliijch⸗ . rTompf. I, inVorstädt, Graben 
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LV ESSEHALILE „bend ô onr 

Heute, Sonnabend, Sbenis 6 Murt 

3 große Entscheidungskämpfe 
nevanchehampt E 

Molno Kanzlel befindat sich ab L. MiriH 108 

Krebsmarkt 2-3 (altes Raißfeisenhaus) 

LDeloc., Nechtsanwalt 

— ö Turhr — 

Dr. W. Rosentſial 
Ls, 1565 laai: unc Guschleuirieiden 

Tylephon 21007 M. Detrewitrehn Otte Mlerhinnan, 

Latasein, Gae:- de ee. Kiatvwude, 
Petrowitseh Eüde 2s, DanEie Sd bei elber. Rerlage auf belde, Seballern 

een, bebseptat Peee Hease 

„eser Koeladt? I5 1·t beides Seballare EEEE 2l- E.Srt ein, 

Dleser Prele:t. Ve'de zubelevIsev, detet hh wer Herte It ELeI. 

PobesHeLeeccb' au febes, denK ein ehDVasGltelee NsM E vr-. 

Ferner die pannenden Eatscheidundskäimpfa! 

H. 5 e deL-n P. AMaing b. επισαιαα Leten P, Mmen 

KSlbets 
Brewen 

Wunther- und Llcuimnatilul 

Fficurch⸗-Wilneim-Sohtätrenkuue 
Sonntan, den 1. April 1928 
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PDerrelace Dis Ende. April 
Voriroiar: 

D'e, Miolinger, J. Damm 22/23 

       

  

         
        

  

     
   

                  
     

     

  

Dr.Sigmuntouyski. Pfoſfusludt dd 
0 Dr. Voſter EASSA Sonntag letrier rag — 

Kupelle der Schutrp 
b. S v 

Erns SM-e:- ů 7 AleGheCe tun ienceen 

ů Detlan 3 Unr vachwillag⸗ VEuteilt 50 ViaßsiG Peun 

U Hel. lssboth Perscho. ů ü -e 
Neab Hecdiwat der Kieeple     

Sprechstunden von 11 ble 1 Utr 
und 8 5 6% Uhr tüh--h, Hauptstrabe 16,1 

Ab l. Aprll aublerball, der Sprochotunde nur 
Hellienbhuuner Wesg 49, ptr, L, oder Tel, 411 03 

Mauliiger Stadttheater 
DnkenLant: Mupel? Scaper, 

Cennebend, ben 351. Müärt, abanbs 73 Ubr: 
Dauerkakten baben keſue Gältlarelt. 

Vreiſe N (Sichauſplel). 

Minna von Barnhelm F 
ue 25 e ſe, ů ö —3332— 1* 276˙ 

EE G eſeh, ven,Sbekfef elleiter ů ü f QM ů u ů Ki chen iſn qłösster Au Swähl. 

u dbit Mrten vaben⸗ E vihlatell 

DD Lenntnz, Uen 1. Bpril, uunde 8 Uhrr erstkl. Fabrikate hereingenommen 

auns onabt. 

Lanoluhrer Möbeltabrlä 

— Los Kölner Meistar-Komtkers und biete meiner Kundschalt den 
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„Deale ett. s(Cer 1265.) Vorſtellnna für die 

M Migt 205 Miieek-erthn Wlt ů *ubk ů 

— * ü Danrih-Lanpluhr, Mauntstrahe r. 17 
WII HEI. M-THIEATER Ich habe rechtzeitig groſſe Mengen ö‚ 
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Voraug meiner billigen Preise ö 

Ae * Mioanansfalg G— Fol E ů uii hurlt 

tollen Varfeté-Burioaken ; 2 * WiebLie Theaier N Löiul un 

o, du mol 105 „ Teppiche. Laulerstofie Kohlenmarkt14/i6 EUUNTKIHE?. Muun ů 

, In Linoleum, Wachstuche PA AS sa„rce ee, Andrang zu der grobon Sebsatlon Ul Malbl⸗ 
  

1 Oe. 8. — uus dem Kölner Loben 
Stohn der K 

010 iüe 22 Plenms er 
„Die Müettge WI. Familepbil ** SVo, ein heiteres. 

DeUraivon Monte Curiste Bugun 
(Der Cofantene auf Castell d10 

Nech dem perbhmlen Rohhn . Der, Ciral vos Honie Olipa 

   

    

   

  

   
          3. v0n e, 005 Slamtehs tollo Burlenke Cbriso“ von Alerander Dumas Tüplient Uer grobe Dall 

E EE 121 Eie in bis 4 Uhr ſrũh geölinet     
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Lachen! Lachen! Lachen! 
Vollstümliohe Prol- 285 

Vorverkaul: Loesor & Woilſ! EE 

DOle ernten 20 Caato erhaltan 

Fülllhalter z3 —— i 
bie 18.00 G 5000055000%½ P 42 6.—W„ Flasche Wein 

Tagebücher Poeslealben, in allen Preislogen Ich SChenke meiner Frau Cut. Kuebe, bur. Prels. 

       
     

        

  

   

   
        

    

    

.'᷑——....——. Brielpapler „, Gerasnübücher 

Irkie é Eiopn ie Fr Teke Vollsbühne Muzig]P Schrebnappen konpi Setletügner oo-—- e Sine Eriende 
geten bequeme Zahlungswelse ü Kili Vabben,Pelchnken- 

    

       
       

   von Een Fron Mnſiccklicrgen Spielplan für Auprin 

TIZAHLUnG EsTArrur Ziemanu & MHaelt el eSben44 ans-Glaer Gtre, 10bal 
E lamt Ertra“r 

2 rle A: 
2 Aachl. 3 Ubr, 2 
Li 5 * Bachnt. Füß Ei kieseneuswehl in Rotiabocherm zu konkurrennloteu hrebben—. 

Sund b F. Stahl, Stüc ie 

„„Schaufvle in Hünf Alten von Benrik Obſen. InRIIöER PfIPIESUROSSHNMETUNSU Dine, üi vehn 

P ei az Serten, E. C. und v. amſ Sertrud lwan I Pf.AÄP————.— 
ah ivehe bis P.bs gitz . 5 nb von Sißte 0 bis 7 ſeder K Tol. 17 2 Schteiſerel 

1 26 uſtu 0 Anb ufabrwas — . Aliftapeilcher Oraben 10 

f, W 25 O — 
Awpabde ů CELLLLLLLLLLL — ü öů — 
en NS BI. Keril, abenbs 7 uir: os — —.— RADI0 ů 

AAU Hübree ü 
E U ö LDOvernfesie: Glas — Porzellan APuü FoiléKavien Sle trolr 

„Daes Moſentuvulier S 

SCHrolbzeuge 2      
  

  

    
    

  
   

  

         

    

        
      

     
     

     

   
  

  

    
   

  

      

Alten von Richard Strauß. Haus- — 
ü 5, Deilf O 160705 u l und Küchen- Ge 1 1 47 ö‚ — L 

ů Wſi⸗ 3 10 5 U W 15 Geschenkartikel „ ff DersicraPPürsts fli 
SAi in allen Prelolaßen 71 A3. — ü0 Je, 0 . 

MHomrertegeniur Hermann Lau C ů 
2 „ Schutwenhaus ‚ , Pu., Merictler Ln 

ü untü,, gen 8. Aprul, abende S unr — ＋ — 

, Liederabend ̃ — Seein. 7 Wirucbatkasaagenn öů — — hetalle um Deteklor v. 
Smilces MAhPenertb 

MileEAEVenEsse Nx. 0 00 0%0 % 7 OMhlh Wüabet imeiiht 
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— Zum Osterfest u- zur ů ů ů Sane, . 
2 — ů M.br Eeree aun, Konfirmatlionsfeler E.— 

Dabentarten hanen ehltigteit emplehle: ů Bellgeftell m. Marr, und Sieutes Manve, Laſttebt-Kaienge- l rüd Leder und Schuhbedarf SeUgehen m. Marr, und 

vowie 2 „ b re: Wirme ant Derkeßttelie bues Jesl. f Weseer .L.- Mune Leuamanchno Sbee Giammnheni 
Aut und au billigeten Frelsen üee lerſt Hachmurkt 46, Box- und Chevreau-Abfällé ; horer zu verk. 

ů‚ Ferner biete an Rote und Welße SäümsüMerarnt — — loehg- 
Mei-Eann,Varseiniü, Cssvan, un 1ün M ü — eee 

öů mailen-Rum-Voerschnitt, C 
om ee 8. Uumetvund. Moen aümiliche Lſküre von 120 GmivIrn . ruſchinſki Seltgcirur- ——— AOSMImdeersäöcher 

‚ — ret enbasSDü 25728 ß „ Andreèes Goldſchmlebe, 16 f/ bei ſelangues Wernes VIIoo siade 10.— Gulden 
ſelon . ů 

KE, SEHI., Langiuhr Nept 9 Molonlalwaten, Uellksteszen, Wains u. Spirlinpnen Eln Lolen ‚ Agee, e und Puteneler D ese: eptunwe- —— ——— ee miVerron Zenonn & Haekel, Crsven44 Vameuntt kekhot Sarne 
2—2.——— ———————— VudseAptvht 55 Laden. 8 — Toelephon 410 76 
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dem benr, Htunlano ü Cſt⸗ preuhen! und Huhtanen nnlan legene! „ Homsiger Mucfhrücfffenibet ene Shuuhe Wühtle Wr Bansl, Lis Ecluhhlunbe dem Ringen ein Ende machte. Um ein Relulkat u elzlelen, wird ber Kampf am Sonntaa als erner Kampf bes Hbenbs leſigekebt. Am Sonntaa nach den Kämpfen lit di De⸗ Beanttenbund ſubotlert! kündunn der Sieger und Vreisverlellung. „ dte Ver⸗ 
Er will bie gefethlichen Gehaltsabzüge hiutertrelden, 

   
massiv (iold. gestempelt 133, 483. r 

Fugentlos 
Exene FabilKelon! Givietunf Gratts“ 

Biig:ie Prohse nach Cewieht! 

J. Meuteld & Söhue 

   

  

       

  

      

Bet ber Verabſchiebung ver Vorlgge zur vorläuligen geſehz⸗ ö -enh, ,Maee. — Olfbiog barauf Hingewieſen, ieie veriäuſige Realun, — 250 ie inin Decie, Ke Uietet Lentendar⸗ erhuggene, elentlellone — aßer hWei V ů ö gleſſen wolben. ſo fervect der Seamienbund aucch ſchen Aür [, In der Leitung bes,-Danziaer Stabusbeaters treten gu/ Alkoholfreies Bier. , aee, reiben zugeſſent, das ſie an ven Senat richten ſollen un e Verſuche, dle ſeinerzelt d. uweie eh belbt feteng äneui. Worffeutd Seer Suevbey, fapviſ Schaper ſieſtß din ee en u, hen Katee Weh „n erhede Einſpruch vagegen, daß mir am t. Apriltbernſmmt wieber, wie in ber Kelt vor 1025, Die Se Mmi⸗ ſyrlen Kalfee Verduuſtellen, baben den Kulgß zu eing ve- nühiehenbe Gehalt voll anageſabit wird.dicher Vinipruch (feliung des Tbegters ale GHenercüluienhant, Herr Cornellnblef Auſpehen,berrdeeäne, il, In der Heitentiecleit grbß. chteteſich gecen olte Mözüäde. Pie aup Ger der wiberrue⸗ Gun Bal aieP Gegeralmuiilectter:unter Per General, zur Veſchsnie bea⸗ Siulte s l, Aßrender.Wſlen⸗ i 5 opfenert alle ge, bie aut Grund der widerrufe, intendanz Rudolf Schaverd bie tünſeleriſche Oberteitung der ten, find ſeſt langem in der belaunten Breuuerel Fiſcher in 
ererklärung oder bes ſoeben erlaffenen Geſethes ‚ jer 2 e ge erfolot ſind und gill auch ür die n , e ů Ui maeete e Wai⸗ e. L beüi te Liſcta 

Die „PTanziger Beamtenzeltung“ weiſt dazu n barau enigen Verufsbezeichnungen, bie im Reiche für uſtler jekrönt worden. Es iſt nun gelungen, ein derart ‚ bin, daß ſeder Veamte bielel Schreihen bet ibm vorgeſetz. üiblich ind, die elue ähnliche oder die Maege Eiuntel, im bas von beſonbergnuckr Luclftat Uub dem Velenvrpori: len afült lelle elureichen mäffe. Das lſt natürlich eine arge Bühnenbekrſetbe ausübey. Turch die Neureglung erhofft bier“ in bezug auſ, Jarbe und „Ainme“ aleichzuſtellen ſein Irrefi Hr der Mitgtieder; venn eine Verpflichtung man, eine einheitlichere Durchlührung den Theaterbetriebes oll, Herzuſtellen. . Es war bazu molwendig, neue Maſchinen dahll. be leht in Meinem Falle ülir die Beamten. in praltlſcher eztebuna und eine ſtärkere künſtleriſche Ent⸗ konſixutteren, dle in der Mennerel bon Fiſcher eindeban Die Sabotage deß Notlopfergeſethes durch den Beamtenbund [wiälung. worten ſind. wird dadurch noch flandalöfer, als der Einfpruch ſich nicht nur Mit 'bre Sren Heßürſeag beß Tüeetertietrf. mag ſicherlich Morgen, um 9 Uhr vormittage, wird nun bas alrbolfrele gegen die geſetzliche Reglung des Rotopſers richtet, ſondern einem nneren hebürſute deß Theaterbeirleves Mechnung Bter bert erſten Male der Be Veiesee krebenzt werdeln. auch argen, die ſelnerzelt gegebene Treiwillige Not⸗ geiragen ſein, Daß dies öffentlich abar mit der Einkühruna Die Vertreter der Vehörden und der Ureſſe, des Gaftwirie⸗ opferertklätung. Der Senatspräftdent hat int ‚149 neuer, re pii al anmutender Xttel verbunden wer⸗ verbandes und der Abſtinentenbüünde ſind bazu eingeladen erklärt, daß der. Seßat gegenüber bem Völkerbundsratden mußte, anber allfeltia Kvofſchutteln auelclen., Die Ger. worden. Nachmltiags wird auch in den Gaſtjtüölten Getegen⸗ ln bezug auf die ple ur einbalenni Verpflichtungenglelche mit anderen Siädten find wenig itichbattia, Und heit gegeben ſein, ich von der Wüte des alkoholfrelen Wleres uÜhttnommen habe, ble er einhalten nuſfe. Aber um dleſe Ver⸗) außerdem: milſfen wir alle Titelbummheeflen nachmachen? zu üüberzeugen. pflichtungen ümmert KIhm deutſchunatipnale Peamſenbund 
Deſten GiHrSgerunMLüPgnn e⸗ Erx wollie den Vertehr aufhalten. Strelk auf ver Klawiiter⸗Werſt, relten, Damit aber hat der Beamtenhund feine angebliche Neu⸗ Der, Arbelter Max &, vetätiate ſich geſtern aut Domlini⸗ Hluf der Merft von Klaiullter haben heute vormtttag dle traliiät völlig preisgegeben und er iſt of Aben. zu einer lanerplatz als Ver u sbrei Iu angetrunkenem Schiffban, Schirrmeiſter und Zimmerlentte wegeit Lohndiſſe. Dmiunpnch Nobenorganiſatton geworden, Die denm Be“Zuſtande verſuchte er, durch Ätsbrelten der Arme den Ver. renzen die Arbeit niebergetent, Alle Arbeiter werden um 

  

  

amienbund noch naheſtehende Beamlenſchaft, varſ ſich nicht ehr gum Sainem Schh briugen, Als barauf feine Verlp. Solldarität erlucht und auſgeforderl, kelne Strelkbrecher⸗ wundern, wenn ihre Orgäniſation nun auch dementſprechend nallen von einem &⸗ unvobenmten feſtgeſtellt werden follien, dleuſte zu leiſten, behandelt wird. lelſtete er derxartigen Widerſtand, baß Glx der Schupobeamte ——— —— auch kas Seileng wehr des Bel nie . Wwenun, Main, t Woſhpn n, Ciniohun Virhrweri an eltengewehr de amten in Auwendung kam. ziger Ner chraͤgefſellſchaft un etitem Aeſpäͤnnerfuhrwer Nunbſchau auf bem Wochenmarht. Eros herbeigeholler Hiiſe konmtent. erſt nach Mlaemlexung creignete ſich geliern nachmiflag' genen J Athr ar ſber Ccke des iteberlallkommandoßz feſtaenommen werden., Der Nor⸗4. Tamm illnd Hälergafle, Tas Fubhrwerk, elnem Mehllher Der mnarlt.iit ſehr reich mit Maluralien auer Art geſchickl, Die ſfall hatle einc eiwa 500 0 flE Heuimtes Menſchenmenge an⸗aus Gr.⸗Piehnenborf gehörtig, ſuhr von der Teite auf den 850 G ind Hunehn Mdien nel, Lobge , Le geloct, die zum Teil gegen ble Heamten Vartel nahm, Aulvobus auf, woburch die Seltenwand des untobns be⸗ 40 Hulden. „Wan merk, an den, Ppeiſen, daß daß rleh nahr —.— chädlat und eſne Jeuſlerſcheibe eingedrüct wurde. Per⸗ Für eh Plund 81.80 Gw mon 1,50, 70 Hüißte Vupin-Aeabſhen Immer wieder bas Neſſer. onen ſind nicht zu Schaben gelommen. % ⸗ N0 1 uüen Außden Piſchen dr GemeunHeen Schwerer, Unfan auſ dem Hanptbahnhof, Geſtern nach⸗ 1% K bit 1.30 Getben bringen, Kuf den Tiſchen der Gemaßhändier Zu eluer wilten Meſſerſtecheret tam es gehtern abend ů D» lfe er 5 G beim lieber⸗ „ Aet Guthen. Dus Viutchen Maßthenininiar Degen, K Uihr In dem Hauſe Mälletho ) Wort Mngbher ciehlen Per Hieiße uyf Pen Goupcnſho, weß eitehn Eihen⸗ 395. (bgeheben. Ein Striichen nater ille rcſtel 20 Pfenh, Fupalſde Mar, N, mut ſelner Hrau unß einerm Rrbeſter S54 nzug erfaſl und ſchwer verlecht, Der Merletzie wurde im SüsöS Ert Poftet 2Pi Dgei Aietoſt 20 Möeſ⸗ Did ſe,ün Streit gexaten, In vöſten Verlauf der Invaine beßeullſchen ezußtande in bas Städtiſche Krankenhand ein⸗ 7001 n0 eg 20 Welleſellep 19 0 ſand bch Merlebte“ Ver Meiſ⸗ geche wurde verhaſtei Koſſhrend gellefert. bt , ia, No öů he verießle. Der Meſſerſtecher wurde nerhaftet, währen ů 0 Hii Vennig., Apfelſimen loßen . olo U Stiücr 1 culden. dle Verlesten in das ftädliſche Krantenhaus eingelefert Send Hel Veſchfofes. etSeeMcſeie Ke Der ſli lſch lt man die Pteiſe dor Vorwoche. Mo die v Wſeh eie Wauß Küur 2—2————.ñꝛ—ñ—ß—— Alul Dabretbeltran von 10%0 Mark als üer bie Gieht ů 'eſlal⸗ E „ · 
. W n e n, Muſeß r wenhesnveſe 

n Fiſchn Geldlolterle veranſtalten, Es follen sh%0 Lottertelvoſe zu 
Vyazinihen und, das Bene Griüu der Kieteneireen, Ser run , 

, S ee, Merſen noeſen Saruuſer inge le 1 Gulden vertrieben werden. Der Senat bak ſeine Ge⸗ 
nehmiaunn dazu erteill, 

ürliche Mare in großen Mengen eingettoffen. Darunler ſind vlel 
He⸗ lden. cheln koſten 3, Pfund 

Phe, Haure Veſgge we, f, e W Neuer Rektor. Der LVehrer Geuoſſe Lvehmann in Henbude I. Gulden, Groüne Heringe das Pfund 40 Wene, Dle ſchönen 
Whan 

   

     
  

  

ban Anßd piel Rünchekware Iu Haben, ‚ Iſt auf Veſchlußdes Senats zu einem noch zu beſtimmenden 
aſh, Soi 5 Aunpben iů viel Mrnchlwne uien erunbrgaf, Viularauit, Iad. in ö‚ Heltpunkt zum Mellor beküördert und mit der lummiſfariſchen 

Traute. der Reonvaiesrenz- Man schis cüſragt der en ticbnie (HFroße Mühle von Oſtern ab be⸗ 
ü ausdrückllch aulobige Schulzmarke auftragt worden. 

W iüiieeer , Sber in 4 KAkten von W. K. Mozart. Text von da Ponie. — EAEAAE Loneſſnet Vührwerf dee, Fubrbalters Geis ler 2 S „ „. — Dienstag, ů O, J Me 
pbenbd Aihr;Serle 2 Der ) ſenfapalieg,. — Mlii⸗ Inbilare ber Arbeit. Am heutigen Tage können der aus SIIAA ic, icbſerhe Das hlahrige Tüclereb“ det 
woch, abends 7½ lUhr: „Ser Palrlol“. — Donnerslaa, Tiſchler Wilbelm Kvich wa, der Maſchinenarbeiter Hein. Heu Blirgerſteta, 960 oſch, Meliohn9 I Hodesmeriſhen 
abends 753 Uöhr: (Eeric 3)/ „Ein Boltsſeind), —, Karfreitag: [rich Lange und der Drechſler und Maſchinenarbeiter Abolf Wwiinben GDenneheg * Einlerkäter werle Wit 
Geichloſſen. — Sonvabend, abends 7½ Uhr: (Serie ) „König Mobeiſaſ MndkAuntlichierel 2. Sfler Pesani mehreren Brülcten Aubeinem üüe 0 u, 

A, Am Holhraum8/ 2 das ſlädtiſche Krankenbaus eingeliefert, Der, Fuührhalter, i v olzraum 3¾, zuräblicen, Bel elner, ſtattfinhenber üin da ‚ 0 u Mnaabend ürachle uns veütes Wae, Waltethremen) deme en ü Lieinch HSeler maie Pucſraieren Dicesſtents ben Lehheler, anzeheitert war, wurde ius Poitizetaefänanis eln 
Meger Tompfon. Ein abwechflungsreicher und ſcharfer ü Handwerkskammer un hlerinnung ů ů 

i in Diplom ausgehändigt, Die Firma „., — Aach, 
Mremt Whurch lin ergril ve Wint I brachl ven ebn ber Ocheſller bergab ledem 8 ubllar ein Sparkaſſenbuch, Von Gantwor vichenbrlh⸗ ü e e S M 700 Äremers durch Untergriff von hinten brachte. Sp⸗ ů ů 

1 
10 u. 06 e. fl 4. 0 „Herteg: U K Petrowiiſch der Belegſchaft wurden die Jubllare ebenfalls durch Ge⸗ 17% f8,0 6 Pen Aſſ f‚ Vta en Utitttt 

a0n Muunten Jurdh elnen'acken Sahulierbrehnr i aus iſchenke erfreut. — brere. Vertäacacfeiltecht m. V. B. Donno. Mm Cenbha 
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Damen sektlatbigu. beige-r—se 
Einspongen, ſtanz. 9* 
und Trottsutrbestz 

         

  

Pfirslch, echt 80 
4.-XV.-Abiotr 2 

dohᷣ wir in Auswohl, Preiswurdigkeii und Qualitst en der Spitxe 

  

    

  

birann Bortolt, 4* 
marsdueren. Hier einige Beispiele unserer Leistunssſähickeit. —— VUulb pageppili 

2/•9 Muhuuueuns uila, 21· 90 30 Feinfatbige Minder- sojſde . 21 
IuP 0, Auamt, 13 iil Men, mailape Forſm 21 sbangenöchuhe 7 „      f 50 Dlondi. belge, grau 90 
annen braun Spanne ho Rrauner Harren-Schnürstiefel Sr. 2626 8.00, 
Eir E E 5 gutas Box,enllt. —* 23 22/½27.50,24½/22 6 

0 
a n, ile Mele 75 Brauner Henen-Halhschuh 5% fioirfuchen 
Da untuol. ů 18 echt Boxtr:, oouHeer-Weir. 25 Hinterstietel 

76 Lelge- SO grauner Henen-Schnürstiefel 35„ sr. 20/22 6.60 
— Hond, — ů 21 echt Boxtall, Orig. GHμ½τ-·Wait 28 18/10 5 
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Damen-Strümpie in allen Frühjahrslarhen, in größter Auswahl come N, M.. Danzig rernspreeher ig



ᷣWAKAKK—* 

  

Damen⸗Konfeition 
Damen ·Roſh-⸗Müntel 
apurte Form, mit Gürtel 29* 
und Stepperei⸗Garnitur 

Mipo-Mäntel mod. Farben, 
Aucen m. ßte,vrn. 2675 
Taſchen und Glürtel. 

Raſha⸗Mantel gomuſtert, m. — 
alireeh, Weilerſait., Sporil. 30*⁰ 
ganz gefüttert. 

Damen⸗Wantel a, mod. lar. 
Verrenſto ütt, Rück. m. 75 
Vordertel, M. einpe Jai, 49“ 

Trench⸗Coat a. beſt. deuttich. 
Verrenſtofſen, imprähniert, 69* 
mit Inentajchen 

Frau.⸗Ripsmäünt. In blau u. 
ſchmarg, 7 auf Seidenferg. 60 
geſültKira wi. u. voll Heoth. 54 

Fur flarke Damen 
exlra weite Frauenmüntel von 

elüſachl. bis clegant, Ausſühr. 

Strümpfe 
Damen⸗Strllmple Seidruſlor, 90 
vorzligl. ſeſte Qualität 1 

Damen-⸗Strümpſe pa. Kunſt⸗ 1* 
leide, beſte Oualit, f. halib. Isgenpp, Glel) 125 

2, Ee 
MMene ebierer- 375 
Minber⸗Stzlchen mit bunk. Wollrand 

Gr.1 2 3• 4 6 —.6 
75 85 90 95 P 1.00, 1.18 

Anaben⸗Knieſtrulmpfe m. bunt. Rand 
Gr. 5 6 78 O, 10. 

iult feſcher Garntlur. 

aena 0 ů x 
mit modern,, feldener Kra⸗ 5⁰ 

„ 

watte iuntd I Stets das SS 5¹ billiger 

KA 6. eisen 
art. Crope⸗de⸗Chlue⸗Woſte n. 0 22—5 

Kurbolftick., meue,flotteForm 39 b „ P- 18 

Dpf,, Mpi aus — 
Sloff,, apart gopaſpelt. Ros 5⁰ 
mii Feht, eiugeienl. Bal. 44· 

Frauen⸗Rlelber Eol.⸗Seide, 
erlra wt. Berarb., „n. Crepe⸗ 59* 

br⸗Chine⸗Gintſ.,b. Gr. bevorr, 
Damen⸗Rleiber a. Ia Crepe 
de Chine, milt uenartig ge⸗ 79³ 
rafftem Rock u. Stepperel 

Für ſtarke Damen, 
extra weite Franenkleider, 
in Wolle und Seide vorrätig 

Damen⸗Wüſche 
ö· Daege 

mit, Balla⸗ Me Siickerei und 155 
Spitze garntert . 3.25, 2.40, 

Damen⸗Hemdhoſen 
öů 40%0ü1 Hichſf, Windelform, Hohen, Slickerel· 2*⁵ 

Iüt penekler Elnſaß und Spihe Bähb, 2.fö, 
Marblae Voempholen ů 

Mrit reicher Garult. 4.75, .75, S 
Prinzehröcke in verſchtedeuen 
Antöſtihrunhen, antit, relcher 273 
Gariritur ... 6.75, 4.50, 

Damen⸗Nachthentden 
mit vierecktnen Ausſchulll 290 
oder Bubiform. 0. 7ß, d.7ü, 

Lerren⸗Nachthomden 
halsfwei od. m. W 0 Und 290 
modernen Belätzen 6.00, 5. 50, 

Taſchentücher 

Damen⸗Konfektion ö 

Dypee An ion u. hali, 16⁵ D i H E H 

  
    

    

      

    

  

3.25 5.50 

Säͤotugen 
Herren⸗Hoſen pa. Mako,Imi, 3²⁰ 

  

   

—
—
 

    
V lati 0 tation, beſte Verarb., Gr. 4 

1⸗ eel bbenel⸗Hierun „ x Lacht hpliic v 
Db. W Siiü 15• Damen HIlhüte Keſche Trotturs lleidi, Giocken ſiche Wiilet . . Gehßee4·1 — ů. • ät. 

E ter W Wlt die neueſten Formen, ver⸗ 4⁰ formen, mit ſchön. Garnitur, 6²⁰ mben Doppelb: 

Btethum J Ob. 120, Stü 22 ichled. varnierl ·G.J0, 6.00, 9.75, 8.25, U, Wue Wiein,mtiienPe Cr., 4*⁵ 
Taſchentüchter aus Linon DumenSporthute Giockemeu. Frauen⸗Plite m. groß. Keyf⸗ ben Doppelb 

it ein bider Nufſchlanßorm aus Hanfgefl., 275 weit., a. gut., dauerh, Ce⸗ 00 Herren.Hem oppelbrült, B50 

hone. Pe.Si. 3-W Clſ 35 ＋7 a. Wardgemtr 680, Päi,3 HlechreccheVarn. 150 1050. 8 n, MeieW. 5 
Damen⸗Taſchentlicher a. Sei⸗ Putz⸗Zutaten Ladblumen, Elegante Damenhülte Berren, Einſa een 

denbat., W. meb., Ganie, 4 viele Farben Ke Rodele 19·⁰ ö Et Trikot, mit Gusſee 75 

danthrenfb. 2s Dö. 2.75, Et. 8. (Cadphant. 1.50, Hutbord. v. 9.15 [ Lelch varniert 25.60, 12.8, inläbhen.. Größe   Herren⸗Einſt. mden Gr ·· 
Herren⸗Taſchentücher ans 

ů‚ cher an mit Trikolin⸗Einſätzen, Gr. 4 
Batiſt, mit breltenn Zier⸗ 65 

P faum . 2% Dh. 3.75, Stüct ü B ᷣſtjei 

ů ſperrEeßheAaſ Herren⸗Artikel Aun wieen mebern. Macsen 14· 
K ö Herren⸗Oberhemden weiß mit gut. y0 ten ⸗Stehumlenelragen Lumber⸗Jadl 5 

vbialſh üogßler⸗ & ů Sarbem Sig , 10 95 ů Sliernſ f. Manſchetten, 8.50, Uuoh. Form, gute Qual. 0 85 in häbſthen Muſlern. 16³ ag, a 109 de 46573 
DühM enticcr , Uhurchn Sephee und Herren-Stehlragen 65 Damen-Strickleider gemuſt, 33 7065 iſt- 49* 

ů . 58, 00 ) P nobrikat 
Zephir und Perkal, mit 6²⁰ mit modernen Ecken, haltbare 

„ ů . . Pullover, mit glaltem Rock 

Modewaren Serten,Poenlgeuben, fdſh u. SererLeliablnner DomenSuimeher Pulen 39⸗ u 
weiß, Ia Aeiſ v. s u. 00, 10²⸗ roßes Farben⸗ 105 1* u. Rock, einfarb. mit Bord. 

„„ .. 1.95,   
     
  

  

  

Crepe⸗de · Chine⸗Schals i. ſchön, Streif. u. Karos 12, ti 
für Damen, entzücende 30 Derren⸗Spockhenden xů Derren-Lonpbinder 

Farb. u. Breit. 11.50, 850, 7 einfarbig, pa. Batiſt m. Trilo⸗ 15 ſchwere Oulal., auch veine Seide, kſü 
Kleiderweſten Kunſtſeide und Uine Einiat und Manſchelten 10²⁵ Warderag Borößten b.50, Aööd⸗ 2* Ko ett Lager 
Crepe de Chine, reizend ver⸗425 Hetren,Sporthemben n- ů Wprima uümmiem Büiſtenhalter a. gut, Wäſche⸗ 
arbeltet..7.50, 005,4 Triloline, durchgehend in den 70. prima Gummi, mit guter Leder⸗ 175 U0 m. Spite, Rücken, od. 95⁵ 
Waeue ů in S9 Uund modernen Muſtern .. 15,00, 1 garnſtur. ..3,50, 206 1 orderſchluß Stück 1.75, P 

atiſt, reich mit. Spitze und 1 5 ‚ 2 iiß i 
Einſätzon garniert, 4.75, 205, Damen⸗Glacé⸗ ů Sennt, mit woing 5 1⁵⁵ 
. h. ů r Heltern . Stüct 2, 

Poaſeneen Lih hör, Handſchuhe, „„% % % Handſchub Dosors. 
Ladgürtel in niel. Farben öů Haltbare Poer 0 65, 50 ů i aus weißem Drell, 2 Halter 950 
u. Breiten, L.10 C, 35, 60, 3B PG· 75, ů ů und ommiamab, Stnch 3.40, 2 

Damen⸗Glacẽ⸗ Herren⸗Leder⸗ 
ren⸗Hülte ren⸗Spazierſtöcle 

ahne allen Oialit Hanploumn Handſchhe Fohf Mahanmi 275, 150, 952 
neueſte Formenſuu. Farben mit laxb, „ 0. r, ge· Herren⸗Mützen in den neueſten 0 

O 30 in vielen Straßen⸗ Ei ZiändeLöo laicht, mod. ‚5.075 Deſſins und Ausfü , 105 3 
6 2⁰0 10 ů We.- bemhe —————————— 
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ÄC 
mit Schürzen⸗ 
Metailſlcker neu. 

    EE 
Metallſtickerei    


